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Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss des Gemeindeverbandes
Bezi rkskran ken haus Schwaz

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2022 wurde vom
Überprüfungsausschuss am 31 .05.2023 vorgeprüft.

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses vom 31.05.2023 für das Finanzjahr 2022 wurde in der
Zeit vom 31.05.2023 bis 15.06.2023 in der Geschäftsstelle zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen
Einsicht erfolgte vom 31.05.2023 bis 15.06.2023. Schriftliche Einwendungen wurden nicht
eingebracht Iiegen mit der schriftlichen Außerung des Gemeindeverbandsobmannes bei].

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll über die Gemeindeverbandsversammlungssitzung vom
20.06.2023:

Anwesende: lt. Unterschriftenliste (Beilage)- wird mit dem Protokoll nachgereicht

Nicht erschienen: BGM Egger Andreas
BGM Ebenbichler Heinz Dl
BGM Wurm Alois
BGM Wallner Diemtar
VBM Zitterbart Matthias Mag
BGM Kolb Franz
BGM Pramstraller Robert

Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Die Einberufung der Sitzung erfolgte
ordnungsgemäß. ln Abwesenheit des Gemeindeverbandsobmannes wurde der
Rechnungsabschluss genehmigt und dem Rechnungsleger die Entlastung erteilt - nicht erteilt -
mit folgenden Auflagen erteilt:

Abstimmungsergebnis: 32 Jastimmen, 00 Neinstimmen, 00 Stimmenthaltungen

Der Beschluss über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses wurde vom 16.06.2023
bis 03. 07. 2023 kundgemacht.

Die Bestandteile des Rechnungsabschlusses werden gem.S 13 lit b Z 12
Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI. Nr. 3211984 idgF, iVm $ 108
Abs. 6 TGO ohne Angabe schützenswerter personenbezogener lnformationen auf der
I nternetseite des Gemei ndeverbandes veröffentl icht.
Link zur Veröffentlichung :
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Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind gemäß S 16 Abs. 3
Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI. Nr. 32fi984 idgF, ab dem
Betrag von EUR 10.000,00 je Voranschlagswert für die Genehmigung des
Rechnungsabschlusses zu begründen.
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Rechnungsabschluss enthaltenen Angaben
sowie die Richtigkeit des Auszuges aus der Niederschrift, des Beschlusses und der
Kundmachung bestätigen :

Schwaz am 20.06.2023

Der Gemeindeverbandsobmann Der Finanzvenlralter

hz öSf,fi*- J*,, 'j'-
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p CnntThornton Prüfungsvertrag und Auft ragsdurc hführu ng

An den Obmann des

Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz

Wir haben die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 , Dezember 2022 des

Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz,

(im Folgenden auch kurz "Verband" genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht:

1, Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

Mit der Auftragserteilung vom 30.11.2021 wurden wir zum Abschlussprüfer des Gemeindeverbandes

Bezirkskrankenhaus Schwaz, Schwaz, für das Geschäftsjahr 2022 gewählt bzw. bestellt, Der Verband,

vertreten durch den Obmann, schloss mit uns einen Prtlfungsvertrag, den Rechnungsabschluss bestehend

aus der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Liquiditätsrechnung, Detailnachweis auf Kontenebene für das

Finanzjahr, Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss" bezeichnet) sowie die

dazugehörigen Beilage zum 31. Dezember 2022 unler Einbeziehung der Buchführung unter sinngemäßer

Anwendung gemäß den $$ 269 ff UGB zu prüfen.

Bei dem geprüften Rechtskörper handelt es sich um einen Verband iSd Gesetzes über die Bildung von

Gemeindeverbänden als Rechtsträger der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalten Hall in Tirol, Kufstein,

Lienz, Reutte, St. Johann in Tirol und Schwaz (im Folgenden auch kurz

"Bezirkskrankenhäuser-Gem eindeverbände-Gesetz" gena nnt).

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine gesetzliche Prüfung gemäß $ 17

Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz. Die Venvendung des Begriffes "Rechnungsabschluss"

bezieht sich auf den Rechnungsabschluss, der nach den derzeit geltenden unternehmensrechtlichen

Bestimmungen und teilweise nach kameralistischen Bestimmungen (Beilagen gemäß S 16 (4)

Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz) aufgestellt worden ist.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses und der

Buchführung die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen des Bezirkskrankenhäuser-

Gemeindeverbände-Gesetzes beachtet wurden.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 .12.2022
Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz

v
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G GrantThornton Prüfun gsvertrag und Auftragsdurchführu ng

Die Krankenanstalten-Rechnungsabschluss-Berichtsverordnung des Bundesm inisteriums für Gesundheit

konkretisiert die anzuwendenen Rechtsvorschriften, Gemäß $ 3 und g 4 Krankenanstalten-Rechnungs-

abschluss-Berichtsverordnung sind auf den Rechnungsbaschluss des Gemeindeverbandes

Bezirkskrankenhaus Schwaz die Paragraphen $ 190 bis $ 216 UGB, S 224UGB, $ 231 sowie S 236 ff. UGB

anzuwenden.

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die berufs-

üblichen Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze

erfordern die Anwendung der internationalen Prüfungsstandards (lnternational Standards on Auditing). Wir

weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses

gewährleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem die

Möglichkeit von Fehlern immanent ist und aufgrund der stichprobengestützten Prüfung ein

unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Rechnungsabschluss unentdeckt

bleiben. Die Prüfung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von

Sonderprüfungen bilden.

Wir führten die Prüfung im Zeitraum von Mai 2023 bis Juni 2023 überwiegend in den eigenen

Kanzleiräumlichkeiten in Klagenfurt am Wörthersee durch. Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses

Berichtes materiell abgeschlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr DDr. Ulrich Kraßnlg, LL.M.

W irtschaftsprüfer, ve rantwortl lch.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von

der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen "Allgemeinen

Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese

Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen dem Gemeindeverband und dem Abschlussprüfer, sondern

auch gegenüber Dritten. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber

dem Gemeindeverband und gegenüber Dritten kommt S 275 UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 .12.2022
G emeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz

I
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O GrantThornton Aufgliederung und Erläuterung von
wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des Rechnungsabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesentlichen Posten des Rechnungsabschlusses

sind im Anhang des Rechnungsabschlusses enthalten. Wir venveisen daher auf die entsprechenden

Angaben des Obmannes im Anhang des Rechnungsabschlusses.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusse s zum 31 .12.2022
Gemeindeverband Bezlrkskrankenhaus Schwaz

I
Seite 3



(} GrantThornton Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.1 Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung und Rechnungsabschluss

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften insbesondere das

"Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz" und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir dies für unsere

Prüfungsaussage für notwendig erachteten * die internen Kontrollen in Teilbereichen des

Rechnungslegungsprozesses in die Prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Geselzmäßigkeit des Rechnungsabschlusses verweisen wir auf unsere Ausführungen im

Bestätigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auski.infte

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise. Eine vom

gesetzlichen Vertreter unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu unseren Akten genommen.

3.3 Stellungnahme zu Tatsachen nach $ 273 Abs. 2 und Abs. 3 UGB (Ausübung der
Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den

Bestand des geprüften Gemeindeverbandes gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich beeinträchtigen kön-

nen oder die schwerwiegende Verstöße des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz,

insbesondere dem "Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz", erkennen lassen. Wesentliche

Schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt,

Die Voraussetzungen für die Vermutung eines Reorganisationsbedarfs ($ 22 Abs 1 Z 1 URG) sind nicht

gegeben.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 .12.2022
Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz Seite 4
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G GrantThornton Bestätigungsvermerk

4. Bestätigungsvermerkl

Bericht zum Rechnungsabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Rechnungsabschluss der

Gemeindeverband Bezi rkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Liquiditätsrechnung, dem Detailnachweis

auf Kontenebene für das Finanzjahr, Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss"

bezeichnet) sowie die dazugehörigen Beilagen zum 31 . Dezember 2022, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Rechnungsabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2022 sowie der

Ertragslage des Verbandes für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den

österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Ubereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der

lnternational Standards on Auditing (lSA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und

Standards sind im Abschnitt ,,Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des

Rechnungsabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem

Gemeindeverband unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und

berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis

zum Datum des Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser

Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Verantwortllchkelten des gesetzllchen Vertreters für den Rechnungsabschluss

Der gesetzliche Vertreter des Verbandes ist verantwortlich für die Aufstellung des Rechnungsabschlusses

und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften

und den sondergesetzlichen Bestimmungen ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Gemeindeverbandes vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die in-

ternen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Rechnungsabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 .12.2022
Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz Seite 5
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S CrrntThornton Bestätigungsvermerk

Bei der Aufstellung des Rechnungsabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie

dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei

denn, der gesetzliche Vertreter beabsichtigt, entweder den Gemeindeverband zu liquidieren oder die

Unternehmenstätigkeit einzustellen oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prilfung des Rechnungsabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechnungsabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist und einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes

Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen

Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte

Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die

auf der Grundlage dieses Rechnungsabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern

beeinflussen,

Als Teil einer Abschlussprüfung in Ubereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten

Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

r Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,

führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus lrrtümern resultierendes, da dolose

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

. Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Gemeindeverbandes ab-

zugeben.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31.12.2022
Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz Seite 6
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S CrrntThornton Bestätigungsvermerk

. Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten

geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

. Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen

Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des

Gemeindeverbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufiruerfen können. Falls wir die

Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Rechnungsabschluss aufmerksam zu machen

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des

Gemeindeverbandes von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

. Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Rechnungsabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Rechnungsabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle

und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreichtwird.

Klagenfurt am Wörthersee, am 15.06.2023

Grant Th .ADRIA

DDr. Ulrich Kra Horst Preschern
Wirtschaftsprüfer prüfer

tDie Veröffentlichung oder Weitergabe des Rechnungsabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns

bestätigtsn Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermork bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen

Rechnungsabschluss. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des $ 28"1 Abs 2 UGB zu beachten.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31 .12.2022
Gemelndeverband Bezirks krankenhaus $chwaz
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4. teleistete Anzahlungen und Anlaten im Beu

Anlagen in 8au

lll. tinenzanhEn

1. Beteilirunreo
Beteiligungen

übertrag

2022 2427

1 545 198,05 ?rO7 487,64

PASSIVA

A. HGENTAPTTAI.

l. 6emb€irldeveöandskapitäl

l. Kagital.ücktr ren
50nderrückläge (opteßto€kI

Il. BiläBr?winn/-vcrlust
Bilänzgewinn,/-verlu5t
drvon Gsinr/-VetlugNgrtcg

{- 6.4q4.630,43 Vl}

B. lnv6titionsshü55e rum Adaeremö€en
lnv. Zurch. san. OP's

lnv. Zusch- Em. lT-Teil ll
hv. Zusch. Maßn. Energieeffiienz
lnv- Zusch. san. Tiefgaräg.e

lnv- Zusch, Ern- fT-Teil lll
lnv. Zusch. Mehrilecktebäude
lnv. Zusch. Nachnutrung Langreitpflegesfätion

c. ROCI(STELIUI{GETI

1. Rückstellunsep fü, Abf€nipunpen
Rücktlellungen füt Abfedgsngen

2. Sonstiee Rückrtellunqeo

sonslig€ Rückstellunten
Rückstellungm Schaderutälle

übertrag

2022

56 198 329.54 56 198 329,54

t5 r45,28 13 233,34

-12 173 391,38 € 404 630,43

2 1ll 893,61

50 084 554,02

250 663,02

r6 03r,54
244 E15,93

454 570,?6
166 554,49
593 493,69

4 780,00

3797,8
0,00

2 111 893,51
43 686 176.42

65997431
287 361.61

219 669,66

s77 242,10

151 071.70
717 31s,60

4 780,00

1r 033.09
0.0{)

104 870,OO

307 513,51
272a4373'r

9 000.00

950 600.@
7 513 253,36

950 520.00

116 570,00
341 713,51

7Zt7 137,37

9 400,00

946 200.00
5 897 462,00

0,o0

6 7AZ 7t3,15
1 039 000.00

4 858 395,00 4 736 63A.00

0,00 6718522.75

3 285 880,41 3 285 880,41

5a77!242,78 60 559 404,95

I 385 272'77
1 106 000.00

7045!957,45 72893766,68

cr\
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AKTIVA

BILANZ ZUM 31.1.2.2022

P'sSIVA

8. UMLAUFVERMöGET{

l. Voräte

!- noch nicht äbredrenbare Leistungen

noch nicht ebrechenbare LeisunBen I 1r0 349,11

ll. Fardungen ünd sEtige Vema€cealeEt-nde

L- Fqderuneen ro LieierunPen und Leistunren
Forderungen aüs Uefeßngen und L€istungen 77 000.00

2. ForderunEen pesenüber Untrnehnen. mit dsm ein EeteiliEsR$erhältniJ besteht
Fsderungeogegenüb€r EetriebscmbH 9 531 012,64

übenrae

3. sonstiee FordeMFen undvermöpensPeEenstände
Forderungen an Land

ll. fsenbeständ, €uthabrn b,ei xediti$titut€n

Giro.Sparkasse 7500

Sparbuch Spxkse 0010-802858

SUMMEAKNVA

58 773 142,28 60 559404,96

0,00

0.00

11 045 150.34

1 392 568,15 0,o0

übenrag

D, VERAINDL'CHI(EITE'{

1. Veöind,ichkeitefl Eegeüber Kreditln$inrten
Verbindtichkeiten gegenüber (reditinstituten

2. V€rbindlichkeiten aus UeferunEen u. Leistuneen
veöindlidlkeaten aus Lieferungen und L€istungen

3. sonstiee VerbtndlichkeitPn

sonstige Verbindlidrkeitm
UmsaEste0er Zahllast
Heftrücklässe

Rechnungsabgr€nzung sonsL verbindlichkeiten

E. RECHNUITIGSABGRENZUilG

Pasrive Rechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

70 453 957,45 72493766,64

0,00 0,00

493 395,18 1 283 636,96

9 257,74
1 100 484,81

24 4f1,49
558 487.94

4 390,68
829 86r.53

z8 699,53
541 478,34

3 83r 469,02

15 145,28

4 735 ?90,11
13 233,34

2 086 873,51 766244,96

74TtO887,48 76354A7a,7574730987,8 76?54978,75

,at 2
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Gewlnn- und Verl!rstrechnu4p 2022

1. Umsatzerlöse

2. Veränderung des Beständs an noch nlcht abrechenbaren Lelstungen

3. Sonstige betriebliche Erträge:

a) Übrlge

4. Aufwendungen ftir Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen:

a) Materialaufwand

b) Aufuvendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand:

a) Gehälter

b) Soziale Aufwendungen

6. Abschreibungen

a) Auf immaterielle Gegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagerl

bI Auflösung Zuschüsse

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sle nicht unter Steuern vom

Einkommen und vom ErFag fallen
b) übrige

8, Zwlschensumme aus Z 1 bls 7

9, Erträße aus Betelligungen

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Zinsen und ähnllche Aufwendungen

12. Zwischensumme aus Z 9 und 11

13. Jahresverlustlahresgewlnn
14. Zuführung von Kapltalrücklagen

15. Verlustvortrag aus dem Vorlahr

16. Bilanrverlust

3t.t2.2022

44.40L.780,40

1.110.349,11

3.704.570,36

-1.110.349,11

1.110,349,11

27.150.563,75 -

18.380.157,50 ,

45,530.731,25

5.822.932,55

666,407,53

5.156.525,03 .

3.409,074,7L -

3.409.074,7r -

-5.989.980,23

220.000.00

3.L32,22

0,00

221,t?2,22

5.?66.848,01 -

L.9t2,94

6.404.630,43

12.1?3.39L38 .

31,12.2021

4 1.513.3 11,50

0,00

1.905.154,60

0,00

0,00

0,00

25.767.749,50

15.293.996,54

41.061,746,04

6.O29-179,4L

536.300,00

5,492,879,4L

1.175.387.91

L,L753A7.9L

,.4.311,S47,16

0,00

44.977,70

-46'L97

44.509,13

4.267.038,13

2,017,72

2.135.59,58
6,404.630,43

k/'
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ANHANG

zum Rechnungsabschluss 2022
des

Gemei ndeverbandes Bezi rkskra nkenhaus Schwaz,
Schwaz

1. ALLGEMEINE ANGABEN

Bei dem Rechtsträger handelt es sich um einen Verband iSd Gesetzes über die Bildung von

Gemeindeverbänden als Rechtsträger der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalten Hall in

Tirol, Kufstein, Lienz, Reutte, St.Johann in Tirol und Schwaz (im Folgenden auch kurz

"Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz" genannt).

Der Rechnungsabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,

Liquiditätsrechnung, Detailnachweis auf Kontenebene für das Finanzjahr,

Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss" bezeichnet) sowie

die dazugehörigen Beilagen. Der Rechnungsabschluss (Bilanz, Gewinn* und

Verlustrechnungen für das Geschäftsjahr ist nach den unternehmensrechtlichen Vorschriften

des SS 189 tf des Unternehmensgesetzbuches in der Fassung des

Rechnungslegungsänderungsgesetzes (RAG 2014) aufgestellt worden. Die restlichen

Unterlagen des Rechnungsabschlusses wurden. nach landesrechtlichen Bestimmungen

aufgestellt.

2. BILANZIERUNGS. UND BEWERTUNGSMETHODEN

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Der Rechnungsabschluss wurde unter Berücksichtigung der einschlägigen gesetzlichen

Vorschriften sowie der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung und unter

Beachtung der Generalnorm des g 222 Abs. 2 UGB, ein möglichst getreues Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Gemeindeverbandes zu vermitteln, erstellt. Der

Rechnungsabschluss basiert auf den Rechnungslegungsbestimmungen in der geltenden

Fassung.

Bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkelt

eingehalten.

1

Beider Bewertung wurde von der Fortführung des Gemeindeverbandes ausgegangen.
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Bei den Vermögenswerten und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung

angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am

Abschlussstichtag venvirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken

und drohende Verluste, die im Geschäftsjahr oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden

sind, wurden berücksichtigt. Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung,

Die Ersatzanschaffungen von für den Krankenanstaltenbetrieb erforderlichen Anlagengütern

wurden bis zum 31.12.2019 im Gemeindeverband Schwaz angeschafft, aktiviert und über die

Laufzeit des Anlagegutes abgeschrieben. Die dafür angefallenen Anschaffungskosten wurden

an die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft verrechnet. ln der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft werden diese Ausgaben über die Laufzeit

des Anlagegutes verteilt abgeschrieben.

Um einen doppelten Ausweis der Abschreibung zu verhindern, hat man im Gemeindeverband

Schwaz als Pendant zu den aktivierten Kosten der Anlagengüter in der Bezirkskrankenhaus

Schwaz Betriebsgesellschaft einen passiven Rechnungsabgrenzungsposien eingestellt und

entsprechend der Abschreibung auf die Laufzeit dieser Anlagegüter aufgelöst.

Ab dem Jahr 2020 hat die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft diese

Ersatzanschaffungen selbst vorgenommen, in der Gesellschaft aktiviert und über die

Nutzungsdauer verteilt abgeschrieben,

lm Jahr 2020 wurde das Anlagevermögen nach unternehmensrechtlichen Grundsätzen

aufgestellt.

Weiters wurde in den Vorjahren keine Personalrückstellungen gebildet. Erst mit der

Eröffnungsbilanz wurden die Ansprüche der Dienstnehmer gegenüber dem Gemeindeverband

als Passivposten berücksichtigt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren

aufgestellt,

2
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ArupTnuuc DES AUSWEISES GEGENÜggn DEM VoRJAHR

Der Personalkostenersatz iHv EUR 43.808.413,83 (Vorjahr EUR 40.896.359,79) wird in

diesem Jahr unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. Es erfolgte in diesem Zusammenhang

auch die Umgliederung des Vorjahresbetrages von der Postion'Sonstige betriebliche Erträge"

zu der Postion,,Umsatzerlöse'. Zudem erfolgte eine Umgliederung des Vorjahresbetrages der

im Rechnungsabschluss des Vorjahres in der GUV Position "Außerordentliche Erträge'

enthaltenen Erträge iHv EUR 1.902.529,00 zu der GuV Position,Sonstige betriebliche

Erträge.. Eine Rückwärtsänderung des Rechnungsabschlusses zum 31.12.2021, welcher

bereits herausgegeben wurde, unterbleibt gem. AFRAC-Stellungnahme 39.

I MMATERI ELLE VERMÖGENSGEG ENSTANDE

Der Wertansatz von immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen.

Geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis EUR 800) werden im

Zugangsjahr aktiviert und voll abgeschrieben, Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird

für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung und für Zugänge im zrareiten

Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

SACHANLAGEN

Der Wertansatz von Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,

vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen. Geringwertige

Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis EUR 800) werden im Zugangsjahr

aktiviert und voll abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugänge

im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung und für Zugänge im zweiten Halbjahr eine

halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren

beizulegenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von

Dauer sind.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen,

wenn die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind.

?1
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FINANZANLAGEN

Die ausgewiesenen Beteiligungen werden jeweils mit dem Anschaffungswert bilanziert, wobei

die noch nicht realisierten Kursverluste im Sinne des Vorsichtsprinzips über eine eigene

Weftberichtig ungsposition berücksichtigt werden.

VORRATE

Der Bestand der noch nicht abrechenbaren Leistungen steigerte sich gegenüber dem Vorjahr

(EUR 0) auf EUR 1.110.349,11.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Für erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die Fristigkeit der Forderungen stellt sich folgendermaßen dar:

FORDERUNGEN GEGENUBER UNTERNEHMEN, MIT DENEN EIN

BETEI LI GUNGSVERHAITru IS B ESTEHT

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind

zur Gänze Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

22

SurmE
davon rdt elner Restläufzeit

von nBhr als 1 Jahr

2022 2021

EUR EUR

2022

EUR

2021

EUR

Forderungen aus Lleferungen und Lelstungen 77.000,00 0,00 0,00 0,00

Forderungen gegenüber UnternehnEn, nit denen

eln Beteillgungsverhältnls besteht 9.531.012,64 11.045.150,34 9.531,012,64 11.045.150,34

sonstige Forderungen und Vernögensgegenstände 1 .392.668,15 0,00 0,00 0,00

SurrrrB 11.000.680,79 11.045.150,34 S.531.012,64 11.045,150,34

4



FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Für erkennbare Risiken werden Einzelwerlberichtigungen gebildet.

KASSENBESTAND UND BANKGUTHABEN

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind durch die entsprechenden

Ba rgelda ufstel I ung en bzw. Ban ka uszü ge nachgewiesen.

ETg.ENKAP|TAL

Das Gemeindeverbandskapital steht unverändert mit EUR 56.198.329,54 zu Buche und ist zur

Gänze einbezahlt.

KAPITALRÜCKLAGEN

Die Sonderrücklage (Opferstock) hat sich gegenüber dem Vorjahr (EUR 13.233,34) auf EUR

15.146,28 gesteigert.

BTLANZGEWINNÄVERLUST

Der Bilanzverlust für das Jahr 2022 beläuft sich auf EUR -12.173.391,38 (Vorjahr

EUR 6.404.630,43). ln diesem Betrag ist ein Verlustvortrag aus dem Jahr 2021 in Höhe von

EUR 6.404,630,43 enthalten.

INVESTITI ONSZUSCH ÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN

Dem Gemeindeverband wurden lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von

EUR 2.202.128,89 (Vorjahr EUR 6.260.792,88) gewährt. Nach Auflösung der Subventionen

entsprechend der Abschreibungsdauer des subventionierten Anlagevermögens in Höhe von

EUR 666.407,53 (Vorjahr EUR 536.300,00) verbleiben lnvestitionszuschüsse zum

Anlagevermögen zum 31.12.2022von EUR 12.064.204,24 (Vorjahr EUR 10.528.482,88).

?3
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RÜCKSTELLUNGEN

Die Berechnung der Rückstellung für Abfertigungen für das Widschaftsjahr 2022 erfolgte

nach finanzmathematischen Grundsätzen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines

Rechnungszinssatzes von 1,44 % (Vorjahr 1,35 %), geplanten Bezugssteigerungen von 3,76

% (Vorjahr 2,50 o/o ) und dem gesetzlichen Pensionseintrittsalters von 65 Jahren bei Frauen

bzw. 65 Jahren bei Männern. Der angewandte Nettozinssatzfür die Abfertigungsrückstellung

wird aus dem 7-jährigen Durchschnitt mit einer Restlaufzeit von 15 Jahren abgeleitet.

Die Berechnung der Jublläumsrückstellung für das Wirtschaftsjahr erfolgt nach

finanzmathematischen Grundsätzen mit demselben Zinssatz und Gehaltssteigerung wie bei

den Abfertigungsrückstellungen (vgl. die Ausführungen zu den Rückstellungen für

Abfertigungen). Die Lohnnebenkosten werden mit 20,53 % (SV Anteil für ÖGK Versicherte)

bzw. 19,09 % für bVA Versicherter sowie den DGB zum FLAF von 3,9%.

Die Höhe der Ansprüche sind gestaffelt nach der Verbandszugehörigkeit:

. nach 25 Dienstjahren:2 Monatsbezüge
r nach 35 Dienstjahren:4 Monatsbezüge
. nach 45 Dienstjahren: 1 Monatsbezug

ln den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum

Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach

ungewisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger

unternehmerischer Beurteilung erforderlich sind. Sie werden mit ihrem bestmöglich

geschätzten Erfüllungsbetrag angesetzt.

lm Jahr 2A22 wurde aufgrund eines Schadenfalls eine Rückstellung iHv EUR 1.106,000

gebildet.

?4
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VERBINDLICHKEITEN

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gemäß $ 225 Abs. 6 und $ 237 Z 5 UGB stetlt sich

folgendermaßen dar:

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Die Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverband verminderte sich gegenüber dem
Vorjahr um EUR 790.241,78 und beträgt EUR 493.395,18 (Vorjahr EUR 1.283.636,96).

SONSTIGE VERBI NDLICHKEITEN

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

SunrrB

EUR

bls 1 Jahr

EUR

Restlaufzeil

zw.1 undSJahren

EUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 2022

2021

493.395,18

1.283.636,S6

493.395,18

1.283.636,96

0,00

0,00

sonstige Verbindlichkeiten 2022

2021

1,696.66'1,34

1.410.430,15

1.672.225,85

1.381 ,760,52

24.431,49

28.669,63

Sunrre

Sunrne

2022

2021

2.190.056,52

2.694.067,11

2.16s.625,03

2.665.397,48

24.431 ,49

28.669,63

SumfiE bis 1 Jahr

EUR

Restlaufzeit

zw.1 und5Jahren

EUREUR

sonstige Verbindlichkeiten 2022

2021

3.257,10

4.390,68

3.257,10

4.390,68

0,00

0,00

UnEatzsteuorz ahllast 2022

2021

1.100.484,81

829.861,54

'1 .100,484,81

829.861,54

0,00

0,00

l-laftrücklässe 2022

2021

24.431,49

28.699,63

0,00

0,00

24.431,49

28.699,63

Rechnungsabgrenzung sonst. Verbindlichkeiten 2022

2021

568.487,94

547.478,30

568.487,94

547.478,30

0,00

0,00

Sunrrp

Sunrre

2022

2021

1.696.661,34

1.410.430,15

1.672,229,85

1.381.730,52

24.431,49

28,699,63

?5
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RECH NU NGSABGRENZUNGSPOSTEN

ln den passiven Rechnungsabgrenzungen sind Erträge ausgewiesen, die das nächste Jahr

betreffen.

r +,/'
Schwaz, 15. Juni 2023
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Liquiditätsrechnung Gemeindeverband BKH Schwar 2022

- lü]L?il,ü

845,r3t ü1

0,00

0,00

0,00

-2.t67,78

.581,586,!7

98.06s,40

0,00

98,065d0

0,00

q00

.3,472.e58J8

-r.000.m

43,805.4l:t,rl

195.765,40

0,00

195.765,40

0,00

o,00

t18,49r"22

0,00

45.808,93r,81

1.259.650,q'

r.259.650,00

o,00

3.üt2,22
'ldila,tettti:
44.389.00000

9?,700,00

0,oo

97.70O,00

0,00

0,00

3.590.750,00

1,m0,00

{illr&rto,{ü

44.961,800,00

r.269,650,00

1.269.650,00

0,ü)

5.500,00

tqmria e$ttlhlur[9rd:äldltlgt Qrbüun8

lusrahlunBeo ausTransf0ß (ohne l(apltaltranslersl

[usDhlun!on eus FlnNnraut{Nad

ElnEhlunlm aus dor opo6tlven VGNEltun$tätlttelt

Elnrahlung€n aurTrailrf€f3 (ohno Xapltältrsnstdr)

fl nrahlunBcn Verbaodtbcltrlse vor Gemelnden

son!tlge Elnrahlungen äur Tranilers

flnnhlunF€n aus tlnDnrartrt!or

A!trnhl!nßen Eus PcßonBläufwand

Ausrahlun g€n äus S€chrulwand (ohne Tranrfersutwandl

Au5rahlungen lürcebnuch5. und Vorbhuchsg0ter, Handel!wären

Aurrnhlunßon f0rVcMltnn8s- und gitriobsäufwand

Ausrrhlungen [ür lnrtindhaltung

Sonstlge Ali.ahlunlcn aur Srchoufwand

SU

1

I
2

,
1

su

I
1

2

2

1

I

0,@

0,00

.t.tu,r49,q)

0,00

.3.112.149,00

350.036,9r

0,00

0,00

t30.036,91

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

.r,t50,1tr,91

0,00

0,00

o,00

0,00

3,096,81t.Gt

0,00

0,00

4.90r.8?r,m

1.568.791,00

3.333.078,00

5,94r.618pr

0,00

0,00

5.941.628,91

0,00

0,00

4.84S.000,00

0,00

0,00

8.014.021,00

1.568,794,00

6.445,227,00

s.591.592,00

0,00

0,00

5.591.592,00

0,00

0,00

0,00

0,00

su lsumma

su l$Jtnnl. Aüiülrhttnafi Irlitg'tfi,t 6$rrunß .

I l;lnrahlungrnausdorlnv€3lltlonrtätltlclt

I lflnuhlunScn aus der nüclrrhlun! von tcw:lhrlcn Oärlehen sowlc gewührlen
lvor<rhlk<on

I ltlnrahlunscnaujlnpllaltransfirs
2 ltlnrahlunren aui Xapllrltrintfcr! vor ccmclnden

2 lsonstlß€ Elnrrhlun8rn aut Koplt.llnnllcr

t lAusrahlungan äus der lnvsllllonllätl8telt

2 lAuilrhlunren lürden Eruerblon immatarlolhm vermör€ö

lnurrahlunEen 
ftrr den Eruerb von Grundrtücten und Gtundstilckrphrlchtungen

2 lAu3rahluntän l0rden Elwsrb von GFbäuden und Eautcn

lausrahlunlcn 
fürdcrr Eruerb von trchnlschen Anlrßen, Fahn(uge und Morhlnen2

lAurrahlunScn 
für dcn Eruerb von Amts., B€trleb5- und G6schäftsauittattung2

2 lAvsrahluntcn lür dcn Eryerb von xulturßiltcm

2 lAusrahhnsen t(lrden Eilerb von Betellltungan

I lAusrahlunecn vonßewährlen Datlohcn 3owlo 8cwährl€n voEchll3ren

1 lA6rahlunsstraurl(spltall,ansfßrr

i';;::0Iü:..

;:,i..10110 j,

0,00

o,oo

0,o
0,00

.;: r:6i0ö,:.':

0,00

0.00

:ir'::ü00'',-1

0,00

0,rxt

0,00

0,00

:0,{ü,:
000

0,00

..',i0.Ö0,.!"i3u lS0nrneAurehlüirnlltdlrßmrilüundlllrrkdt.

5u l$.flm!tldralhruorrurürilü.trllnlnl.llgürft

I l€lnrahlungcn ausder Aufnahme von ;lnmßrhuld€n

I lElnEhlungen auid€m ablrn8 von Flnrndnstrumsnten

I lAusrahlunt€n aur dornlßunß von llnanBthuldln

1 lAuaFhlunten nJr der EMrb vor Flnanrlnltrufrenten

{;L,:GrS:,'-.:.

0,00

210.671,27

0,00

0,00

0,00

270,621,27

0,00

0,00

'.',,iltltd:..-r0ir01.. .i:

0.00

'0tr0., . .su lsumns.ltnrlhlunnuieurdrrllihivoirnrclrili3slrti.m&io.lrrunr

t lEtnrahlunnrnsusnlchlvoranldrlrtrwlrlgamrnForderungen

1 lElnrshlung€nauinlchtvorinrchl.gillrlsmanV€rblndllchtolun

I lAusrahlunrenäutnlchtvotänsahlN$wlrltam€nFotderunßen

I laBtahlunß{nautnldrtvoran*hlrlrwlilsam0nVerblndllßhlaltoß

4.749.52t,4'

3.846.615.30

u.146,?8

4.749.5t3,45

3.846,615,30

ü.r46,1s

0,00

0.00

0,00

lAofätr*sbostand llquldo Mlttol lun 11,U.fO2t lt.f ll
lEndbeständ llq!lde Mlttol lzum3l.12'2022011

ldavon ZahlurgrmlltelreJf ru.n itum t1.12.2022 {t)l

J

I



f ionredrlagsvergleishredmung Edätrterung

Gewinn- und Verlustrechnung RA 2022
vs 2022 RA 2022 Differenr EFprilndune

1. Uffitzerlöse
Jo-&?t

J€44
J5&tf

Tiefgaragenerlöse
Besrandszins

Auflösung passiviertes Nüzungsrecht

J5:.?J Personalausgabenersatz

Peraodenfremde Erräge

z. Veränderung des 8€stands an noch nicht abrechenbaten leistuntel
4ggx6 nodrnichtabrechenbareLeistung

3. Sonstlge b€triebliche Ertfäge

4E720 Umlage der Geimeinden - Bau BetriebscmbH

J35ll Bau Drite Land - 8DZ Bau BetriebscmbH

ca;?.8 Bau TGF Länd - Bau Bettiebs6mbH

5. Aufwerdungen für Material und $nstige bezogene Herstelludtsleistungen

)-691 nicht med. Fremdleisü.rngen Bau

6, PeEonalaufwand
61J-?.1 GeldbezügeVertragsbedienstetel

614a-n Kursgebühren

61410 Reisegebühren

5J52j Mehrleistungsvergütungen

57Qoj Zuwendungen aus Anlass v. Oienstjubiläen

5220! Honorare l(rankenpffetesdlule

5!5ic Beihilfen nach FLAG

ti3fl DGB zur soz. Sicherheit

5lr-5c Taschenteld Kfankeopfle5eschüler

6453r) Pensionen Pensionszuschüsse

7s803 Ootierunt von Rückstellungen (Urlaub, Jubiläum u. Abferti$ng)

7. Abschreibungen
Anlagenabschreibunt h. verzeichnis

Aunösunt lnvestitionszusdtüsse

8. sonstlae betriebliche Aufwendungen

?76'€ Geldvertehrspesen

79804 Anp.Rücl6tellungSchadenslall
7f/ggl ZuweisungSubvetltionen Bau - GmbH

7961r SeitäganEetriebscmbH

10. Erträge aus BetelliBunten

't7so9 Enräge aus Eeteiligungen

0,o0 1-110.349,11 l.t 10.349,11 Begl€itmaßnahmen Mehre€rkgebäude - wird 2023 weitererrechnet af, GmbH

143.000,00

o00
416.000,00

44.389.000.00

0,00

990.996,00

817.?00,00

2.180.250,00

27.7773@,AA
92000,00
30.000,00

7.494.000,00

314.900,00

90-300,00

1.100.000,00

6.580.500,00

217.600,00
419.300.00

4.500.000.00

4.9@,00

0,00
4.845.000,00

3.590.750,00

L22.707,77

118.491,22

3*.772.07

43.808.413.83

-4r-12136

607.067Bs
433-274,54

1.392.668,15

27.O74.371,82

112.454,28

42.761,69

7.912-779,78

157.604,20

101.34?,63

1.232.188,29

6.235.117,04
230.717,36
447.414,27

5.822.?53,34
-555.40753

20.831.31

1A7.697,ffi
3.213.309,31

o,00

-70-292.29

!!a.497,22
-n.277,93

-580.586,17
,41.121,35

-383.928,05
.383.925,45

-787-581.85

-702.9?&18

70.464,24
12.76L,69

418.719.78
-157.295.80

11.042.63

132.188,29
-344382,96

13-117,35

?7.7L4,27

\.322.253.34
-666.407,53

15.931,31

1o7.697,W
-1.531.690 59
-3.590.750,@

657.200.@ r.7223A7,42 1.065.11242

I'Iindereinnahmen aufgrund COVID 19

It. Bestandsvertrag u- Miete Mehrileckgebäude {aufgruod der Steuerthemarik}

Nurrungsentgelt entspricht der Afu

asfgrund geringerer Abschreibung entsprechend geringeres NutzunBentgelt

Pfl egestellen konnten nicht vollständig bes€trt werden

Nadrtrag vom RA 2021 - verkauf Mobilar langzeiFflege

Umstellung 8au aufGmbH - Beu nichtwie geplantumgesetzt

Umstellung gau auf GmbH - 83u nicht wie geplant umgesetzt

Umstellung 8au auf GmbH - Bau nidrtwie geplant umgesetzt

Dienstpostenplan wurde nicht voll ausgescffipft

nach Corona wurden Sonderausbildungen nachgeholt

nach Corona wurden Sonderausbildungen [adlgeholt
Aus.ählung EEZG {Entgelderhöhung zweckusöussgeset)
Formelfehler in Berechnung

zusäaliche Schulklasse

Formelfehler ln Beredrnung

siehe Konto 51421

zusätrliche Sdrulklasse

4 zu€tztiche ehemalige Mitarbeiter ethalten Pensionszuschuss

Rück$ellung fi r zeitguthaben gebildet

schätzung im Vs - Anlatenverzeichnis neu

Absdrreibung der lnvestitionszusch üsse

AusseEun€Fzinsen Fioanramt

DotierunB Rückstellung für Patientenschadensfall

Umstellung gau ätlf 6mbH - 8au nicht wie geplant umges€tzt

kein Bettiebsbgang . da positives Er8ebnis 6mbH

0,00 1.110.349,11 1.110.349,11 gegleitmaßnahmen Mehr#eckg€bäude - wird 2023 weiteNerechnet än GmbH

?ffiOA

7N0t 0,00

r..)
@

o,00 220.000,00 2ZO.OOO,OO Anteil Gemeindeverband am posittven getraebsergebnisGmbH

I



voren3afilsgrYetSlcichr€chnunS Erl&ttcruftE

Uquiditätsrechnuns RA 2022

op€rative Gebaruot

tnvstive Gebarutg

2 Sonstige Einzahlunten aus Käpitahransfers

? Ausz. 6r dm Eruerb wn Gebäuden und Bauten

1 Auszahlungen aus Kapitähransfer

vonnschlagsunwirksare Gebarung

1 Einrähtung aus nicht w(anschlagwitks. Vetbindl-

vs 2022 RA 2022 Difftrenz EeeründunE

6-445.?27,ffi

5-591.592,00

4.845.000,@

3.333.078,@

5.94L.62A,97

3"094.818,09

-3.112.149,00

350.035J1
- 1.750.181,91

siehe Oetail GuV und Bilanz

tuschüsse 2022 8au GmbH erst 2023 erhalten

höhere Ausgaben als budgetien

Eeringere Ausgaben als budgetiert

0.00 270"623,27 270.623,27 ZahllästFinanzamtnichtbudgetieat

\)
\Ö



Andere Beilagen
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Bt LANZ ZU M 31.12.2022

7022 2A2L PASSIVA zo27 7021
AKTIVA

A. ANTAGEVERMöGEN

l. lmmatedelle vermösensFeEer6tände
659 EDvsoftware

ll. Sachanlagen

1. Grundstücke, Rrundttücksgleich Rechte u. Eauten'

1.545.198,06

2.111.893,61

50.084.564,02

260.553,O2

15.031,54

244.4r5,93

454.570,26

166.554,49

593.493,59

4.780,4D
3-797,25

0,00

o,oo

3.286.880,41

2.LO7.487,64

2.111.893,51

43.686.!76,42

669-970,37

2A7361-61
219.669,66

s77.242,LO

16''07L,70
717.3Is,60

4.780,OO

11-033,09

0,00

6.7t8.522,75

3.286.880,41

56.198.329,54

t5.\46,28

-12.173.391,38

104.870,00

307.513,51

2.728.437,37

9.000,00

950.600,00
'1.613.263,36

950.520,00

4.8s8.39600

8.345.272,77
1.105.000,00

56.198.329,54

13.233,34

-6.404.630,43

115-570,00

341.713,51

2.2L7.r37,37
9.400,00

946.200,00

6.897.4ßZ,OO

0,00

4.736.638,00

6-7A2-7L3,35

1.039.000,00

A, EIGENXAPTTAL

l. Gembeindeverbandskapltal

l. KapitalrücklaFen

92972 Sondenücklage(Opferstock)

ll. Bilanzgwinn/-verlust
93900 Bilanzgewinn/-verlust

davon Gewinn-/-Verlustvortrag

l-5.404.630,43 VJ)

B. lnvestitimrusahüsse lum Anlagwermösen
92950 lnv- zusch. San- OP's

92952 lnY. Zusch. Ern. lT-Teil ll

9?3'4 lnv. zusch. Maßn. Energitrffizienz
92956 lnv. zusch. San. Tiefgange

92958 lnv- Zusch. Ern. lT-Teil lll
92960 lnv. Zusch. Mehnweckgebäude

92962 lnv.Zusch.Nachnut2ungLang2eitpfleg€stätion

C. RUCKSTELLUNGEN

1. Rückstellunsen für AMertigunPen

3AooO RückstellungenfürAbfertigungen

2. Sonstige Rückstellunqen

37AW SonstigeRückstellungen

Rückstellungen schadensfälle

Übertng

einschl. derBauten auffremden Grund davon Grundwert

666

667

Grundstücke

Gebäude

2. Technische Anlasen

653 Med. lnsttum€nte und Apparate

654 Bildgebende Apparate und Geräte

656 Nicht med. Geräte und APPaEte

3. andere Anlasen, Betrieb5- und Geshäft$ussbttun8
655 Med. Einrlchtungen

557 Nicht med. Einrichtungen

658 EDV Hardware

660 Kunstgegenstände

665 Kraftfahaeuge
662 Geringwertige WirtschaftsEüter

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Anlagen in gau

lll, FinanänläPen

1. BetelliEunsen

9500 Beteiligungen

Übertmg s8.773.242,28 @.ss9.40496 70.453.957,45 72.893.766,68

(J.1



AKIIVA

BTLANZ ZUM 37.12.2422

PASSIVA

übenng 58.773.242,28

B. UMI.AUFVERMOGEN

l- Voftäte

1. noch nicht abrechenbare Leistungen

14221 noch nicht abrechenbare Leisun8en 1.1L0.349,11

ll. Fordsngen und sonstiEe V€mögfisgege6tände

1. Forderunsen aüs Lieferungen und Leistuneen

Bna Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 77.O00,00

2. Forderungen eegenüber Unternehmen, mit den€n ein Beteiligunesverhältnis besteht

23103 Forderungen gegenüb€r EetdebscmbH 9s31j7264

3,sonstipe Forderunsen und Vermöaensaegenstände

22ooo Forderungen an Land x.392.658,X5

ll. Kassbestand, Gqthaben bei Kreditinstitsten

50.559.404,96

1r.045.150,34

übertrag

D. VTRBINDLICHKE|TEN

1. Verbindlichkeiten EeEeüber Kreditinstituten
33344 verbindlichkeiten gegenüberKreditinstituten

2. Veöindlichkeiten aus Lieferuneen u. Leistunsen

33000 Verbindlichkeit€n aus Lieferungen und Leistungen

3. sonstiRe Verbindlichkeiten

70.453.957,45 72.893.766.68

0,00 o,o0

0,00

0,00

493.39s,18

3.257,1O

1.100.484,81

24.43!,49
568.487,94

2.086.873,51

1.283,536,96

4.390,58

829.861,54

28.699,63

547.47430

766.244,96

ßao
35500

35570

39000

sonstige Veöindlichkeiten
lJmsat steuer Zahllast

Haftri.icklässe

Rechnungsabgrenzung sonst. Verbindlichkeiten

0,00 E. RECHNUNGSAAGRENZUN6

38999 PassiveRechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

21702

27822

Girc spa*asse 7500

Sparbuch Sparkuse oo10€o2858
3.831.469,O2

15.146,?8

4.736.290,17

13.233,34

SUMME AKNVA 74.7n,8Jrt,ß 76.354,078,75 74.720.88t.N 76-35/l-O?a-7S

f*r.,l

N)



1. Umsatzerlöse

46604

46640

46600

46264

46222

47900

Gewinn- und Verlustrechnune 2022

Kostenersätze sonstlge

Miet- und Pachterlöse

flefgorogenerlöse

Best0ndszins

Attflösung passiviertes Nutzungsrecht

Refund ie rv ng Ge nre i ndeobg o be n

Personalausgabenersatz

Sonstige verschiedene Einnahmen

tügdpocht itons nnd )ogdgenossenschoft Schwaz

Periodenfremde Erträge

Mehrerlöse Altgeräte

Spenden (opfersrock)

Umlage der Gemeinden (operatlv)

Förderungen"Zuschüsse

Umlage der Geimelnden - gäu BetriebscmbH

Bsu Dritte Land - BDZ Bau BetrlebsGmbH
Bau TGF Land - Bau BetriebsGmbH

37,L2,2022 31.r2,202L

s93.362,25 6tt.992,27

2. Veränderung des Bestands an noch nlcht abrechenbaren L€istungen

49910 noch nicht abrechenbare Lelstun8

3. Sonstlge betrlebllche ErträBe

44.401.780,40 41.513.311,50

1.110.349,11 0,00

1,110.349,11

122.707,71

118,497,22

338.772,07

13.391,2s

43.808.413,83

4,32

4,32

-4L.121,36

0,00

1.909,72

1.269.650,00

0,00

607.067,95

433.2'14,54

1.392.668,15

127.0s1,89

20.000,00

451.039,85

ß.9A0,53

40.896.359,79

4.959,M
4,32

0,00

615,73

2.009,87

1.283.600/00

618.929,00

0,00

0,00
0,00

0,00

4. Setrlebslelstung

5, Aufwendungen fiir Materlal und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

56691 nicht med. Fremdleirtungen Bau

6. Personalaufwand

48120

43950

48.t10

48522

48s28

45101

47900

6t4t I
6142J

61445

61409

614 10

6162)

67002

3.704.570,36 1.905.154,60

49.2!6.699,87 49.418.466,10

1.110.349,11

1.110.349,11

0,00

0,00

62201

61830

61821

67414

67100

61550

64520

64530

Geldbezüge Beamte

Geldbezi.lge Vertragsbedlenstete I

Geldbezüge Angestellte nicht ganzj. Besch.

Kursgebühren
Reisegebilhren

MehrleistungsvergütunBen

Zuwendungen aus Anlass v. Elenstjublläen

Sonstlge Nebengebtihren

Honoräre Krankenpfl egeschule

Beihilfen nach FLAG

DGB zur soz. Slcherhelt
Freiwillige Sozialleistungen

Betriebsrat flir Gemeinschaft spfl ege

Taschengeld Krankenpflegeschüler

Beltrag an Gemelndepenslonsfonds

Pensionen Pensionszuschüsse

53.201,54
27.O74,37L,82

22.990,39

LLz.464,28

42;t6L,69

7.9t2.7l'9,78
157.604,20

0,00

r0L.342,63

1.232.188,29

6.235.Lt7,O4

0,00

o00
230.717,?6

184.920,54

447.074,27

57.L24,48
25.700.157,13

10.467,89

88.096,39

13.263,29

6.827.182,85
334.673,16

0,00
88.859,70

1.,148,663,96

5.858.981,23

0,00

0,00

183.280,47

177,453,X3

408.155,10

43.808,413,83 40,896.359,79

79803 Dotierung von Rtlckstellungen (Urlaub, Jublläum u. Abfertlgung) L.727.317,42 165.386,25

e?



Gewlnn- und Verlustrechnuns 2022

12. sonstigeZlnsen und ähnllche Aufwendungen

Zinsen f, Betriebsmlttelkredit

3t,t2.20?:2 31.12.2021

3,t!2,22 44.977,tO

0,00

0,00

0,00

467,97

467,97
.0 00

0,00 487,97

22t,132,22

-51766.848101 .4.267.088'13

77700

77700

77740

n7a0

6tro Gmbl14200

Glro GV 7500

Zinsen aus Darlehen

WBD Pflegestotion

Oarlehen Son. Endoskople u. Mehrzweekgehöude

0,00

0,40

0,00

0,00

0,00

0,00

13. Flnanzergebnls (Zwlschensumme 211 bls 212)

14. Jahresüberschues/J ahrasabgang

15, Zuwelsung an Kapltalrticklagen

79844 ZuftihrungSonderrücklage

79845 ZufilhrunginvestiveGebarung

16. Verlustvortrag aus dem Vorlahr

17. Bllanzverlust

44.509,13

1.912,94

O,0O

-6.404630,43

2.017,72

0,00

-2.13s.55458

-12.173,991,38 -5.404,630;43

51



Vorha bensnachweis 2022 - investive Gebaru uherr Gemeindeverband

Maßnahmen zur Verbesselune der Enereieeffizienz vA2022 RA 2022 Unterschied

Einzahlungen

829 Energieförderung

229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

829 Zuf. a.d.o.H. (Liquiditätsrückführung)

87 1 Sonderinvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
871 lnvestitionszuschuss d, TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorlahr
Summe Elnzahlungen Besämt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr

Summe Auszahlungen gesamt

Jahresersebnis

934.031,00 0,00 -934.031,00

805.731,00 338,889,81 -466.841,19

934.03 0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

1,00

0,00

0,00

0,00

0,oo

0,00

0,00

0,00

0,00

-934.031,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Maßn.z.Verb.d, Energleeffizlenz

Vorhabensbeginn 2018

80s.731,00

128.300,00

934.031,00

0,00

Kostenschätzung Plandaten

6v A 27 .tl't7 /0 1.08. 18/L9. 1 1. 19 bis 3t.L2.2022

934.031,00

0,00

0,00

0,00

338.889,81

295.324,64

634.214,45

.634.214,4s

Vorschrelbung
2022

-934,031,00

0,00

-466.841,19

t67.024.64
-299.816,55

.634.214.4s

Unterschied

2022

1.558.056,00

0,00

1,000.000,00

4.036.358,00

2.292.643,37

2.260.400,00

3.229,046,00

0,00

L.763.L46,26

6,00

5,784,37

End- Teilabrechnune des Vorhabens

Vorhabensgesamtfinan?ierung

Energieförderung

0arlehensaufnahme

Liquid itätsrückf ührung

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch.d.6emeinden
Beda rfszuweisung
lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Zuführung aus o.H.

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und t

Auflösung Vorhaben (Übertrag von KPS)

Summe Flnanzlerung

summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

1.558.056,00

0,00

0,00

4.036.358,00

5.081,580,00
2.260,400,00
3.229,046,00

0,00

0,00

0,00

15.165.440,00

624.02s,00
0,00

1.000,000,00

4,036.358,00

2.292,643,37

2.260.400,00
3.229,046,00

0,00

1.763.146,26
0,00

5,784,37

624.025,00
0,00

1,000.000,00

4,036,358,00

2,292.643,37

2.260.400,00
3.229.046,00

0,00

t.763.146,26
0,00

5.784,37

15.211,403,00

15.806,728,00

15,211,403,00

15.845,617,45

16.145,440,00

38,889.45

Ercebnis lE-Al "595.325,00 -634.214,45 16.106.550,55
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Vorhabensnachwels 2022 - i

Erneuerunq lT-lnfrastruktur Teil I ll

Einzahluneen

229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
871 Sonderinvestitionsförderung TGt
871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Elnrahlungen gesamt

Auszahlunsen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Ausrahlungen gesamt

Jahresergebnis

vA 2022 RA 2022 Unterschied

G

KostenschätzunB

GVA 19.11.2019

0,00

0,00

0,00

27.500,00

15.400,00

45.100,00

22,000,00

110.000,00

0,00

110,000,00

0.00

Plandaten

bis 31.12.2022

0,00
0,00

0,00

27.500,00

15.400,00

45.100,00

22.000,00

110.000,00

78.277,93

76.167,37

0,00

Vorschrelbun6

2022

0,00

78.272,95

-33.832,67

0.00
-33.832,67

112.105,62

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

110.000,00 188.272,95 78,272,95

110,000,00 76,167,33 -33.932,67

110.000,00 76,L67,t3

Erneuerung lT-lnfrastruktur Tell lll

Vorhabensbeeinn 2020
Unterschied

2022

End- Teilabrechn une deg Vorhabeng.

Vorhabensgesamtf inänzierung

Da r leh en sa uf n a h m e

Verrechnung zwischen der operativen 6ebarung und Proiekt

SonderinvestitionsförderunB TGF

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Bed a rf sz uweisu n g

lnvestitionszusch. d. TG F

Entnahme 5onderrücklage

Summe Finanrlerung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ergebnls (E-A)

312.500
512.500

175.000

250,000

0

1,250.000

0,00

0,00

312.500,00
512.500,00

175.000,00

250.000,00

0,00

1,250.000,00

1.250.000,00

0,00

0,00

312.500,00

512.500,00

175.000,00

250.000,00

0,00

1,250,000,00
1.137.894,38

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00
-112.105,62

0,00 112.105,62 112.105,62
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bauherr Gemeindeverbandl

Me-h?WeckFebäude vA 2022 RA 2022 Unterschied

Einzahlungen

829 Energieförderung

229 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme

91"0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 5onderinvestitlonsf örderung TG F

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d, TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Voriahr
Summe Einrahlungen gesamt

Ar.rszahlunsen

061 ln Bau befindliche Anlagen

061 noch nicht abrechenbare Leistungen Bau

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr

Summe Ausrahlungen gesamt

lahresersebnis

4.675.861,00 4.445.575,69 -770.98436

0,00

0,00

1,000,000,00

1,000.000,00

809.000,00

453,040,00

82.178,00

647.200.00

3,991.418,00

684.443,00

4.675,861,00

0,00
4.675.861,00

0,00

4.675,861,00

0,00

2.178,00

0,00

0,00
1,000.000,00

809.000,00

453,000,00

82.178,00

647.200,00
2.993.556,00

1.453.019,69

3.62r.772,74

1,110.349,11
4,732.061,85

0,00

4,732.061,85

-285.485,16

0,00

1.000.000,00

0,00

0,00
-40,00

0,00

0,00
-1.000.040,00

229.055,64

1.054.148,26

1.110.349,11
56.200,85

0,00

56.200,85

-827.185,21

Unterschied

2022
Mehrzweckgebäude

Vorhabensbeeinn 2021

Kostenschätzung

GVA 19.11.2019
Plandaten

bis 31.12.2022
Vorschreibung

2022

End- Teilabrechnune des Vorhabens

Vorh a bensgesa mtfi n a nzierung

Energieförderu ng

Darlehensaufnahme

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderi nvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch,d,Gemeinden

Bedarfse uweisung

lnvestitionszusch, d. TGF

Entnahme Sonderrückla6e

Auflösung Vorhaben (Übertrag lT-Teil ll)

Auf lösung Vorhaben (Ü bertragSan, OP's)

Summe Finanzierung

Summe Einzah lungenvorschreibung

5umme Auszahlungenvorschreibung

3,059.000

5.016.760

1.713.040

2,447.200

0,00

12.236.000

2.I78,04
1.980.720,00

3.059.000,00

2.036,040,00

r.713.040,00
2.447.200,00

0,00

3.331,34
2,44230

2.178,00

1.980.720,00

3.059.000,00

2,036.040,00

1.713,000,00
2.447,200,00

0,00

3.331,34
2.402,30

0,00

0,00

0,00

0,00
-40,00

0,00

0,00

0,00

0,00

11.243.911,64

11.014.856,00

I1,243.87t,64
11.529.357.80

-40,00

514.501,80

Ersebnis (E-Al 229,055,64 -285.486,16 .514.541,80

e7



Vorhabensnachweis 2022 - lnvestive Gebarung (Bauherr Gemeindeverband

Nachnutzune Lanszeitnfleqestation vA 2022 RA 2022 Unterschied

Ei nzahlunqen

829 Sonstige Einnahmen (Verkauf Mobilar)
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

STL Sonderinvestitionsförderung TG F

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Suntme Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Elnzahlungen gesamt

Auszahlunsen

061. ln Bau befindliche Anlagen

5umme Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Iahresergebnis

0,00

0,00
-1,199.125,36

299.781,00

0,00
450,520,00

239.82s,00
-208.999,36

41.12r..36

0,00

167.878,00

0,00

0,00
-1.199.12s,35

299,800,00

0,00
450,520,00

239,800,00
-209.005,36

41.Lzr,36

0,00

-167.884,00

0,00

0,00

0,00

19,00

0,00

0,00
-25,00

-167.878,00 -167.884,00

0,00 0,00

-6,00

0.00

'6,00

0.00

0,00

0,00
0,00

-5,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Nachnutzung Langzeitpflegestation

Vorhabensbeginn 2019

KostenschätzunB

GVA 16.05.2019

Plandaten Vorschreibung

bls 31.12.2022 2022
Unterschied

2022

End- Teilabre,chnlne.des Vorhabens

Vorhabensgesamtf inanzierung

Da rl ehensaufna h me

Verrechnung zwischen der operativen GebarunB und Projekt

Sonderi nvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch,d.Gemeinden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Sonstlge Einnahmen (Verkauf Mobilar)

Summe Finanzlerung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ereebnls (E-A)

325,000
748.700

182.000

260.000

0

1.515.700

0,00

0,00

299,781,00

450.520,00

0,00

239.825,00

41,.L21,,36

L.03L.247,36

1,199.125,36

0,00

0,00

299.800,00
450.520,00

0,00
239.800,00

4t.rzL,36

1..031.241,36

1.199,125,35

0,00

0,00

19,00

0,00

0,00
-25,00

0,00

.167.878,00 -167,884,00

-6,00

0.00

.6,00

5B



Vorhabensnachweis 2022 - lnvestive Gebarung {Bauherr BetriebsgmbH}

San. U. Adaptierune d. Mammograohiebereichs
im Brustzentrum

vA 2022 RA 2022 Unterschied

Elnzahlungen

229 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung urrd Projekt

871 Sonderinvestitionsförderung TG F

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d, TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
summe Einrahlungen gesamt

Auszahluneen

061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferrahlung an dle GmbH

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

.lahrerorpe bnls

San. u. Adaot. d. MamnrograPhleberelchs lnr Brustzentrunl

Vorhabensbeginn 2022

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtf inanzierung

Darlehensauf nahme

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch,d.Gemeinden

Beda rfszuweisu ng

lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und I

Summe Finanzierung

5umme Einzah lungenvorschreibung

5umme Auszahlungenvorschreibung

Ercebnlr (E-A)

Kostenschätrung Plandaten Vorschreibung

bis 31.12.2022 2022

700.000,00 700.000,00

700.000,00

700.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00
175.000,00

98.000,00

287.000,00
140.000,00

700.000,00

0,00

700.000,00

0,00

0,00

175,000,00

287.000,00

98.000,00
140.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

175.000,00

98.000,00

287,000,00

140.000,00
700.000,00

0,00

0,00

700.000,00

0,00

175.000,00
287,000,00

98.000,00

140.000,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
-700.000,00

0,00 -700.000,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

-700.000,00

700.000,00

0,00

0,00

0,00

U nterschied

2022

0

175.000
287.000

98.000

140.000

0

0

700.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

700.000,00 700.000,00

0.00

700.000,00 700.000,00

0,00

0,00 0,00

0,00
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bauherr BetriebsgmbH)

San, U. Verlaserune Endo.skopie/Nachn, Chir, Arnbulanz v42022 RA 2022 Unterschied

Einza-blunee!

229 Entnahme 5onderriicklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestitionsf örderung TG F

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d, TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Elnzahlungen Besamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferzahlung an die Gmbtt
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
summe Ausrahlungen Besamt

Jahresersebnis

sarl. u. verlagerung Endo5lopie/Nrchn, chlt. Ambulanr

Vo rha bensbeei n n 2O22-2023

End- Teilabrechnune des Vorhabens

Vorha bensgesamtfi n anzieru ng

Darlehensaufnahme

Sonderinvestitionsförderung TG F

lnvestition szusch.d.G em einden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Verrechnunß zwlschen der operatlven Gebarung und Projekt

3,695,000,00 3.248.080,00 .446.920,00

0,00

446,920,00

409.634,00

923.750,00

656,200,00

519.495,00

739,000,00

3.595.000,00

0,00

0,00

3,695.000,00

3.695.000,00

0.00

3.595.000,00

0,00

0,00

0,00

409,534,00

923.750,00

6s6.200,00

519.496,00
739.000,00

3,248.080,00

0,00

0,00

2.881,227,98

2.881,.227,98

0,00

2.88t,227,98

366.852,02

0,00
-446.920,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
-446.920,00

0,00

0,00
-813.772,02

-8t3.772,02

0,00
.811.772,02

366.852,02

Kostenschätrung Plandaten Vorschreibung

bis 31,12,2022 2022
U nterschied

2A22

800.000

1.283.000

894.486
718.480

1..026.400

0

409.634

5.132.000

-800.000,00

923.750,00

519.496,00

656.200,00

739.000,00

0,00

409.634,00

2.448.080,00

3,695,000,00

0,00

923.750,00

519,496,00

656.200,00

739,000,00

0,00

409,634,00

3.248.080,00

2.887,227,98

800.000,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Summe Flnanrierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ersebnis (E-A)

800.000,00
-873.772,02

-1.246.920,00 366.852,02 1.6t3.772,02
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung {Bauherr BetriebsgmbH)

Erneuerune lT:lnf rastruktur Teil lV vA 2022 RA 2022 Unterschied

Einzahlunßgn

229 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Prolekt

871 Sonderinvestiitonsförderung TG F

871 Bedarfszuwelsungen

872 lnvestitiongzuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionsruschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Elnrahlungen gesamt

Auszalrlunqen

061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferrahlung an dle GmbH

Summe Auszahlungen

Rechn ungsergebnls Vorjahr
Summe Ausrahlungen gesamt

Jahresergebnis

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lV

Vorhabensbeginn 2023

450,000,00

450.000,00

0,00

450.000,00

0,00

Kostenschätzung Plandaten

bis 31.12.2022

0,00

0,00

0,00

1L2.500,00

63.000,00

184,500,00

90.000,00
450.000,00

0.00

0,00

0,00

0,00

112.500,00

63.000,00

184.500,00

90,000,00
450.000,00

0,00

0,00

0.00
0,00

0,00
-236,409,89
-236.409,89

0,00
-236.409,89

236,409,89

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

450.000,00 450,000,00

0,00
213.590,11

213.590,11

0,00

213.590,1r

236.409,89

Vorsch reibung

2022

0,00

U nterschied

2022

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensßesamtf inanzieru ng

Da rle hensaufnah me

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch,d.Gemeinden

Bedarfszuweisu ng

lnvestitionsrusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Summe Flnanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Erqebnis (E-A)

225,000

369.000

126.000

i80.000
0

900.000

0,00

0,00
112.500,00

184.s00,00

63.000,00

90,000,00

0,00

450.000,00

4s0.000,00

0,00

0,00

112.500,00

184.500,00

63.000,00

90.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

450.000,00

213.590,11
0,00

-236,409,89

0,00 236.409,89 236.409,89
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Vorhabensnachweis 2023 - investive Gebarung

Gesamte Bauvorhaben

Einzahlungen

829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme

829 Zuf . A.d,o.H. (Liquiditätsrückführung)

829 Sonstige Einnahmen {Verkauf Mobilar)
9L0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechn ungsergebnis Vorjahr

Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindllche Anlagen

noch nicht abrechenbare Leistungen Bau

775 Transferrahlung an die GmbH

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr

5umme Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

v42022 RA 2022 Unterschied

934.031,00
0,00

1.446.920,00

0,00
0,00

210.508,64

2.347.531,00

1.285.640,00

1.568.794,00
1.878.025,00
9,67L449,64

725.564,36

5.591,592,00

0,00

4.845,000,00
10.436.592,00

128.300,00

10.564.892,00

-167.878,00

2.179,00

0,00

0,00

0,00

0,00

210.508,64

2,347.550,00

1.285.600,00

1,568,794,00

1,878.000,00

7.292,630,64

1.572.414,00

4,035.769,88
1.110.349,11

3,094,818,09
8.241,937,08

295.324,64

8.537.261,72

327.782,92

-931.853,00

0,00
-1.446,920,00

0,00

0,00

0,00

-40,00

0,00
-25,00

-2.378,819,00

846.849,64

-1,520.989,45

-1.106.673,99

-1.750,181,91

-4.377,845,35

167.024,64
-4,2L0.820,71

2.678.851,35

19,00

10.397.014,00 8.865.044,64 -1.531.969,36

,}
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4 091 098.5C
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3 2E5 880,41

o,00 6 057,90

o,00

o,00

o,00

o,oo o,00

o,00 0.00

o,0o 44164?3,09

!16413 669.34

9959 228,90

4 252923.rO

0,oo 3 286 88041

0,00 328588{1,4r.

2 302 969.15 56a 355,8A

0.@ o.@

oo0

€,o0

o,m

0.o0 26!72e,9i 9437778,47

0,@ a 749,15 3 019 7?7,4:

0.00 0,oo

0,00
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Erhebu ngsdaten Stabilitätspakt

MFP 2427MFP 2026MFP 2025MFP 2024vA 2023RA 2022Veöindlichkeiten

0,000,0000,000,000,00Verbindlich keiten gegenüber Kreditinstituten

0,oo0,000,0,000,000,00Verbindlichkeiten gegentiber Land/Gemeinden

0,000,000,000,000,000,00

Verbindlichkeiten gegeni:ber

verbundenen Unternehmen

1.910.000,001.910.000,001.910-000,001 r.sro.ooo,oo1.910.000,001.621.568,58Sonstige Verbindlichkeiten (ohne Rücklagen)

10.000.000,0010.000.000,0010.000.000,0010.000.000,000,0014.349.668,77Rückstellungen

1 1.910.000,001 11.910.000,001{.910.090,00{.s{ 0.000,001 11.910.000,0015.971.237,35Summe Verbindlichkeiten

sÄFP 2027MFP 2026MFP 2025MFP 2024vA 2023RA2A22PeFonal

5845801 58257855S,581 578
Jahresdurchschnitt der

Vollze itbeschäftigun g säquivaltente

-s>
ö

.* +-



Nachweis der liquiden Mittel

Stand

01.01.2022

Einzahlungen Auszahlung Stand

37.L2.2922

7. airokonto - IBAN AT69 2057 (N(n ün0 7s00

7. Sparkonto - IBAN AT24 2057 A0AO tO80 285e

Summe

4.736.29A1L 6.23t.4r4,L0 -7.136.235,L9 3.83L.469,O2

13.233,34 L.9L2,94 0,00 15.145,28

4.749.523,45 5.z'33.327in -7.136.235,19 3.845.5X5,3O

-üs.
(tr



Rücklagennachwels

Sparkasse Schwaz

Sparbuch - Kontol 00010-802858
Verwendungszweck: Aufwendungen 5pitalsklrche

Investitionsrücklage

Stand 31.12.

2.835,39

4.253,40

4.014,69

7.523,50

9.534,26

11.195,62

13.233,34

15.146,29

Entnahme

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Spesen

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

Zuführung

2,835,38

1,418,02

1,179,30

2.092.80

2,008,76

1.661,36

2.0?7,72

x.912,94

Stand 1.1

0,00

2.83s,38

2.835,38

5.432,70

7.525,50

9,s34,26
11.195,62

13.233,34

Jahr

2015

2016

20L7

2018

2019

2020

2021
2022
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SEZIRKS
KNRilKE}IIIRUS

BKH Schwaz - Dienstpostenplan 2022

EerhtskrankenhaUr Schwar Betriebsgescllschaft m.b.H, SWrrovsklstliße 1.3, A-5130 SthwäZ, Tel,: 0043 5242 600 0

Emaili info@kh.rchwa!.at, lnternotr www.kh-schwer.at, Dvß:0057835, fN: 217109d, Handelsgerlcht lnnsbrurk 8H ,,. L-
't'l"*t'

RA 2021

Summe

553,84

430.36

103,28

2,12

36,93

1,6

8,44

235,4

1,87

40,72

12:,48

5,41

7

3,55

9,3

30,76

24,8Ä

42,71

3,89

1

I

Volanschlag

Summe

581,2

nsasrl

108,09

2,35

40,05

1,8

8,65

257,19

13s

3t,01

t27,6t

3,9

I
1,8

10,88

25,1s

5

22,88

53

I

GmbH

9,44

8.44

7,44

I

1

1

Verlragrbedien!lete

5t1,76

414.1s

r00,65

2.35

40,05

1,8

8,65

256,19

1,45

33,01

!25.61

2,9

I
1,8

10,88

25,15

5

21,88

1

l.illIVvrl1H otx
dungs-

gruppe

Alä

Ala

A/o

Elb

Blb

o/b

clc

L/a

c/(

clc

c/c

D/d

A/a

Na

Na

Bib

cl.

clc

old

D/d

t/e

PUpr

P2lp2

PYpx

?41p4

P5/p5 HP

Bl(Fl Sclrwaz

Medltlniscbes Personol

Dienrte der Atrte

PsV€hologen

Dienst der Apothele.

6eh.medi.inisch"tehnischer 0ienst

Goh, soilaler Betreuung3dtcnst

G€h. Xrankenpllegelachdien!t

Geh. !orialer Irrleherdienst

Fürsorgelachdiensl

Errlehartachdiansl

Hebämm€ntächdlenst

Krankenpfl egetöchdlenrl

Medirinirch-tt(hnircher Fachdienit

pharmnr€ull5ch-kaufm. As5lstent/in

Zahntshnltcher Dlenst

stnitöGhllltdleo!t

Vetwalt unEs- u nd wi ttsch alt spe ßon sl

Höhe.c, Wirt!qhaflsdienit

Hdh€rer r6chlskundißet Verwaltungidl€n!t

!.1öherer t€chnisthet Dienrt

Allsemeiner höherer 0len5t

Geh. Rechnungt- und Velwaltungsdlenst

Geh.technischer Di6n!t

VrNrltungs- und Reihnungifachdi€nst

To(hnisch€r Fachdienst

Mlttlerer VeMaltungJ' und Knnrlcldlenst

Mittlorer lechni!cher Dienst

Allgamelner Hillrdlen!t

Lehrling &aufmänni:ch

Berl. ln hontlwerkl, Ven'rtendung

IchlinB gewerbllch

47



Darstell

Personal Dienstpostenplan

Personalkosten

Personalaufwa nd lt. trgebnisrechnung

Sonst. Leistungen Personal lt. Ergebnisrechnung

Pensionen u. Ruhebezüge lt. Ergebnisrechnung
Personalaufwand 2020 Nachverrechnung 2021

Personalkosten gesamt lt, Erebnisrechnung

GmbH FACHARZT L+G

GmbH FACHARZT-MEHRAU

GmbH FACHARZT-UEST

GmbH FACHARZT-GES.SO

GmbH FACHARZT-FRElWl

GmbH FACHARZT-ABFERT

GmbH FACHARZT.SONDE

GmbH FACHARZT-BELOHN

GmbH Facharzt

GmbH VERW. L+G

GmbH VERW.UEST

GmbH VERW.GTSETZ.SOZ

GmbH VERW.ABFERTIGUN

GmbH VERW.SONDERZ

GmbH VERW.BELOHNUNGE

GmbH Verwaltung
Personalausgabenersatz lnstitutuionen
Personalausgabenersatz Wärmebetr. U. Sonstige

Refundierung AMS

Honorare Firmen

Honorare f. Supervisionen

Beiträge Zivildienstagentur (ab 2015 in Personalkostenaufstellung enthalten)

Aufwandsentschäd igu ng Obmann

Personalkosten fremd
AUSBILDUNGSBEITRAG

a 'p.-,

42.862.517,17

867.560,13

631.934,81

44.362.012,11

-650.289,40

-40.614,48

-46.149,35

-149,460,99

-g3g,g0

-1.1.622,56

-108.521,20

-1,.920,00

.1.008.315,79

-125.286,00

-200,00

-25.472,99
.2.236,36

-20.881,00

-995,00

-175.071,25

989.347,98

196.949,02

222.461,!t
-11.499,45

-6.299,40

-46.74732
-42.617,70

-723.294,36

-92.867,27

43.654.120,68

c
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U msatzsteuerberechnu ng 2022

Gesamterlöse lt, GUV:

0L Umsatzerlöse

03 5onst. betr. Erträge

0B Erträge aus Beteilgungen

09 Zins- u. ähnl. Erträge

12 Außerordentl, Erträge

davon:

unecht befreit (keine Kürzung)

unecht befreit (Kürzung)

nicht steuerbare Einnahmen

Li eferu neen, sonstiggLelttu ngen

Umsätze 10%

Umsätze 20%

Umsätze gem. 519 Abs.td
I nnerperneinschaftl. Erwerbe

Umsätze 10%

Umsätze 20%

Vorsteuer
Vorsteuer gem, 919 Abs. ld
E infu h rumsatzsteuer

Vorsteuer a. innergem. Erwerben

Restschuld

entrichtete Vorauszahlungen bzw. durchgeführte Gutschriften

Gutschrift/Zahllast

Bemessungsgrundlage

0,00

0,00

4,266.478,97

43.808.413,83

254.590,18

0,00

0,00

11.918,40

48,341.401,38

1,009.871,91

0,00

0,00

2.383,68

44.401".780,40

3.704.s70,36

220.000,00

3.t32,22
0,00

48.329.482,98

4,380.841,38

s0.918,04

0,00

0,00

2.383,68

4.434.143,10

1,012.255,59

3.421.887,51

3.430.582,55

-8.69s,04

l+

Steuer

0,00

0,00

0,00

L?1
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Al I geme ine Auftrags bedlng ung €n

fü r Wi rtsch aftstreu han d,be rufe
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KSW) ixrf,il::nxl;l,,,,

Allgemeine
Auftragsbed ingu ngen

fü r Wi rtschaftstreu hand berufe
(AAB 2018)

(6) Es bEstshBn keinorlsl Pfllchlen des Auftragnehmsrs zur
L€islungsorbrlngung, Wamung oder Aulklärung Ubsr den Umfeng dos
Auflregss hlnaus.

(i) Der Auflragnehmer lst ber€chtlgt, sich zur Durchführung dee
Aunrages getsignoter MllarbBlter und Eonstlgar Erfllllungsgähilfon
(Subunternehmer) zu bsdlenen, als auch sich bei der Durohfthrüng des
Auftrages durch elnen Berufsbefugten substitulären zu lasssn. Mllaöelter
lm Slnne dl6ser Bedlngungen melnt alle Personen, die den Auflragnehmar
auf regelmäßlgeroder dauerhafter Basls bal seinar betriebtlchon Tätigkoit
unlerstützsn, unabhängig von dEr Art d€r rochtEgoschänlichen Grundläge.

(8) 
. 
Der.Auftragnehmer hal bel dor Erbdngung seiner Leistungen

ausschlleßllch österr€ichlschos Rocht zu berückslchtlgen; ausländlschos
Rachl lst nur b€l ausdrticklichsr schdnücher Verolnbarung zu
barücksichllgen.

(9) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlleßenden
schrlffllchen els Buch m{lndlldton borufllchon Außerung, so ist der
Aultregnehmer nlchl verpflichtet, don Auftraggöbor auf Anderungen oder
sich dareus ergebende Folgon hinzuwals€n. Dies gilt auch ftii ln sich
abgeschlossene Teile elnes Auftrages.

(1 0) Dar Auftraggeber lst verpfiöhtöt dafilr Sorg6 zu lragen, dass dle von
ihm zur Vsrfügung gastellton Dat€n vom Auflragnehmor lm Rahmen dsr
Loistungserbringung verarbeit8t werden dürfen. Dlasbedtgllch hat dsr
Auftraggober lnsbesondere aber nlcht aüsschlioßllch dle anwandbaren
datenschuts- und arbBitsrechlllchen Bestlmmungen zu bBachten.

(11) Bringt d6r Aufiragnehmsr bBt 6iner Behörde eln Anbringen
elsklronlsch 6in, so handolt er - msngelE ausdr0cklichBr gggonteillgsr
Vorslnbarung - ledlglich sls Bole und stellt dlss k€lna lhm oder elnom
slnrelchsnd Bevollmächtlgtsn zurochenbare Wlllens- od6r
Wlssonssrklärung dar.

(12]- Der Auflraggober verpfllchtel slch, Perconen, dis währBnd des
Auftfagsv€rhältnlsses Milarbeiter des Aufuagnehmers slnd oder wsren,
währ€nd und blnnon eines Jahres nach Beendlgung des
Auftrsgsverhältnisses nlcht in sainam Unternohmsn oder ln einem lhm
nahestehonden Untornehmen zu beschäftigen, widdgonl€llb er sich zur
Bgzahlung €ines Jahresbezugos des ilbsmommsnen Mitafteiters an den
Aufr ragnehmer vorpfllchtet

2. Auft lärungspfl icht dBs AuftragggbeF; Vollständigkeitserklärung

(1) Oer Aufiragg€ber hat daf{ir zu sorggn, dass dsm Auftragnehmer
auch ohne d€ssen besondere Aufforderung allo flir dle Auslührung dos
Aufrragos nolw9ndlgon Untorlagon zum vor€lnbarlen Termln und ln
Ermangelung elnes oolchen rschtz€ltig ln ge€lgnet€r Form vorgglogl
wordon und lhm von allen Vorgängan und Umständgn Kenntnis gegeben
whd, dls for dle Ausführung des Auftrages von Badeutung sein können.
Dies gilt auch fllr die Unterlagen, Vogänge und Umstände, dle eßt
während dsr Tätigkeit des Auflfagnehmeß bokannt w6rd6n.

Empfohlon vom Vorstand der Kammer dsr Steuorboratar und
Wlrtschaflsprtifer zulelzt mlt Beschluss vom 18.M.2018

Präambel und Allgemelnes

(1) Auftrag lm Slnne dleser Bedingungen melnt leden Vsdrag 0b6r
vom zur Austibung olnes Wlrtschaftsfeuhandberufes Bsr€chügten ln
Ausübung diesas Berufes zu orbringonde Loistungon (sowohl faktlsche
Tätigkeiten als auch die Besorgung oder Durchf{lhrung von
Rechtsgcschäf,en od6r Rechtsh€ndlungen, Jewells lm Rahmen dBr SS 2
oder 3 Wirtschanstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Partslon
des Auftrages werden in Folgo zum einen Sufuagnehme/, zum anderon
iAunraggeber gensnnt).

(2) Dlese Allgemelnen Auttragsbedingungsn für
Wirtschof,strouhandberufe gliedem sich in zwei Teile: Oi€
Aufiragsbsdlngungsn dEs l. T€llss gglten for Aunräge, bel donen die
Auftragsgrtellung zum Betdeb des Unlsmohmens des Auftraggebors
(Untsrnehmer lsd KSchG) gehört, For Vorbrauchörgeschäfte gemäß
Konsumenl€nschutzg€setz (BundesgosoE vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 ln
dsr dereoit g0ltigen Fassung) gelten sl6 insowelt der ll. Tell keino
abwoichenden BaEtlmmungen fUr diese enthält.

(3) lm Falle d€r Unwlrksamkeit einer ainaelnen Bestimmung ist dlese
durch oine wirksams, dio d€m äng6str6bten ael mögllchst naho kommt,
zu orselzon.

I.TEIL

1. Umlang und Auslührung dos Aufträges

(1) Der Umfang des Auftrages erglbt sich ln der Regel aus der
schdlllichen Auftragsv€reinbarung zwlsdlen Auflrsggeber und
Auftragnehmor. Fehlt dlesbezilglich eine detailllorte schriftiche
Auftragsvor€inbarung gllt im Zwolhl (2){4):

(2) B€l Beauflragung mlt St€uorberatungslelstungen umfasst di6
Beratungstätigk€it folg6nde Tätigk€lten:
a) Ausarbgllung d€r Jshresstouergrklärungon for dlo Elnkommon- od€r
Körperschaftslsuer sowie Umsatzsteuer und anrar auf Grund der vom
Auftraggsbsrvonulegondsn oder (b€l ontsprechenderVereinbarung) vom
Auftragnehmer erstBllten Jahresabschlosse und sonsliger, fttr dle
Best€uerung €rford€rlichsn Aufstellungen und Nachwalss. Wsnn nicht
ausdrlicklldr anders vereinbart, slnd die f0rdle Besteuarung erforderlichen
Aufstellungan und Nachwelso vom Aufr raggeber belzubringon.
b) Prttfung dor Boscheide zu den unter a) ganannton Erklärungen.
o) Verhandlungen mlt den Finanzbehörden lm Zusammenhang mit den
unter a) und b) gonannton Erklärungen und Boscheiden,
d) Mltwirtung bei Betdebsprüfungen und Auswerlung der Ergebnlsse von
Betdebsprufungen hinsichtlich der unter B) genannten Stouem.
a) Mitwirkung im Rechtsmlttelverfahren hlnslchllich der unter a) genannten
Sleuorn,
Erhält der Auft.agnÖhmer fur diö laufende St€uerberatung ein
Pauschalhonotar, so slnd mangels anderwsitigor schriftlicher
Vorelnbarungen dle unter d) und o) genannten Tätigkeiten geeondort zu
honorleren,

(3) Soweit dls Ausarbeitung von einer oder mohrsr€n
Jahrssst€uereftlärung(6n) zum obernommsnenAuflrag zählt, gehört dazu
nlcht dls Üborprufung otwaiger besondorer buchmäßiger
VorausseEungon sorvie die Prillung, ob alle in Betracht kommonden
insb6sondsre umsatzsleuenechtlichen BegUnsligungen wahrgenommen
worden sind, es sol denn, hiertiber besteht eine nachwelsliche
B€suflragung.

(4) Die Verpnichtung zur
und 3 WTBG 2017 bsdart
Baauflragung.

Erbringung andoror L€istungen gemäß SS 2
ledentallä nachwolsllch einer gesonderten

(5) Voßt6h6nde Ab8ätze (2) bls (41 golten nlcht bel
Sachverständlgentätlokelt.

Der

Zahlenangaben, als und
Grunde zu legen, Dor
Auflrag nlcht
dies auoh f{lr dlo
allsrdlngs Unrichilgkelt€nfest, 60 hat or
g€ben. Er hat lm Flnanz6trafuerfahren

ist berechtigt, die ihm erteilten Auskonne und
dos Auftraggebers, insbosondero

anzuseh€n und dem Auftmg an
ohne g6onderlen schrinlichon

und
f€st zu stellen. lnsbosondgro gilt

von Rechnungen. Stellt er
dles dsm Aufrraggebor bsk€nnt zu
dle Rochte des Aullreggebors zu

wahron.

(3) Dor Aufireggsbor hat dem Auftragnehmer dle Votlständlgkelt der
vorgelaglen Untoilagen söwle d€r gegob€nen Auskttnfte und Erklärungsn
im Falle von Prilfungen, Gulachten und Sächverständlgenlätigkeit
schriftlich zu bestätlgen.

(4) Wenn bsl der Erstellung von Jahresabschl0ssen und anderen
Abschl0ssen vom AuftraggebBr erhebliche Rlsiken nicht bekannt gegebsn
worden sind, bsstehen fttr den Aunragnehmer insoweil dieso Rlsikon
schlagend werdBn kainerlsl Ersatzpllichten,

(5) Vom Auffragnehmer angegabeno Tsrmine und Zeitpläne f{ir die
Farligstollung von Produkten dos Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bertmögliche S6hätzungen und, sofem nichl anders schrifllich varelnbarl,
nlcht blndend. Selblges gllt f{lr etwalge Honorarschätzungsn: diese w6rden
nach bastem Wissen erstallt; sie sind Jodoch stets unvorbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmar jewells aktuelle
Konlaktdaten (lnsbesondere Zuslelladressa) bekannt zu geben. Der
Auftragnehmer darf sloh bls zur Bokanntgabo neuer Kontaktdalon auf die
G0ltlgkolt d6r zulsat vom Auftraggeb€r bekannl geg6benen Kontaktdsten
verlassen, lnsbosondere Zustellung an dis zuletzt bekannt gagabene
AdrÖsse vomohmen lassen,

f. 1.) |



3. Stch€rung der Unabhänglgkstt

(1) osr Alftraggobor lst verpllichl€t, ello Vorkshrungsn zu treffsn, um
zu vsrhlndern, dass dls Unabhänglgkolt dar Mitsrbelter des
Auftragn€hmors gofährdot wlrd, und hat selbst,ede csfährdung dieser
Unsbhänglgk€it zu unterlassen. Dl€s gilt insbesondere für Angsbote Euf
Anstellung und for Angebote, Aufkäge auf eigene Rochnung zu
0bornehmen-

(2) Der Auftraggeber nlmmt zur Kennlnis, dass s6lno hlert0r
notw9ndigBn personenbezogenen Daten sowle Art und Umfang inkluslve
Lsistungszsitraum der zwischon Aufträgnohmer und Auftragg€ber
ver€inbailen Leistungen (sowohl Prüfungs. als auch
Nichtprüfungsleistungen) zum Zweck der Überprüfung des Vorllegens von
B6fangenhoits- odsrAusschllsßung6gr0nden und lnteressenkollislonsn in
elnem allfälllgon Netzwerk, dem der Auftragnahmer angehört, verarbeitet
und zu diesom Zweck 8n dle 0brigen Mitgliodsr dies6s Nelzwerkos auch
lns Ausland tlbsrmlttelt werden, Hlerftlr entblndot der Auftraggeber den
Auftrsgnohmer nach dem Dalenschutzg€setz und gsmäß g 80 Abs 4 Z 2
WTBG 20i7 ausdrilckllch von d€ssen Verschwiegenheltspfllcht, Dsr
Auflraggeber kann dio Entbindung von der Verschwiegenheltspfllcht
j6derzolt wld6rufän.

4. Borlchtorstattung und Kommunikatlon

(1) (Bsrichteßtattung durch den Auftragnehmgr) Bel Pr0fungen und
Gutdchten ist, sowelt nlchts anderes voreinbarl wurds, stn sohrlflllchar
Bericht zu erstatt€n,

(2) (Kommunikatlon €n den Auftraggebeo Alle auftragsbszogonen
Auskonno und Stellungnehmen, elnschlloßllch Bsrlchto, (allsseml
Wlssensorklärungen) dos Auflragnohmo.s, seiner Mltarbolter, sonstlgBr
Erfollungsgehllfen oder Substltute ("bEru0tche Außorungon") Etnd nur dtnn
verblndllch, w€nn sls schdllllch €rfolgen. Borulllche Außerungen ln
elektronlschen Datelfomalen, welchg per Fax odgr E-Mall oder unter
Verwendung ähnllchsr Formon dsr slektronlsch€n Kommunikation
(spslchor- und wledergabofähig und nlcht mondlich dh zB SMS EbEr nicht
Telefon) arfolgen, 0bermlttelt odsr bestätigt werden, g€ltan als schrinllch;
dles gllt äusschlleßlich fur beruf,iche Außorungen, Das Rlslko der Erteilung
der beruf,ichen Außerungen durch dazu Nlctitbofugte und dae Rlstko dei
Übarsandung diessr trägt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an dsn Auftrsggeber) Der Auftraggobsr stimml
hiermit zu, dass der Aufiragnehmer 6lektronlsoho Kommunlkation mlt dem
Auftraggobsr (zB via E-Mail) ln unverschl0ssslter Form vomlmmt. DBr
Auflragggbsr erklärt, üb6r die mlt der Verwondung elektronischor
Kommunlkellon vgrbundenon Rlslken (lnsbesonderg Zugang,
Gehslmhaltung, Veränderung von Nechrichten lm Zuge der Übermlttlung)
lnformlsrt zu soln. Der Aufrrägnohm3r, selna Mltaü€lt6r, sonsügen
Erf0llungsgohllfon odor SubEtltuto heftsn nlcht fltr Schäden, dle durch dte
Verwendung elektronischor Kommunlkationsmlttel verursacht warden.

(4) (Kommunlkation an den Aufträgnehmer) Der Empfang und die
Weiterlaitung von lntormationen än don Auflragnehmor und soine
Mitarbaltor slnd bel Venruendung von Telefon - insbosondore ln
Verbindung mll automatischen Anrulbeanlwortungsspteman, Fax, E"Mail
und anderen Forman der el6ktronl8chon Kommunikatlon - nlcht lmmer
slchergo3tellt. Aufträgo und wichllgo lnformatlonen golton daher dom
Auftragnehmer nur dsnn als zugegangen, wenn Ble 0uch phyBisch (nlcht
(femrmündllch oder sleklronisch) zugegangen slnd, es ssl denn, es Wrd
im Einz€lfall der Empfang auedr0cklich bestätlgt. Automatische
Ubermlttlungs- und Lesebostätlgungsn g€llon nlcht als Eolche
ausdrückllchen Empfangsbostätlgungon. Dl6s gllt Insbosondsre für di6
Übomltllung von BescheidBn und andsr€n lnformallonen uber Frlst€n.
Kritlsche und wlchtlge Mitteilungen m0Bsen daher psr Post oder Kurler an
den Auflragnehmer gesandt werden. Dio Übergabe von Schdttstücksn an
Mltaöelter außarhalb der Kanäei gilt nicht als Übergabe.

(5) (Allgsmein) Schrlftlich moint insow€lt in Punkt 4 (2) ntcht anderes
beslimmt, Schriftllchkait lsd S 886 ABGB (UnteßchriRlichkeit). Eine
fortgeschrittene eleklronische Signatur (,qd. 26 eIDAS-
VO, (EU) Nr. 910/2014) erfullt das Erfordarnls dor Schriftllchkeit isd S 886
ABGB (Unterschrlfllichksil), soweit di6s lnnerhalb der Parteiendlsposltlon
liegt.

(6) (Werbliche lntormation) Oer Auflragnehmer wlrd dem Auftraggeber
wiederkehrend allgemslns steuenBchtlicho und allgemelne
wlrtscheftsrechtliche lnformalionen elektronlsch (zB per E-Mall)
übermitteln. Der Aullraggebor nimmt zur Kennlnis, dass sr das Racht hat,
der Zusendung von Direktwerbung JedBfleit zu ,rvldersprechsn.

5. Schutz des gBistlgen Elgentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber lst vorpflichtot, dafür zu sorgan, dass di6 im
Rahm6n des Auflr€ges vorh Auftragn€hmor erstellton Borichte, Gutachtgn,
Organisationspläne, Entwürfe, Zeichnungen, Berechnungen und
dsrglsichen nur für Auftragszwocke (aB. gemäß S 44 Abs 3 ESIG 1988)
ven /endel werden, lm Übrigen b€darfdi€ Weitsrgaba schriftlicher als auch

m0ndlichgr beruflicher Außerungon dos Aultragn€hmers an olnsn Drillen
zur Nutzung der schrlfüichen Zustlmmung des Aunragnehmors.

l?l Dle Verwendung schrlftllcher als auch m0ndllcher borultichor
Außerung€n dos Auftragnohmers zu Wetbezwecksn lst unzulägslg; Bln
Verstoß berochtlgt dsn Aunragnehmer zur fristlosen K0ndigung alleinoch
nlcht durchgeführt6n Aufträgo des Auftragg6bors.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt än selnen Lelstunoan das
Urhebenecht. Die Elnräumung von Wertnutzungsbawllllgungen-bleibt der
schriflllchen Zuslimmung d6s Auft.egnehm6rs voöehalten,

6. Mängelboseltigung

(tl .Dör Auflragnehmer l6t barechtlgt und verpflichtel, nachlrägllch
hsrvorkommond€ Unrichllgkelten und Mängel ln selnor schrlnllchen als
auch m0ndlichen berufllchen Außerung zu besoitigen, und verpfllcht€t, don
AuRraggeber hlervon unvenoglich zu verständlgen. Er lst bsrechtiqt, auch
übor die ursprüngliche borullicho Außerung lnformiarte Dritte von der
And6rung zu vsrständlgen.

(4 Der Auftraggeberhat Anspruch auf dlo kostönlose Beseiilgung von
Unrlchllgk€iten, sofern dlese durch den Auftragnehmer zu vertretenllndl
dieser Anspruch edischt sochs Monalo naöh oöraöhtar Lelstung des
Auftrsgnahmers bzw. - falls öln6 schriffllche b6rufllche Außaruno nlcht
abgegeben wird - sechs Monate nach Beendlgung der beanstaidoten
Tätlgk€lt dos Aunragnohmers.

(3) Dor. -Auf,raggaber hat bei Fehlschlägen dor Nachbesserung
€trvalger Mäng€l Anspruch auf Mindsrung. Sow€ll darubgr hlnaus
Schadenersatzansproche bestehgn, gllt Punkt 7.

7, Haftung

!) Sämllicho Haftungsregelungan gelten fttr alle Strelügkeiten tm
Zusammenhang mlt dsm Auftragsverhällnls, glelch aus- welchBm
Rechlsgrund-. Der Auftragnohmsr haftet für Schüdsn lm Zusammanhang
mlt d6m Aufiragsverhällnb (elnschlteßlch dessen Beandlgung) nur bel
Ygrgltz und grober Fahrlässigkett. Die Anwendbarke[ des g 1208 Satz z
ABGB wird ausgeschlosson,

(2) lm FallB grober Fahrlässlgkolt beträgt di6 Ersatzpflicht des
Aunragnehmers höchstgns d6s zehnfaohe dar
MindeJtverslcherungssumms dor Berulshaftpflichtvsrslchsrung gemäß $
11 Wirtschaffetreuhandberufsgosetz 2017 WTBG 2017) ln dol leweilö
g€ltenden Fsgsung.

(3) Dle Boschränkung der Haftung gEmäß punkt 7 (2) bszteht 6ich auf
den elnzelnen Sch€dgnsfall, Der €lnzelne Schadensfall umfassl sämlllchs
Folgon elner Ptllchtvedotzung ohno Rocksicht daEuf, ob Schäden ln
einem oder ln mehreren suf€inander folgenden Jehr€n €ntstanden slnd,
Dabei gilt mehrfsches a0f glelcher oder glelchadiger Fehlerquelle
boruhendes Tun oder Unledessen als olne elnhaliliche pflichtverletzung,
wonn die betreffendon Angalegenhaiten milslnander ln rechilichem un?
wlrlschaftlichEm Zusammenhang st€hen. Ein ainhgitllchor Schaden blelbt
gin einzelner Schadensfall, auch wenn er auf m6hroren pfllchtv6rletzungen
b€ruht. Wolters ist, außor bei vorsätzticher Schädlgung, eine Haftung äas
Auftragnehmers ftir entgangenen Gewinn sowie Beglelt., Folge., Nabsn-
oder ähnliche Schäden, ausgoschlossen.

(4) Jeder SchadenersaEanspruch kann nur lnnsrhalb von sechs
Monatsn nachdsm der oder diE Anspruchsborochllgt€n von dem Schaden
Kenntnls erlangt häben, spälostens abor lnnsrhalb von drsl Jahren ab
Elntrittd€s (Prlmär)Sched€ns nach dsm anspruchsbegr0ndenden Er€lgnls
gerlchtllch g€ltsnd gemacht werden, sotern nicht ln gesoEllcllen
Vorschrlfton zwlnggnd andEre Veriährungsfrlstgn lsstgosetzt slnd.

(5) lm Falle d€r (tatbestandsmäßigsn) Anwendbarkeit dss S Z7S UGB
gelten dessen Haftungsnorman auch dann, wonn an der Durchführung des
Auftragos mehrere Personen botelllgt g6w6sen od€r mehrera zum E-rsatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne Rttckslcht
darauf, ob ander6 Betsiligte vorsätzllch gehandolt haben,

(8) ln Fällen, in denen ein förmlicher Boslätigungsvermerk erteilt wird,
beginnt dle Verjährungsfrist spätsstons mil Enellung des
Bestätigungsvermerkes zu laufen.

(7) Wlrd die Tätlgkeit unt6r Einscheltung sinss Driften, z.B. eines Daten
verarb€itenden Untemohmens, durchgof0hrl, so gelten mil
Bsnachrichtlgung des Auffraggebsrs darobsr nach Gesets öder Verlrag
be- oder enlslehende Gswährlelstungs- und Schad€nersatzansprüchÄ
g€gen den Drltten nls an den Auttraggeber abgehsten. DBr Auftragnehmer
haftet, unboschadel PunK 4. (3), diesfälls nur f0r Verschuldon bel der
Auswahl des Ddtten.

(8) Eine Haftung des Aufrragnehmars Dritton gogenalbar ist inledem Fall
ausgescilossen. Geraton Drilte mlt d6r Arbait des Auftragnehmärs wogen
des Auftraggebers in welchor Form auch immer in Kontakt hal d€r
Auftraggobsr diose Lib€t disson Umsland ausdrücklich aufzuklären. So\ryeit
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€ln solcher Haftungsaudschluss gessEllÖh nicht zulässlg isl odor elng
Haftung gogonübor Drltten vom Auftragnehmsr susnahmswelss
tlbsmommen wurd€, gslten subsidlär dlase Haftungsbeschränkungen

Jodonfalls auch gsgsn0ber Drltton. Drltte könnsn lodenf€lls koinB
Ansproche stellan, dle 0bar €lnon allfälllgen Anspruch d6s Auftraggebers
hlnausgehen. Dle Haftungshöchstsumme glll nur lnsgasamt Binmäl för alle
Geschädigten, einschllBßlloh der Ersatzansprocho dos Auftraggebers
selbst, auch w6nn mehrere Personen (der Auftraggober und Bin Dritt6r
oder auch möhröre Drltts) geschädlgt worden sind; Geschädigto werden
nach lhrem Zuvorkommen befrledlgt. D6r AuflraggÖbör wlrd dsn
Auftragnehm6r und des6sn Mitsrbelter von sämtlichon An6prtlchon Drlttsr
lm Zusammenhang mlt dar Weltargabe schrlftllchar als 6uch mündlicher
borullicher Außerungen dos Auftragnahmers an dlese Dritte schad- und
klaglos halton.

(9) Punkt 7 gilt auch for allfälllgo Hanungsansprüche des Auftrgggebers
lm Zusammenhang mlt dem Auftragsverhältnis g€gonober Drltten
(Err0llungs- und Basorgungsgehilfon dos Aufiragnehmors) ufld den
Substltuten das Aunragnohmers.

8. Varschwlegenheitspflicht, Datenschulz

(1) Der Auftragnohmer lst gsmäß $ 80 WTBG 2017 verpflichtat, über
allo AngelsgBnhelton, dls lhm im Zusammonhsng mit s6in6r Täligkalt filr
den Auftraggeber bekennt werden, Stlllschweigon zu bewahron, es e6i
denn, dEss derAunraggeber lhn von diosor Schwelgeplllcht sntblndst odor
gesetdlchs Außerungsplllchten entg6gen stehsn.

(21 Soweit es zur Vedolgung von Anspr0chen des Auflragnohmors
(lnsbssondere Anspruche suf Honorar) oder zur Abwehr von Ansprochen
gsgen d6n Auftragnehmer (insbasondere Schadenersatzansprucho des
Aunreggebers od€r Drlttsr gegsn d€n Aufuagnshmor) notwondlg lst, lst dor
Auflragnehmer von selner berulllchön Vorschwlogenheltspnlcht
entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gulaohten und sonstige
schdftllche beruflichs Außerungen ttber die Ergebnlsse s6lner Tätlgk€lt
Drltten nur mit Elnwllllgung des Auftraggebsrs aushändigsn, es s6l dann,
d8ss oln6 gesetzllche V6rpflichtung htErzu bestoht,

(4) Der Aufliagnehmor lst datenschulzrechtlich Voranhflorllichor lm
Slnne der D6tenschutz-Grundverordnung ("DSGVO") hlnelchtllch aller lm
Rahmen deE Aunragos yorarb0itetor peßononbezogenon Dat6n. D6r
Auftragnehmgr bt dahor befugt, ihm anvgrtrautg psrsonenb€zogene Dalen
im Rahm€n dar Gtenz€n dos Auftrages zu v€rerbsitsn. Dem
AuftragnEhmor ilbofl assone Mätodalion (Papisr und Datsnträget) wordon
grundsätzllch nsoh Beendlgung der dlBsbezUgllchon Lelstungserbrlngung
dem Authaggebor od6r an vom Autlr€ggaber namheft gsmachte Dritts
0borggben oder wsnn dles gosondgrl vErelnbäil lst vom Auftragnehmgr
venlahrt odor vomlchtot. Der Auflragnehmsr lst borochtlgl Koplen devon
aufzubewahrsn soweil €r dlese zur ordnungsgsmäßen Ookumentation
s€iner Leistungen benöllgt oder os rechtllch gebotsn oder berufsobllch ist.

(5) Solem der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstülzl, dla
don Aufträggebor als datanschutzrechüich Verantwortllchen lreflenden
Pflichten gegen0ber Belroff€non zu 6rfüllen, so ist der Auftragnehmer
bÖrechtlgt, d6n €ntstandonen latsächlichen Aufwand an den Autraggober
zu vorechnen. Gleichas for den Aufr^,and der für Auskünfto lm

mlt dem snfällt, die nach Enlbindung
von der durch den Auftraggeber g€gen0bor
Drltt€n dlosen Drlttsn 6n6lll worden.

9. Rtlcktdtt und Kondlgung ("Beendlgung')

(1) Die Erklärung dsr Beendigung elnes Auflrags hat schrlftllch zu
erfolgen (slahe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Edöschen einer
bestehenden Vollmacht bBwlrkt kelne Bsendigung des Auftrags.

(2) Söwelt nicht stwas ander€s schrlftlich vsrelnbart oder goseElich
zwlngend vorgeschriob€n lst, könn€n dle Vertragspärlnar den Vertrag
läd6rzeit mit soforliger Wl*ung beendigen. Der Honotaranspruch
b66tlmmt sich nach Punkt 1 1.

(3) Ein Dauerauftrag (befristötar oder unbefristelerAuflrag über, w€nn
auch nicht ausschließllch, die Erbdngung wlsderholtor Elnzelleistungen,
auch mit Päuschalvergütung) kann allordings, soweit nichts anderes
schriftlich vsrelnbart ist, ohns Vorllegen eines wlchtlgen Grundes nur unter
Einhaltung einer Frist von drel Monaten (,Beendigung8f,lst") zum Endo
eines Kalendermonals bsondet worden.

(4) Nach Erklärung der Beendlgung elnes Daueraunrags - slnd, soweil
im Folgend6n nicht abwelchend beslimmt, nur lene einzelnon Ws*e vom
Auflragnehmer noöh fertlgzustallen (verbleibonder Auftragsstand), deren
vollständlge Ausf0hrung inngrhalb der BeEndigungsfrist (grundsätzllch)
möglich ist, soweit dlsse innerhalb eines Monats nEch Beginn des Laufs
der BeendlgungsfdEl dem Auftraggeber schrlftlich im Sinn6 d6s Punktes 4
(2) bokannt gegebBn werdsn. DerverblEibgndo AuftFgsstand lst innerhalb
der Beendigungsfrlst feilig zu stellen, soteril sämülcho erfotdorlich€n

Unterlagsn rschtzsltlg zur Verfügung gastslll w€rdsn und sowslt nicht sln
wichllgor Grund vorllogt, dEr dlas hlndert.

(5) Wäron bel elnem DauErauftrag m€hr als 2 glelchartlge,
0bllchgrwslss nur €lnmal lährllch zu erst€llende Worko (2,8.
Jahresabschlüsse, Stsuererklärungan etc.) fsrtlg zu stellen, so zähl6n die
0ber2 hinaus gehenden Werk6 nurbol ausdrücklichem Einversländnis des
Aufrraggäbsrs zum verblelbenden Auftragsstand. Auf dlesgn Umstand ist
der Auftraggeber ln der Bekanntgabe gemäß Punkt I (4) geg8benenlalls
ausdrücklich hlnzuwois6n.

10. Beendigung bsl Annahmevezug und unlerlgssensr Mitwirkung des
Auftraggebers und rechüichen Ausführungshindemlss6n

(l) Kommt der Auftraggober mlt der Annshme der vom Auflragnehmar
angebotsnon Leistung lnVerzug oderunterlässldorAuftraggebar6lne ihm
nach Punkt 2. odar sonst wie obllegende Mltwlrkung, so lst dor
Aunragnohmar zur f.lstlosen Be€ndlgung d6s Verlräg€s borochügt.
Glelches gilt, wenn der Aufträggeber elne (auch tellwelse) Durchftlhrung
dos Auftrag€s verlangt, die, nach begrundetem Daf0rhalten dss
Aufiragnehmers, nlcht der Rechtsläga ödsr bErufsüblichen Grundsätzon
entspdcht, Sslne Honoraransprüche bestlmmen slch nach Punkt 1i.
Annahmevonug sowl6 unterla$ene Mltwlrkung 6eitens dös Auftraggebsrs
bogronden auch dann den Anspruch des Auffragnehmars auf Ersatz dsr
ihm hlerdurch entstandenen Mehräul\^,endungen sowis dos verußacht6n
Schadans, wonn dsr Auflragnshmer von s€lnem Kondigungsrecht kelnon
Gobrauch macht.

(2) Bol Verlrägen tlbor dla Filhrung d6r Bücher, diB Vornahma dsr
PorsonalsachboarbEitung oder AbgabenvBrrochnung lst sine frlstloso
Beendlgung durch don Autlragn€hmsr gemäß Punkt 10 (1 ) zuläsElg, wonn
der Aulträggobor selnor MlhMrkunEsplllcht g€mäß Punkt 2. (1) zwelmal
nachw€lslich nlcht nachkommt.

1 1 . Honoraranspruch

(1 ) Untarblelbt dla Ausf0hrung des Auftrages (2.8. wegen Rocktrltt oder
K0ndlgung), so gebtlhrt dem Auffragnehmar glolchwohl das verolnbarto
Entgolt (Honorar), wann er zur Lalstung berell war und durch Umstände,
deren Ur$ache aul Seiten des Auftraggebers llögon, sln bloßes
Miwer6chuld€n des Auftragnehmers blelbl dleEbsz0glich außer Ansalz,
daran gehinderl worden ist; dorAunragnehmer braucht slch in dissem Fall
nicht anreohnen zu lasssn, was er durch and€nileltlge Vorw6ndung Eolner
und selnBr Mitarbsller Arbeitskraft enrirbt odsr zu erwerben unt€dässt.

(2) B€l B€endlgung elnEs Oaueraufirags gebuhrt daE vorelnbärte
Entgelt for den vsrbltslb€nd€n Aufiragssland, sofom er fortlggestsllt whd
odor dlos aus Grunden, dl6 dem Auflraggobot zuzur€chnon slnd,
untorblolbt (aut Punkt 11. (1) wlrd verwles6n). Vorsinbarte
Pauschslhonorare slnd gegebenenfalls zu aliquotie16n.

(3) Unterblelbt eln€ zur Ausf0hrung des Werkes erforderllche
Mltwirkung d9s AuftraggebeB, so ist der Auftragnehmer auch b6r6chllgt,
lhm zur Ndchholung elne angemossano Frist zu setzon mit der Erklärung,
dass nach fruchtlosgm Vorsttäichsn der Frist d6r Vertrag als aufgehobon
gelte, lm Übrlgen gelt€n dle Folg€n d6s Punkt 11. (1),

(4) Bel Nlchlelnh€ltung der B€endlgungsfrist gemäß Punkt 9. (3) duroh
don Aufbaggeber, sowie boi Vsrtragsauflö6ung g6mäß Punkt 10. (2) durch
dsn Auftragnehmsr bshält d€rAunregnehmar den vollon HonorarEnspruch
fitr drel Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdrilckllch Unenlgeltllchkeit verelnbart lst, wird
.ledenfalls gemäß S 1004 und $ 1152 ABGB olne angomessene
Entlohnung goschuldet. Höh6 und Art d6s Honoraranspruchs dos
Aufttagnehmers ergeben sich aus dar zwischen ihm und salnem
Aufiraggaber getroffenen Vsrainbarung. Sofern nicht nachwelslich eine
andero Verelnbarung getroffen wurde sind Zahlungen dos Aunraggebers
lmmor aut die ältoslo Schuld anzurachnen.

(2) Dlo kleinste verrechenbare Loistungseinheit beträgt einB
Viertelstunds.

(3) Auch die Wegzelt wird im notwsndigen lJmfang venschnat.

(4) Das Aktensludium ln d6r€igenen Kanzlei, das nach Art und Umfang
zur Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig lst, kann gesondert
v€nechnet w6rdon.

(5) Emelst slch durch nachlrägllch hervorg€kommene besondere
Umstände odor auf Grund besonderer lnanspruchnahme durch don
Aunraggebsr sin bsreils vsrelnbartes Entgelt al8 unzursichend, so hal der
Auftragnohner den Auftraggaber darauf hlnzuweisen und sind
Nachv€rhandlunggn zur Vereinbarung eine6 anggnes8enen Entgells zu
führen (auch bei unzur€ichend€n Psuschalhonoraren).
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(6) Dsr Auflragnshmor vorr€chnet di€ Nebankosten und dls
Umsatzstouer zusätzllch, Bslsplalhaft aber nlcht abschllsß9nd lm
Folgenden (7) bls (9):

(7) Zu den verrschenberen Nebenkoston zählsn Buch bgl€gt€ odBr
pauschaliert€ Barauslagen, Relsespesen (bBl BEhnf8hrten 1. Klasse),
Diäten, Kilomstergeld, Kopiorkoston und ähnlichB Nob€nkosten.

(8) Bel besonderen Haflpflichlverslcherungserfordemlssenzählendle
bekoffenden Vorslcharungsprämlen {inkl. Verslcharungssteuer} zu den
Nebenkosten.

(9) Weltars slnd als Neb€nkoslen auch Personal- und
Sachauftvendungen for dlo Eßlellung von B€rlchton, Gutacht€n uä.
anzusehen.

(10) FUr dle Ausf0hrung einas Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledlgung mehreren Auftragnohmern obertragen woden isl, wird von
J6dem däs selner Tätlgkölt entsprechendo Entgelt vonochnet.

(1 1 ) Entgelte und Enlg€lhorschusso sind mangols anderer
Vareinbarungen sofort nach dsron schritlllcher GeltBndmachung fglllg. Für
Entgoltzahlungen, die später als 14 Tage nach Fälligk6it gelolstot wordon,
können Venugszinsan verrochnet w€don. Bel boiderseltigen
Untomöhmörgeschäften g6lt6n Vezugszinson in der ln g 456 '1. und 2.
Satz UGB fo6tg6l6gton Höh6.

(1 2) Dio Vsrlährung dchtot sioh nach $ 1 486 ABGB und boglnnt mil Ende
der Lelstung bzw. mit spät€rer, ln angomosssn€r Frlst 6rfolgtor
Rechnungslegung zu laufen,

(13) G€g€n Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochsn äb
Rechnungsdatum Echrlftllch beim Auflragnehmor Elnspruch erhoban
werden. Andemfalls gllt dla Rechnung als anerkannt, ole Aufnahms €lner
Rechnung ln dle 8Uch6r gllt todonfalls als An6rk€nntnl6,

(14) Aut die Anwandung des $ 934 ABGB lm Slnne des g 351 UGB, das
lst dle Anfschtung wsgen VerkorÄung ober dls Hä1ft6 l0r Geschöfte untor
lJntern6hmsrn, wlrd vanichtsl.

(1S) Falls bei Aunrägen bstretfond dle F0hrung der Büch6r, die
Vomshme der Personalsachbearbeltung odör Abgäbenverrechnung 6ln
Pauschelhonorar verglnbert bt, so slnd mangels anderw6ltlgor schrlftlichor
Verelnbarung dle Vortrstungstätigkeit lm Zusammonhang mit abgabon-
und beltrag6rechtllöhen Pr0tungon allor Art elmohlleßlloh dor Absohluss
von Vergleichen 0bor AbgabonbBmessungs- oder Boltrsgsgrundlagon,
Esrichtergtattung, Rechtsmlttolorhsbung uä gosondert zu honoderen,
Sofem nlchts andores schrlftllch vorclnbsrl lst, glll das Honorar als lowglls
ftlr sln AuftragsJahr v6rElnbart,

(16) Dl€ Bsarbeltung besondsror Elnzelfragen lm Zusammenhang mll
don lm Punkt 12, (15) genannten Tätlgkeilsn, lnsbesondsre FeslEtellungen
über das prlnzlplelle Vodlegen elner PlllchtvorslchBrung, erfolgt nur
aufgrund elnes besonderen Auftrages.

(17) Dar Auftragnshmer kann entsprechende Vorschtlsso vorlang6n und
s€in6 (forlg€sotzte) Tätigkeit von derZahlung dleser Vorsch0sse abhänglg
machen. Bei Daueraufträgon dBrf dl€ Erbringung wallgror Lolstungen bls
zur Bozahlung früherar Leistungen (sowle allfälliger Voßch0sso gemäß
Setz 1 ) verw€lgert worden. Bel Erbringung von Telllelstungen und offenet
TeilhonoriBrung gilt dias sinng6mäß,

(18) Elne Beanstandung der Arbelten d€s Auftragnehmers b€r€chtlgl,
sußor boi offenkundlgen w€sentll0hen Mängsln, nlcht zur auch nut
tsllw€lsen Zuruckheltung d€r lhm nach Punkt 12, zusl€henden Hononro,
sonstlgsn Entg6lte, Kostenersätze und Vorsch0sse (Vergotung€n).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Vergotungen nach Punkt 12. lst nur mlt unbeslrittenen odsr rechtskräftlg
fostgestellten Forderungen zulässlg.

13. Sonstiges

(1) lm Zusammenhang mit Punkt 12. (17\ wltd auf das gssetzliche
Zudlckbehaltungsrecht (g 471 ABGB, $ 369 UGB) verurlesen; wlrd das
Zurtlckb€haltungsrecht zu Unrscht ausgeübt, haftsl dor Auftragnehmor
grundsätzlich gemäß Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur Höho
sein€r noch offsnen Forderung.

(2) DerAuftraggeberhatkeinenAnspruch aufAusfolgung von lm Zuge
der Aufuagserltlllung vom Auftragnehmer Erstelllen Arbeltspapieren und
ähnlich6n Unterlagon, lm Fall€ der Auflragsorfüllung unler Einsatz
eleklronlscher Buchhaltungssysteme lst der Auftragnehmer berechtigt,
nach Ubargabe sämtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
6rslslltsr Dalen, ftlr die d6n Aullraggober elno Aufrewahrungspfllcht trifft,
ln elnem struktud€rlBn. gänglgen und maschlnonlosbaren Format an den
Auflraggeber bzw, an den nachfolgendon Wirtschaflstreuhänder, dls
Dalen zu löschen. Für di€ Übergabe dleser Oaton in olnom struktud€rten,
gängigen und maschinenlesbaren Format hat der Auftragnehmer

Anspruch auf eln sng€msssenos Honorar (Punkt 12 gllt sinngomäß), lst
elno Ubsrgabe dlesEr Dat€n ln €lnem slruklurlerten, gängigon und
maschlnenlosberen Formet aus bEeonderen Gr0nd6n unmögllch odsr
untunlloh, können dlsse sßatzwelse lm Vollausdruck 0bergebon wstden.
Elne Honorlerung stoht dlesfells dafür nicht zu,

(3) Dar Auflragnohmer hal auf Vedangen und Kosten des
Auffraggebers alle Untorlagen herauszugBbon, dlo er aüs Anlass seinar
Tätigk€lt von dlosom srhalten hat. Dlos gllt ledoch nlcht tür den
Schriltwechsel zwlschen dem Auftragnehmer und selnem Aufrraooaber
und for dlo Schriftstocke, dlo dor Auftraggeber ln Urschrift besltzt üid for
Schrlftst0cko, die einer Aulbowahrungspfllcht nach den fllr den
Auftragnehmer galtendsn rechtllchen Besllmmungen zur Varhlnderung
von Geldwäsche unterllagen. DBrAuftragnehmer kann von Unterlagen, dlä
er an d€n Auflräggob6r zurilckglbt, Abschrilt€n odar Fotokopian anfirllgen.
Slnd diese Unterlagon berelts elnmal an dan Auflraggeb€r 0b6rmittelt
wo.dsn so hat d6r Aufrragnohmot Anspruch auf eln angemessonos
Honorar (Punkt 12. gllt slnng6mäß).

(4) Der Auflrsggober hal dle dem Auflragsnehmer Uborgsbsnon
Unterlagon nach Abschluss derArbelten blnnen 3 Monalen abzuhölan. Bel
Nichtabholung obärgebsnor Untedagon kann der Auftragnehmer nach
zw€imallgor nachwolslicher Autfordorung an den Auftraggeber,
0borg6bBne Untsrlaggn abzuholen, dlsse auf dosson Kostsn zurüciitellen
und/oder eln angsmessenas Honorar ln Rechnung stsllen (punkl 12, gilt
slnngemäß), DIE woitare Aufbewahrung kann auch auf Kostgn dis
Auftraggeben durch Drltte erfolgen. DotAultragnshmor hanot lm WElt6r€n
nlcht for Folgen aus Beschädlgung, VBrlusl oder Vornlchtung der
Unt€dagen.

(5) Dor Aufrr8gnehmer lst berechtlgt, fälllge Honorarforderungen mit
ctwalgsn O€potguthabsn, Venechnungsgoldom, Tr€uhandgsldgm odor
andsron ln selner Gewahrsame bolindllchen llquiden Mlft€ln auch b6l
ausdruckllchgr lnveruehrungnahmg zu kompsn8loren, Bofem dor
Aunraggober mlt elnem Gegenanspruch des Auftragnehmeß r€chnsn
musste,

(6) Zut Slchsrung olner bestehenden oder konftlgen Honorarforderung
lst der Auftragnehmor barochtlgt, eln ffnänremtllchos Guthabsn oder ein
änderGs Abgeben. od€r Bolhagsgulhabsn des Auftraggebers auf aln
Anderkonto zu transforiBron, Dlesfalls lst d6r Auftraggeber vom edolgten
Transler eu verständigen. Oanach kann der slche.gestellte Beirag
entwgder im Elnvemehmen mit döm Auftraggeber oder bel
Vollstrsckbarkelt dsr Honorarlorderung olngszogsn werdon.

14, Anzuwendsndes R€cht, Erf0llungsort, Gerlchtsstand

(1) For den Auftrag, selns Durchfohrung und dla slch hleraus
ergebonden Ansproohs gllt ausschlleßllch österrelchlschos Recht unt6r
AusschlusB des netlonälsn V€rwelsungsrechts.

(2) Erfollungsort lst dsr Ort der beruflichen Nlodorlassung dsg
AuRragnehmers.

(3) Gärichtsstand lsl - mangels abwelchander schriftllcher
Vereinbarung - das sachllcfi zuständlg€ Gedcht des Erfüllungsortos.
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II. TEIL

15. Ergänzendo BestimmungBn f0r Verbrauchergoschäfte

(1) Für Vorlrägs zwlsch€n Wlrlschaftstrouhändem und Vorbrauchorn
gslten dlo zwingandon Bosllmmungen des Konsumentensohutzgogelzos.

(2\ Dsr Auftragnshmer hatlot nul für vorsätzllche und grob tBhrlässlg
vorschuldots Vorlelzung der 0b€rnommenen V€rpfllchtung6n.

(3) Anst€lle dor lm Punkt 7 Abs 2 normlsrlen Bsgrenzung lst such lm
Falls grobor Fahrläsglgkell dle Ersalzpf,lcht dos Aufttagnohmors nlcht
bagrsnzt.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frlst for Mängglbos€ltlgungsanspruch) und punkt Z
Abs 4 (Gsltendmschung dor Schedsnersatzansprüche lnnerhalb olner
besllmmt€n Frlst) gllt nlcht.

(5) Rücktrittsrecht gEmäß $ 3 Kschc:

H6t d6r Verbräuchar s6ine Vorlragsorklärung nicht in den vom
Auflragnehm€r dauemd bonOtzten Kanzlshäumsn abgegöbgn, so kann €r
von s€inom Verlragsanlmg odarvom V€rlrag zurocktroten. Dios€r Rtlcklrltl
k6nn bls zum Zustand6komm6n da6 Vertragos oder danach blnnen einer
Woche e*lärl wedeni die Frlsl beginnt mlt d€r Ausfolgung 6ln6r UrkundB,
die zumindest dän Naman und dla Anschdft dss Auflraonshmars sowlo
sine Belahrung 0ber das Rtlcktrlttsrocht snthölt, an don Vorbraucher,
fiuhastEns lodoch mit dem Zust€ndekommen des Vertrages zu laufen. 06s
RilcktrittsrBcht steht d€m Verbrsuchsr nlcht zu,

1. wsnn €r s€lbst dio goschänilcha Varbindung mit dom
Auftragnshmer oder dessen Beauf,raglen zwocks Schlleßung dlgs€s
Vsrtragss snggbahnt hat,

2, wenn dgm Zuslandekommen des Vorlrages kaine
Besprochungon zwlschen dsn Betolllgtgn oder ihrsn Bsauflragten
vorangegangen sind oder

3. bel Vorträgen, bsi d6nsn dla beldersoitlgen Lelstungen sofort
zu orbdngBn slnd, wenn sle 0blichen,\reise von Auftragnehmsrn außerhalb
lhrar Kanzlelräume geschlossen werdon und das v€relnbarte Entgglt € 1S
nlcht tlbersleigt.

D6r Rücktdtt bBdarf zu selner Rschtswirksamkstt dsr Schrlftfom. Es
gon0gt, wsnn der Vorbraucher eln SChtiftstuok, das solno
Vortragsorklärung oder die dss AultragnehmeB enthält! dem
AuftrEgnshmsr mlt olnom Vermork zuruckstollt, der erkenn0n läs61, de6s
der Vsrbraucher das Zustsndekommsn odEr dls Auftgchtorhallung de6
Vertragos ablehnt. Es gen0gt, wenn dle Erklärung lnnerhalb eln€r Woche
abgosendet Wrd.

Tritl der Verbraucher gemäß g 3 KSchG vom Vsrtrag zuruck, so hat Zug
um Zug

1. der Auftragnahmer alle empfangenen L€l6tungen samt
gss6tzlich6n Zlnson vom Empfangstäg an zurockzuerstattän und dan vom
Verbroucher auf die Sacho gemachlsn nolwendlgsn und n0tzllchen
Au;wand zu ersetzen,

2. d€r Vsöraucher dem Auftragnehmer dsn Wsrt dsr Lslstungen zu
verg0t6n, sowelt sle ihm zum klaren und 0benfliogenden Vortell garalchen.

Gomäß S 4 Abs 3 KSchG blelben Scfiadenersatzänsprilchö unbsrührt.

(6) Kostgnvoranschläge gemäß S 5 KSchG:

Für die Erst€llung eines Kostenvoränschlages im Slnn dss S I 170s ABGB
durch den Auflragnehmer hat der Verbraucher eln Entgelt nur dann zu
zahl€n, w€nn er vorhor auf dlese Zahlungspflicht hingowlssen worden lst.

Wkd dom Verlrag 6in Koslgnvorenschlag des AuftragnehmorE zugrunde
gel€gl, so gilt dessen Rlchtlgkeil al6 gowährlsistst, wenn nlcht das
Gegontoil auEdrucklich e*lärt ist.

(71 Mängelbeseltigung: Punkl 6 wird ergänzt:

lst dar Auftragnahmer nach $ 932 ABGB verpflichtot, seine Lelstungen zu
verbessern odor Fehlendos nachzutragen, so hat ar dlese Pflicht zu
erfüllon, an dom Ort, an dem dle Sache übergeben worden lst. lst es für
den Vorbrauchör tunllch, die Werke und Unlerlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dleser dlese Übersendung aufsaine Gefahr
und Koston vomehmen.

(8) Gerichtsstand: An6telle Punkt ,l4. (3) gill:

Hat d€r V€rbräuchar im lnland selnen Wohnsltz oder 6oin6n gswöhnllchen
Aufenthalt oder lst er im lnland beschäftlgt, so kann für eln€ Klage gagen
ihn nach den $$ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die Zuständigk€lt
ein6s Gerlchlgs b€gründst wetden, in desEsn Sprongel der Wohnsilz, der
gewöhnlicha Aufenthalt oder dor Ort dor Beschäftlgung liegt.

(9) Vorträgo 0bef wl€dorkehronds Leistungen:

(a) Verträge, durch dis slch der Auflragnshm6r zu Werkl€lgtungsn
und der V6rbraucher zu wlsderholtsn GoldzEhlungen vgrpfllchtsn und dle
for elne unbsstlmmte oder elna sln Jahr Uborstelg6nde Zeit geschlossen
worden slnd, kann dar Verbraucher untsr Einhaltung elner zwelmonailgen
Frist zunr Ablaul des erslen Jahres, nachhor zum Ablaut lew€lls slies
halben Jahres k{.lndlgen.

(b) lst die cesamtholt der Lelstungsn elne nach ihrsr Art untollbars
Lelslung, deren Umfang und Prois schon bel dsr Vertragsschilsßung
beslimmt Bind, 60 kann der 6rsto Kondigungsl€rmln bls zu; Ablauf do;
zweilen Jahres hinausgeschoben werdon. ln solchen Verträgen ksnn di6
Kündlgungsfrist auf höchslens sechs Monata vorlängerl werdon.

(c) Erfordart dle Erf0llung eines basilmmtsn, ln llt. a) genannton
Vertrages €rhobllche Aufr,vondung6n dss Auftragnohmsrs und hat er dles
dem. Verbraucher spätestens bei der V€rtragsschllsßung bokannt
gogobon, so könnon den Umständen ang6mossene, von dsn ln llt. a) und
b) g€nannten abweichende Kündigungstsmine und K0ndlgungsfrlsten
vereinbarl werden.

(d) Elne
ausgÖsprochon
K0ndlgungsfrist

Kündlgung das VsrbrauchErs, die nlcht frislgorocht
worden lsl, rvlrd zum nächston näch Ablauf Oar

llegenden Kündigungslermh wlrksäm.

r,q



Organe des Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz
(lt, Beschluss 89. Gemeindeverbandsversammlung v. 05.05,2022)

Obmann

Obmann Stellvertreter

Vorstand

Ausschussmitglieder

Überprüfungsausschuss

organe der Anstaltsleitung

Anstaltsleitung

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Michael Huber, Stans

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Andreas Haas, Gerlos

BGM Victoria Weber, MSc., Schwaz

BGM Stefan Schiestl, BSc., Wiesing

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Michael Huber, Stans

BGM Victoria Weber, MSc., Schwaz

BGM lng. Stefan Schiestl, BSc.

BGM Andreas Haas, Gerlos

BGM Helmut Margreiter, Steinberg a.R.

BGM lng. Josef Bucher, Uderns

BGM HansjörgJäger, Ried i.Z.

BcM Karl Josef Schubert, Vomp (Obmann)

BGM Klaus Gasteiger, Kaltenbach

BGM lng. Karl Eberharter, Strass i.Z.

interimistischer Verwaltungsdirektor/Geschäftsführer MMag. Andreas Hoppichler

Arztl. Direktor Dr. Peter H. Heininger

interimistische Pflegedienstleitung Franz Gruber, MSc.
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Angaben zum Krankenhaus

Svstemisierte Betten: (lt. Bescheid v. 27.03.2014 Vf-D-355-040/20

system. Betten Allgemeine Sonderklasse
Gebührenklasse

lnnere Medizin

Department Akutgeriatrie und Rehabilitation

Palliativ (integriert in die Abteilung lnnere Medizin)

Orthopädie und Traumatologie
(lt. Bescheid v. 27.t2.2}t6 GESKA-A1-BKH-SZ-ORUC/1-2016)

Chirurgie

Gynäkologie und Geburtshilfe

HNO - Wochenklinik seit OI.t2.2Ot9
(lt. Bescheid v. 2O.O2.20 G ESKA-A1-BKH-SZ-H NO/3-2019)

I nterdisziplinäre lntensivstation (inkl. IMCU)

Gesamt

lnstitute und Einrichtungen:

Anästhesiologie und lntensivmedizin

Röntgendiagnostik
Pyhsikalische Therapie

Ergotherapie

Logopädie

Labordiagnostik mit Depot für Blutprodukte

Arzneimittelvorrat
Obduktionseinrichtung

Konservative Tagesklinik
(lt. Bescheid v. 15.11.2016 GESKA-A1-BKH-SZ-SONST/1-2016)

Ambulanzen:

lnnere Medizin (24 h in Betrieb)

Orthopädie und Traumatologie (24 h in Betrieb)

(lt. Bescheid v. 27.!2.2O16 GESKA-A1-BKH-SZ-ORUC/1-2016)

Chirurgie

Gynäkologie

Anästhesiologie

61

24

5

58

64

L9

13

44

18

4

L7

6

t
1543

48

L4

10

16

5

3

0

63

88

252 189
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BTLANZ ZUM 37.72.2022

PASSIVAAKTIVA

A. ANLAGEVERMöGEN

l. lmmaterielle VermögensFegenstände

659 EDVSoftware

ll. Sachanlagen

1.. Grundstücke, erundstückseleich Rechte u. Bauten,

Grundstücke
Gebäude

2. Technische Anlasen

653 Med. lnstrumente und APParate

654 Bildgebende Apparate und Geräte

656 Nicht med. Geräte und APparate

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

einschl. der Bauten auffremden Grund davon Grundwert

666

661

1.545.198,05

2.trr.893,6t
50.084.564,02

260.663,O2

t6.o3t,54
244.815,93

454.570,26

156.554,49

s93.493,69
4.780,00

3.797,25

0,00

3.285.880,41

A. EIGENKAPITAL

l. Gembeindeverbandskapital

l. Kapitalrücklagen

92912 Sonderrücklage (Opferstock)

ll. Bilanzgewinn/-verlust
93900 Bilanzgewinn/-verlust

davon Gewi nn-/-Verlustuortrag

(- 5.404.630,43 vJ)

B. tnvestitionszuschüsse zum AnlaFevermöFen

92950 lnv. Zusch. San. OP's

92952 lnv. Zusch. Ern. lT-Teil ll

92954 lnv. Zusch. Maßn. Energieeffizienz

92956 lnv. Zusch. San. Tiefgarage

92958 lnv. Zusch. Ern. lT-Teil lll

92960 lnv.Zusch.Mehrzweckgebäude

92962 lnv.Zusch. NachnutzungLangzeitpflegestation

C. RÜCKSTELTUNGEN

L. Rückstelluneen für Abfertisungen

30000 RückstellungenfürAbfertigungen

2. SonstiRe Rückstellunqen

31000 Sonstige Rückstellungen

lubilöum 5.564.793,00

lJrloub 1.745.932,37

WirtschoftsPrüfer 6.500,00

Zeitguthoben 1.067.047,40

31"100 Rückstellungen Schadensfälle

56.r98.329,54

L5.146,28

-t2.t73.39L,38

104.870,00

307.513,s1

2.128.437,37

9.000,00

9s0.600,00
7.613.263,36

950.s20,00

4.858.396,00

8.385.272,77

1.105.000,00

555

657
658

650
66s

662

Med. Einrichtungen

Nicht med. Einrichtungen

EDV Hardware

Kunstgegenstände

Kraftfahrzeuge

Geringwertige Wirtschaft sgüter

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Anlagen in Bau

ll!. Finanzanlasen

1. Beteiligungen

9500 Beteiligungen

0,00

i,tf
m

Übertrag 58.773.242,28 übertrag 70.453.957,45



BTLANZ ZUM 3L.72.2022

PASSIVAAKTIVA

übertrag

B. UMTAUFVERMöGEN

l. Vorräte

1. noch nicht abrechenbare Leistungen

14221 noch nicht abrechenbare Leisungen

ll, Fordungen und sonstiee Vermögensgeeenstände

L. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

231.00 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

3. sonstiFe Forderungen und Vermögensgegenstände

22000 Forderungen an Land

ll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

21702 Giro SParkasse 7500

21822 SparbuchSparkasse0010-802858

SUMME AKTIVA

58.773.242,28

L.rto.349,tr

77.O00,OO

1.392.668,15

3.83r.469,02
t5.t46,28

74.730.887,48

übertrag

D. VERBINDLICHKEITEN

L. Verbindlichkeiten segeüber Kreditinstituten

33344 VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen

33000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. sonstiee Verbindlichkeiten

70.453.957,45

493.395,18

3.257,10

1.100.484,81

24.43L,49

568.487,94

2.O85.873,5t

74.730.887,48

0,00

2. Forclerungen gesenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

23103 Forderungen gegenüber BetriebscmbH 9'53L'0t2'64

33040

i5500
36570

39000

sonstige Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer Zahllast

Haftrücklässe

Rechnungsabgrenzung sonst. Verbindlichkeiten

E. RECHNUNGSABGRENZUNG

38999 Passive Rechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

rn
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1. Umsatzerlöse

46600

46600

46600

46260

46222

47900

Gewinn- und Verlustrechnung 2022

Kostenersätze sonstige

Miet- und Pachterlöse

Tiefgorogenerlöse

Bestondszins

Auflösu ng pa ssivie rte s Nutzu ngsrecht

Ref u nd ie r u ng Ge m e i ndeo bgo be n

Persona lausgabenersatz

Sonstige verschiedene Einnahmen

Jogdpocht Stons und Jogdgenossenschoft Schwoz

Periodenfremde Erträge

47900 Spenden (opferstock)

Umlage der Gemeinden (operativ)

Umlage der Geimeinden - Bau BetriebscmbH

Bau Dritte Land - BDZ Bau BetriebscmbH

Bau TGF Land - Bau BetriebscmbH

48720

48120

48s22

48528

61411

61421

61445

61409

61410

61627

67002

Geldbezüge Beamte

Geldbezüge Vertragsbedienstete I

Geldbezüge Angestellte nicht ganzj. Besch.

Kursgebühren

Reisegebühren

Mehrleistungsvergütu ngen

Zuwendungen aus Anlass v. Dienstjubiläen

Sonstige Nebengebühren

Honorare Krankenpflegeschule

Beihilfen nach FLAG

DGB zur soz. Sicherheit

Freiwillige Sozialleistungen

Betriebsrat für Gemeinschaft spflege

Taschengeld Krankenpflegeschüler

Beitrag an Gemeindepensionsfonds
Pensionen Pensionszuschüsse

62201

61830

61821

67010

67100

61550

64520

54530

vs 2022 R42022 Differenz

573.300,00 593.362,25 20.062,25

44.389.000,00

143.000,00

0,00

416.000,00

14.300,00

1.269.650,00

990.996,00

817.200,00

2.180.250,00

122.707,77

118.491,22

338.772,07

13.391,25

43.808.413,83

4,32

4,32

-4t.tzt,36

1.259.650,00

607.067,95

433.274,54

1.392.568,15

-20.292,29

118.491,22

-77.227,93

-908,75

-s80.s86,17

4,32

4,32

-4t.I21,36

0,00
-383.928,05

-383.92s,46
-787.581,85

0,00

0,00

0,00

2, Veränderung des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen

49910 noch nicht abrechenbare Leistung

3. Sonstige betriebliche Erträge

44.962.300,00 44.40t.780,40 - s60.s19,60

0,00 LtL0.349,7r 1.110.349,11

0,00 1.110.349,11 L1rO.349,Lt

1.500,00 L.909,72 409,72

4, Betriebsleistunt

5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

56691 nicht med. Fremdleistungen Bau

6. Personalaufwand

5.259.596,00 3.704.570,36 -1.555.025,64

50.221.896,00 49,2!6.699,87 -1.005.196,13

0,00 1.110.349,11 1.tr0.349,11

0,00 L.LL0.349,7I 1.L10.349,11

s9.200,00

27 .777.300,00

17.900,00

92.000,00

30.000,00

7.494.000,00

314,900,00

0,00

90.300,00

1.100.000,00

6.580.500,00

7.000,00

7.500,00

2L7.600,00

181.400,00

419.300,00

53.20L,54

27.O74.371,82

22.990,39

1L2.464,28

42.76r,69
7.9t2.7t9,78

L57.604,20

0,00

rot.342,63
L.232.188,29

6.236.rr7,O4
0,00
0,00

230.7t7,36

r84.920,s4
447.Ot4,27

-s.998,46

-702.928,r8

s.090,39

20.464,28

L2.76L,69

4L8.7t9,78
-157.295,80

0,00
rt.042,63

t32.188,29
-344.382,96

-7.000,00

-7.600,00

r3.tr7,36
3.520,54

27.714,27

44.389.000,00 43.808.4L3,83 -s80.586,17

657.200,00 r.722.317,42 r.065.117,42

657.200,00 r.722.3t7,42 1.065.rt7 ,42
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Gewinn- und Verlustrechnung 2022

7. Abschreibungen

vs2022

4.500.000,00

R42022

5.822.253,34
-666.407,53

679,22

Differenz

1.322.253,34

-666.407,53

679,22

70000

70001

70810

Anlagenabschreibung lt. Verzeichnis

Auflösung lnvestitionszuschüsse

Buchwert verschrottete Anlagen

Giro GmbH 4200

Giro GV 7500

Zinsen aus Rücklagen (Opferstock)

Ann uitätenzuschuss

0,00

0,00

4.500.000,00 5.156.525,03 656.525,03

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

71000

71000

öffentliche Abgaben

Stodtgemeinde Schwoz

Gemeinde Stons - Woldumloge

Bezüge der Organe

Sitzungsgelder

Aufwo ndse ntschöd ig u n g Obmo n n

Repräsentationsa usgaben

Skito g, G eschenke, G oudo....

Geldverkeh rsspesen

Giro GmbH 4200

Giro GV 7500

Aussetz u ngsz i nse n F i no n zo mt

Lieferonten/sonst.

Schadensfälle, Forderungsverluste

v e rdie nste ntg d ng Cle m e ns H ube r

Lond Tirol Unterholt Clemens Huber

Abrechnung Huber Georg (Betreuung, Rep., Fohrkosten)

F re ize itbeg leitu ng Cle me ns H uber (SLl, J oho n nite r)

Kostenersotz TGKK

Div, Anschoffungen Clemens Huber (Medikomente, Theropien)

Div. Reporoturkosten (2.8. Rolli)

Verbro uch Rückstellung

Sonstige Ausgaben

Fohrkosten BGM F. Houser

Ko nsu motio n Ve r bo ndsve rso m m I u ng ( Ke i ne Vorsch lög e )

Tirol Kliniken - Erstellung Anlogeverzeichnis RA 2020 + 2021

Wirtschaftsprüfung

Anp. Rückstellung Schadensfall

Zuweisung Subventionen Bau - GmbH

Beitrag an BetriebsGmbH

79600

62940

79600

77600

77600

77600

77600

78000

78000

78000

78000

78000

78000

78000

78000

79600

79600

79600

77100

79804

79991

79647

9, Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Zl bis Z7l

10. Erträge aus Beteiligungen

47509 Erträge aus Beteiligungen

11, Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen aus Bankguthaben

8.533.450,00 3.409.074,7r -5.L24.375,29

-7.837.754,00 -5.989.980,23 1.867.773,77

0,00 220.000,00 220.000,00

0,00 220.000,00 220.000,00

14.300,00

74.i00,00

0,00

28.500,00

s.000,00

23.500,00

4.100,00

4.100,00

4.900,00
4.500,00

400,00

0,00

0,00

39.900,00

0,00

5.400,00

L7.000,00

10.s00,00

1.500,00

2.000,00

3.500,00

0,00

6.000,00

4.000,00

2,000,00

0,00

0,00

0,00

4.845.000,00
3.590.7s0,00

13.422,80

13.391,2s

31,55

26.934,06

3.257,10

23.676,96

7.38r,49

7.381,49

20.831,31

4.042,2s

281,56

16.507,49

0,01

0,00
0,00

6.924,00

12.006,60

16.450,80

1.500,00

1.741,65

2.074,81

-40.697,86

1t.497,88

3.927,25

3.570,63

4.000,00

8.000,00

L07.697,86

3.213.309,31

0,00

-877,20

-908,7s

31,55

-1.565,94

-1.742,90

176,96

3.28L,49

3.281,49

15.931,31

-457,75

-178,44

16,507,49

0,01

-39.900,00

0,00

1.524,00

-4.993,40

5.950,80

0,00

-2s8,3s

-1.425,19

-40.697,86

s.497,88
-72,75

1.570,63

4.000,00

8.000,00

107.697,86

-1.631.690,69

-3.s90.750,00

47500

47500

47500

47500

s.s00,00
5.000,00

s00,00

0,00
0,00

3.129,00

2.109,14

1.019,86

3,22

0,00

-2.37t,OO

-2.890,86

519,86

3,22

0,00

-2.?7t,OO
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Gewinn- und Verlustrechnung 2022

12, Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen

vs2022

1.000,00

0,00

1.000,00

0,00
'0,00

1.s00,00

0,00

RA2022

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

t.912,94

0,00

Differenz

-1.000,00

0,00

-1.000,00

0,00
0,00

4I2,94

0,00

77700

77700

Zinsen f. BeÜiebsmittelkredit
Giro GmbH 4200

Gho GV 7500

Zinsen aus Darlehen
Dorlehen Son, Endoskopie u. Mehrzweckgeböude77700

13. Finanzergebnls (Zwischensumme 211 bis 212)

14. Jahresüberschuss/Jahresabgang

15. Zuweisung an Kapitalrücklagen

79844 ZuführungSonderrücklage

79845 ZuführunginvestiveGebarung

16. Gewinn-/Verlustvortrat aus dem VJ

1.000,00 -1.000,00

4.500,00 223.1t2,22 218.629,00

-7.853.254,00 -5.766.848,01 2.086.405,99

0,00

-7,854,754,00 -5.768,760,95 2,085.993,05
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Liq uiditätsrech n u ng Gemei ndeverba nd BKH Schwa z 2O22

-3.957.779,55

845.131,81

0,00

0,00

0,00

1.367,74

u2,764,0t
-582.586,17

98.06s,40

0,00

98.055,40

0,00

0,00

-1.472.258,78

-1.000,00

47,081,7L4,0t

43.806.413,83

195.765,40

0,00

195.765,40

0,00

0,00

118.491,,22

0,00

tt4;120.670,45

45.808.931,81

1.269.650,00

1.269.650,00

0,00

3.L32,22

0,00

0,00

3.590.750,00

1.000,00

48,078.ir50fl1

it4.963.800,00

1.269.650,00

1.269.650,00

0,00

s.s00,00

46.238.950,00

44.389.000,00

97.700,00

o,o0

97.700,00

Summe Elnzahlungen operetlve Gebarung

Auszahlungen aus Personalaufwand

Auszahlungen äus Sachaufwand {ohneTransferaufwand}

Auszahlungen für Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren

Auszahlungen für Verualtungs- und Betriebsaufwand

Auszahlungen f ür lnstandhaltung

Sonstige Auszahlungen aus Sachaufwand

Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers)

Auszahlungen aus Finanzaulwand

Summe Auszahlungen operatlve Gebarung

Elnzahlunsen aus der oDerativen Verwaltuncstätlckelt

Elnrahlungen ausTränsters (ohne Kapltaltransfersl

Einzahlungen Verbandsbeiträge von Gemeinden

Sonstige Einzahlungen aus Transfers

Elnrahlungen aus Finanzerträgen

2

2

2

2

1

t
SU

7

1

2

2

T

SU

1

1

-1.400.145,00

0,00

0,00

350.035,91

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-1,750.181,91

0,00

0,00

-3.112.149,00

0,00

-3.112.149,00

-3.112.149,00

3s0.036,91

0,00

0,00

0,00

0,00

3.094.818,09

9.035.it47,00

0,00

4.9OL.A72,OO

1.568.794,00

3.333.078,00

4.901.872,00

5.941.628,91

0,00

0,00

5.94L.628,97

0,00

0,00

0,00

4.845.000,00

10.436,592,00

1.s68.794,00

6.445.227,00

8,014.02r,00

5.591.592,00

0,00

0,00

5.591.592,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8.014.021,00

Auszahlungen für den Erwerb von technischen Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen

Auszahlungen für den Eruerb von Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für den Erwerb von Kulturgütern

Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen

Auszahlungen von gewährten Darlehen sowie gewährten Vorschüssen

Auszahlungen aus Kapltaltransfers

Einzahlungen aus der lnvestltionstätigkelt

Einzahlungen aus der Rückzahlung von gewährten Darlehen sowie gewährten

Vorschüssen

Einzahlungen aus Kapltaltransfers

Einzahlungen aus Kapitaltransfers von Gemeinden

Sonstige Einzahlungen aus Kapitaltransfers

Summe Elmahlungen lnvestlve Gebarung

Auszahlungen aus der lnvestitionstätigkeit

Auszahlungen für den Eruerb von immateliellem Vermögen

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Grundstückseinrichtungen

Auszahlungen für den Erwerb von Gebäuden und Bauten

2

2

2

L

1

SU

1

L

2

2

su

L

2

2

2

2

1

0,00

0,00

0,m

0,00

000

0,m

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,q,

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1 lelnzahlungen aus dem Abgang von Flnanzinstrumenten

lsumme Elnrahlungen aus der FlnanilerungstätlgkeltSU

1 leusrahlungenausderTlltuntvonFinanzschulden
für den Eruerb von Finanzlnstrumenten1

sU lsumme Ausrahlungen aus der Flnanzlerungstätlgkelt

t lelnzahlungen aus der Aufnahme von Flnanzschulden

:i!{ jlii;lr,r .:rr ;i,r ' ilrr,rr!t J.irIl 1 ii:i;rril:ti

0,00

270.623,27

270,621,27

0,00

0,00

0,00

?'70,62?,27

0,00

0,00

0,00

0,00

270.623,27

0,00

0,00

0,00Summe Elnzahlungen aut der nlcht voranschlaSswhksam€n Gebarung

Auszahlungen aus nlcht voranschlagswlrksamen Forderüngen

Auszahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Verbindlichkelten

Summe Auszählungen aus der Gebarunt

Einzahlungen aus nichtvoranschlagswlrksamen Forderungen

Einzahlungen aus nichtvoranschlagswirksamen verbindlichkelten

SU

1

1

SU

1

1

t,ttii;Lii.1,;'t,1.,,;l trriri,j;i,r/'ji:rrlJ' ilLr;il','iliiJ,i:1,,{ ri,iL,l l,r lr! ii iriir !i1{i

4-749.523,45

3.846.615,30

L5.146,24

4.749.523,45

3.845.615,30

t5.L46,28

Anfangsbestand llquide Mittel (zum 31.12,2021 (t-1)) I o,oo

Endbestand llquide Mittel (zum 31.12.2022(t)) I o,oo

davon Zahlungsmlttelreserven (zum 31,12,2022 ltll I o,oo
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Voranschlagwergleichrechnung Erläuterung

Gewinn- und Verlustrechnuns RA 2022

1. Umsatzerlöse

vs2022 RA2022 Differenz Begründung

46600

46500

46600

Tiefgaragenerlöse
Bestandszins

Auflösung passiviertes Nutzungsrecht

143.000,00

0,00

415.000,00

44.389.000,00

0,00

990.995,00

8L7.200,00

2.180.250,00

27.777.300,00

92.000,00

30.000,00

7.494.000,00

314.900,00

90.300,00

1.100.000,00

5.s80.s00,00

2!7.600,00

419.300,00

t22.707,7r
rr8.49t,22
33a.772,07

43.808.413,83

-4t.tzt,36

507.067,95

433.274,54

L.392.668,L5

27.074.37L,82

tr2.4u,28
42.761,69

7.912.719,78

ß7.6A4,70
10L.342,63

L.232.1a8,29

6.736.tL1,04
230.717,36

447.Ot4,27

-20.292,29

rra.49L,22
-77.227,93

-580.s85,17

4r.rzt,36

-383.928,0s

-383.925,46

-787.58L,85

557.200,00 1.722.317,42 t.O65.1L7,42

Mindereinnahmen aufgrund COVID 19

It. Bestandsvertrag u. Miete Mehrzweckgebäude (aufgrund der Steuerthematik)

Nutzungsentgelt entspricht der Afa

aufgrund geringerer Abschreibung entsprechend geringeres Nutzungentgelt

Pflegestellen konnten nicht vollständig besetzt werden

Nachtrag vom RA 2021 - Verkauf Mobilar Langzeitpflege

Umstellung Bau auf GmbH - Bau nicht wie geplant umgesetzt

Umstellung Bau auf GmbH - Bau nicht wie geplant umgesetzt

Umstellung Bau auf GmbH - Bau nicht wie geplant umgesetzt

Dienstpostenplan wurde nicht voll ausgeschöpft

nach Corona wurden Sonderausbildungen nachgeholt

nach Corona wurden Sonderausbildungen nachgeholt

Auszahlung EEZG (Entgelderhöhung Zweckzuschussgesetz)

Formelfehler in Berechnung

zusätzliche Schulklasse

Formelfehler in Berechnung

siehe Konto 61421

zusätzliche Schulklasse

4 zusätzliche ehemalige Mitarbeiter erhalten Pensionszuschuss

Rückstellung für Zeitguthaben gebildet

46222 Personalausgabenersatz

Periodenfremde Erträge

2, Veränderung des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen

4gg1o noch nicht abrechenbare Leistung

3. sonstige betriebliche Ertäge
48120 umlage der Geimeinden - Bau BetriebscmbH

48522 Bau Dritte Land - BDZ Bau BetriebscmbH

48528 Bau TGF Land - Bau BetriebscmbH

5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

56691 nicht med. Fremdleistungen Bau

6. Personalaufwand
67421 Geldbezügevertragsbedienstetel

6140s Kursgebühren

61410 Reisegebühren

61621 MehrleistUngSvergütungen

67002 Zuwendungen aus Anlass v. Dienstiubiläen

62201 Honorare Krankenpflegeschule

61830 Beihilfen nach FLAG

57821 DGB zur soz. Sicherheit

67s50 Taschengeld Krankenpflegeschüler

64530 Pensionen Pensionszuschüsse

79803 Dotierung von Rückstellungen (Urlaub, Jubiläum u' Abfertigung)

7. Abschreibungen
Toooo Anlagenabschreibunglt.Verzeichnis

7ooo7 Auflösung lnvestitionszuschüsse

8, sonstige betriebliche Aufwendungen

77600 GeldverkehrssPesen

7s804 Anp.RückstellungSchadensfall

Tgggi Zuweisung Subventionen Bau - GmbH

79641 Beitrag an BetriebscmbH

10. Erträ8e aus Beteiligungen

4750s Erträge aus Beteiligungen

ü\
\Fr

o,0o 1.110.349,11 1.110.349,11 Begleitmaßnahmen Mehrzweckgebäude - wird 2023 weiterverrechnet an GmbH

0,00 I.ffO34g,If f.ffO34g,LL Begleitmaßnahmen Mehrzweckgebäude - wird 2023 weiterverrechnet an GmbH

-702.928,r8

20.464,24

L7.761,69

4L8.779,74

-1s7.295,80

!1.042,63
r32.L88,29

-344.382,96

t3.t17,36
27.7L4,27

4.500.000,00

4.900,00

0,00

4.845.000,00

3.590.750,00

5.822.253,34

-666.407,53

20.831,31

r07.697,86

3.213.309,31

0,00

1322.253,34
-666.407,53

15.931,31

LO7.697,86

-1.631.690,69

-3.590.750,00

0,00

Schätzung im VS - Anlagenverzeichnis neu

Abschreibung der lnvestitionszuschüsse

Aussetzungszinsen Finanzamt

Dotierung Rückstellung für Patientenschadensfall

Umstellung Bau auf GmbH - Bau nicht wie geplant umgesetzt

kein Betriebsabgang - da positives Ergebnis GmbH

0,00 220.000,00 22O.OO0,OO Anteil Gemeindeverband am positiven Betriebsergebnis GmbH



LiEuiditätsrechnune RA 2022

Operative Gebarung

lnvestive Gebarung

2 Sonstige Einzahlungen aus Kapitaltransfers

2 Ausz. für den Erwerb von Gebäuden und Bauten

1 Auszahlungen aus Kapitaltransfer

vol?nschlagsunwirksame Gebarung

1 Einzahlung aus nicht voranschlagwirks. Verbindl.

vs2022 RA2022 Differenz Begründung

6.445.227,N

5.591.592,00

4.845.000,00

3.333.07&00

s.94L.628,9t

3.094.818,09

-3.LL2.L49,O0

350.036,91

- 1.750.181,91

siehe Detail GuV und Bilanz

zuschüsse 2022 Bau GmbH erst 2023 erhalten

höhere Ausgaben als budgetiert

geringere Ausgaben als budgetiert

0,00 270.623,27 270.523,27 ZahllastFinanzamtnichtbudgetiert

o\
(tl



Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Ba uherr Gemeindeverba nd)

Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz v42022

Einzahlungen

829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

829 Zuf . a.d.o. H. (Liquiditätsrückführung)

871 Sonderinvestitionsförderung TGF

871 Beda rfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr

Summe Auszahlungen gesamt

Jahresersebnis

RA2022 Unterschied

934.031,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
934.031,00 0,00 -934.031,00

0,00 0,00 0,00
934.031,00 0,00 -934.031,00

805.731,00 338.889,81 -466.841,L9

805.731,00 338.889,81 -466.84r,19

128.300,00 295.324,64 L67.024,64

934.031,00

0,00

Plandaten

bis31.L2.2022

634,2L4,45

-634,2t4,45

Vorschreibung

2022

-934.031,00

-299.816,55

-634.2L4,45

Unterschied
2022

1.558.056,00

1.000.000,00

4.035.358,00

2.292.543,37

2.260.400,00

3.229.046,00

0,00
1.763.146,26

6,00
5.784,37

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

Maßn.z.Verb.d. Energieeffizienz

Vorhabensbeeinn 2018

Kostenschätzung

GV A 27 .tL.L7 / 0L.08.18 / L9.Lr.Lg

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtfinanzierung

Energieförderung

Darlehensa ufnahme

Liquiditätsrückführung
Sonderinvestitionsförderung TG F

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entna hme Sonderrücklage
Zuführung aus o.H.

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und F

Auflösung Vorhaben (Übertrag von KPS)

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ergebnis (E-A)

1.558.056,00

0,00

0,00

4.036.358,00

5.081.580,00
2.260.400,00

3,229.045,00

0,00
0,00

0,00

624.025,00

1.000.000,00

4.036.358,00

2.292.643,37

2.260.400,00

3.229.046,00

0,00
1.763.L46,26

0,00
5.784,37

624.025,00
0,00

1.000.000,00

4.036.358,00
2.292.643,37

2.260.400,00

3.229.046,00

0,00
1.763.L46,26

0,00
5.784,37

0,000,00

15.211.403,00

15.806.728,00

15.211.403,00

15.845.6L7,45

r6.t45.440,OO

38.889,45

-595.325,00 -634.2L4,45 15.106.550,55
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Vorha bensnachweis 2022 - investive Gebaru ng (Ba uherr Gemeindeverband)

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lll vA2022 RA2022 Unterschied

Einzahlungen
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderi nvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr

Summe Einzahlungen gesamt

Auszahluneen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresersebnis

110.000,00 110.000,00

0,00 78.272,95 78.2t2,95
110.000,00 t88.272,95 78.272,95

110,000,00 76.L67,33 -33.832,67

110,000,00 76.167,33 -33.832,67

0,00 0,00 0,00
110.000,00 76.L67,33 -33.832,67

0,00 LL2.LO5,62 tt2.L0s,62

Kostenschätzung
GVA 19.11.2019

0,00
0,00
0,00

27.500,00
15.400,00

45.100,00
22.000,00

Plandaten

bis3L.I2.2Q22

0,00
0,00

27.s00,00
15.400,00
45.100,00
22.000,00

Vorschreibung
2022

Unterschied
2022

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lll
Vorhabensbeeinn 2020

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtfi nanzierung

Darlehensauf nahme
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch.d.Gemei nden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entna hme Sonderrücklage

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Ausza hlungenvorschreibung

ErEebnis (E-Al

312.500

512.500
175.000

250.000

0

1.250,000

0,00
0,00

312.500,00
512.500,00

175.000,00

250.000,00

0,00

1.250.000,00

1.250.000,00

0,00
0,00

312.500,00
512.500,00

L75.000,00

250.000,00

0,00

L.250.000,00

t,137.894,38

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
-r12.t05,62

0,00 LL2.LO5,62 LL2.LO5,52
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bau herr Gemeindeverba nd)

Mehrzwecksebäude

Einzahlungen

829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderi nvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlunqen

061 ln Bau befindliche Anlagen

061 noch nicht abrechenbare Leistungen Bau

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jah rcccrsebnis

v42022 RA2022 Unterschied

Kostenschätzung
GVA 19.11.2019

0,00
0,00

1.000.000,00

1.000.000,00
809.000,00
453.040,00

82.178,00

647.20Q,00

4.675.861,00

0,00

Plandaten
bis3L.t2.2O22

2.179,00

0,00
0,00

1.000.000,00

809.000,00
453.000,00

82.t78,00
647.200,00

3.62L.712,74

1.110,349,11

Vorschreibung
2022

0,00
-L.000.000,00

0,00
0,00

-40,00

0,00
0,00

-L.054.148,26

!.tLo.349,!L
56.200,85

55.200,85

-827.L85,21.

Unterschied
2022

3.991.418,00 2.993.556,00 -1.000.040,00

684.443,00 1.453.019,69 229.O55,64

4.675.861,00 4.446.575,69 -770.984,36

4.675.861,00 4.732.06L,85

0,00 0,00

4.675.851,00 4.732.O6t,85

0,00 -285.486,16

0,00

Mehrzweckgebäude
Vorhabensbeeinn 202L

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorhabensgesamtfina nzierung

Energieförderung
Darlehensa ufnahme

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Beda rfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Auflösung Vorhaben (Übertrag lT-Teil ll)

Auflösung Vorhaben (ÜbertragSan. OP's)

Summe Finanzierung

Summe Ei nzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

3,059.000

5.016.760
1.713.o40

2.447.200

0,00

12.236.000

2.L78,00

1.980.720,00

3.059.000,00

2.036.040,00

1.713.040,00

2.447.200,00

0,00

3.331,34
2.402,30

2.778,00

1.980.720,00

3.059.000,00

2.036.040,00

L.713.000,00

2.447.200,0O

0,00

3.331,34
2.402,30

0,00

0,00
0,00

0,00

-40,00

514.501,80

0,00
0,00

0,00

0,00
-40,00

rL.243.gLr,64
11.014,856,00

1L.243.871,64
11.529.357,80

E

5B

rschnis lE-Al 229.055,64 -285,486,L5 -514.541,80



Vorha bensnachweis 2022 - investive Gebaru ng (Ba uherr Gemeindeverband)

Nachnutzung Lanezeitpflegestation vA2022 RA2022 Unterschied

Einzahlungen

829 Sonstige Einnahmen (Verkauf Mobilar)
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d, TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

051 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr

Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

Nachnutzung La ngzeitpf legestation

Vorhabensbesinn 2019

Kostenschätzung

GVA 16.05.2019

0,00
0,00

-1,L99,L25,36

299.781,O0

0,00

450.520,00
239.825,00

Plandaten

bis31.L2.2022

0,00
0,00

-1.799.L25,36

299.800,00
0,00

450.520,00

239.800,00

Vorschreibung
2022

0,00
0,00
0,00

19,00

0,00
0,00

-25,00

-6,00

0,00
-5,00

0,00
0,00

0,00

0,00

-6,00

Unterschied

2022

-208.999,36 -209.005,36

4L.L2L,364t.12t,36
-L67,878,00 -157.884,00

0,00 0,00

0,00

0,00 0,00

0,00

-167.878,00

0,00

-167.884,00

0,00

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtfina nzierung

Da rlehensaufnahme
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Beda rfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Sonstige Einnahmen (Verkauf Mobilar)

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ersebnis {E-Al

325.000

748.700

182.000

260.000
0

1.515.700

0,00

0,00
299.78t,00
450.520,00

0,00

239.825,00

4L.127,36

!.03L.247,36
L.199.125,36

0,00

0,00
299.800,00

450.520,00

0,00

239.800,00

4r.rzt,36

1.03L.24L,36

L.r99.r2s,36

0,00

0,00
19,00

0,00

0,00
-25,00

0,00

-6,00

0,00

-167.878,00 -157.884,00 -6,00

69



Vorha bensnachweis 2022 - i nvestive Geba ru ng ( Ba u herr Betriebsgm bH )

San. U. Adaptierung d. Mammographiebereichs

im Brustzentrum

v42022 RA2022 Unterschied

Einzahlungen
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestitionsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr

Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferzahlung an die GmbH

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

San. u. Adapt. d. Mammographiebereichs im Brustzentrum

Vorhabensbeeinn 2O22

Kostenschätzung

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorhabensgesamtfi nanzierung

0,00
0,00
0,00

175.000,00

98.000,00
287,000,00
140.000,00

0,00

700.000,00

0,00

Plandaten

bis 3L.12.2022

700.000,00 700.000,00

0,00

700.000,00 700.000,00

0,00

700,000,00 0,00
700.000,00

0,00
0,00
0,00

175.000,00
98.000,00

287.000,00
140.000,00

0,00

700.000.00

Vorschreibung
2022

0,00

0,00
-700.000,00

0,00 -700.000,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,000,00

0,00

-700.000,00

700.000,00

Unterschied
2022

Darlehensaufna hme

Sonderinvestitionsförderung TGF

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und F

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschrei bung

Ereebnis lE-Al

0

175.000

287.000

98.000

140,000

0
0

700.000

0,00
175.000,00

287.000,00

98.000,00

140.000,00

0,00
0,00

700.000,00
0,00

0,00

175.000,00

287.000,00

98.000,00

140.000,00

0,00
0,00

700.000,00
0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

o.o0

7A

700.000.00 700.000,00



Vorha bensnachweis 2022 - investive Geba ru ng ( Ba uherr BetriebsgmbH l

San, U. Verlaseruns Endoskopie/Nachn. Chir. Ambulanz v42022 RA2022 Unterschied

Einzahlungen

229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
871 Sonderinvestitionsförderu ng TG F

871 Bedarfszuweisu ngen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferzahlung an die GmbH

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresersebnis

san. U. Verlagerung Endoskopie/Nachn. Chir. Ambulanz Kostenschätzung

Vorha bensbeginn 2022-2023

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorhabensgesamtfinanzierung

3.695.000,00 3.248.080,00 -446.920,OO

0,00 0,00 0,00

3.595.000,00 3.248.080,00 -446.920,00

0,00
446.920,00
409.634,00

923.750,00

656.200,00
519.496,00

739.000,00

0,00

3.69s.000,00

Plandaten

bis3L.L2.2O22

0,00

0,00
409.634,00

923.750,00
656.200,00
519.496,00

739.000,00

0,00

2.88L.227,98

Vorschreibung

2022

0,00
-446.920,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

3.695.000,00 2.88L.227,98 -8t3.772,O2

0,00 0,00 0,00

3.595.000,00 2.88L.227,98

0,00 366.852,02

-8L3.772,O2

0,00
-8L3.772,02

366.8s2,02

Darlehensaufnahme

Sonderinvestitionsförderung TGF

I nvestitionszusch.d.Gemei nden

Bedarfszuweisung

lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

800.000

1.283.000

894.486
718.480

1.026.400

0

409.634

5.132.000

-800.000,00

923.750,00

519.496,00

656.200,00

739.000,00

0,00

409,634,00

2,448.080,00

3.695.000,00

0,00

923.750,00

519.496,00

656.200,00

739.000,00

0,00

409.634,00

3.248.080,00
2.88L.227,98

Unterschied

2022

800.000,00

800.000,00
-813.772,02

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bauherr BetriebsgmbH)

Erneueruns lT-lnfrastruktur Teil lV v42022 RA2022 Unterschied

Einzahlungen

229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestiitonsförderung TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahluneen

061 ln Bau befindliche Anlagen

775 Transferzahlung an die GmbH
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lV

Vorhabensbesinn 2023

Kostenschätzung

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtfinanzierung

450.000,00 450.000,00

0,00 0,00
450.000,00 450.000,00

450.000,00
0,00

213.590,11 -236.409,89

450.000,00 213.590,1L -236.409,89

0,00 0,00 0,00

450.000,00 2t3,590,1.1 -236.409,89

0,00 236.409,89 236.409,89

0,00
0,00
0,00

112.500,00

63.000,00
184.500,00

90,000,00

Plandaten

bis3L.L2.2O22

0,00
0,00
0,00

112,500,00

63.000,00
184.500,00

90.000,00

Vorschreibung

2022
Unterschied

2022

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,000,00

0,00

0,00

Darlehensaufnahme

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Sonderinvestitionsförderung TG F

lnvestitionszusch.d.Gemeinden

Bedarfszuweisung
lnvestitionszusch. d. TGF

Entnahme Sonderrücklage

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

225.000

369.000

L26.000
180.000

0

900.000

0,00

0,00
112.500,00

184.500,00

63.000,00

90.000,00

0,00

450.000,00
450.000,00

0,00
0,00

112.500,00

184.500,00

63.000,00

90.000,00

0,00

450.000,00
213.590,11

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
-236.409,89

Ergebnis (E-A) 0,00 236.409,89 236.409,89
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Vorhabensnachweis 2023 - investive Gebarung

Gesamte Bauvorhaben

Einzahlungen

829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Zuf . A.d.o.H. (Liquiditätsrückführung)

829 Sonstige Einnahmen (Verkauf Mobilar)

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 Sonderinvestitionsförderu ng TGF

871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 lnvestitionszuschuss d. TGF

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr

Summe Einzahlungen gesamt

Auszahluneen

061 ln Bau befindliche Anlagen

noch nicht abrechenbare Leistungen Bau

775 Transferzahlung an die GmbH

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresereebnis

9.671.449,64 7.292.630,64 -2.378.819,00

725.564,36 !.572.4L4,OO 846.849,64

L0.397.Ot4,00 8.865.044,54 -1.531..969,36

v42022 R42022 Unterschied

-L.520.989,45
-1.106.673,99

-L.750.181,91

934.031,00
0,00

1.446.920,00

0,00
0,00

210.508,64

2.347.531,OO

L.285.640,00

1.568.794,00

1.878.025,00

5.591.592,00
0,00

4.845.000,00

2.178,OO

0,00
0,00
0,00
0,00

210.508,64

2.347.550,O0

1.285.600,00

1.568.794,00

1.878.000,00

4.036.769,88
t.tr0.349,Lt
3.094.818,09

-931.853,00

0,00
-L.446s20,00

0,00
0,00
0,00

19,00
-40,00

0,00
-25,00

10.436.592,00 8.241.937,08 -4.377.845,35

128.300,00 295.324,64 L67.024,64

L0.564.892,00 8.537.261,72 -4.210.820,7L

-167.878,00 327.782,92 2.678.85t,35
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Anlagenverzeichnis GV Schwaz zum 3L.12.2O22

Anschaffungs- bzw Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand
01.01.2022

EUR

Zugänge
Umbu-

chungen
EUR

Abgänge
Sbnd

3L.L2.2022
EUR

Stand
0L.0t.2022 Zugänge

Umbu-
chungen

EUR

Abgänge
Stand

3L.72.2022
EUR

Stand
37.L2.2022

EUR

Stand
01.0t.2022

EIIRFIJR EUR EUREUR

A. ANLAGEVERMÖGEil

I. Immaterielle vermaigensgegenstände

1. Konzess., gewerbl. SchuE-
rechte und ähnl. Rechte

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten
einschließlich Bauten auf
fremdem Grund

2. technische Anlagen und
Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung

4. geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau

Summe Sachanlagen

III Finanzanlagen

1. Anteilean verbundenen
Unternehmen

2. Beteiligungen

3. Wertpapiere

Summe Finanzanlagen

4.470.355,79

105.O09.135,90

70-o4asLL,92

4.091.098,50

6.7La.s22,75

L26.a67.O7O,O7

3.2A6.8e0,4L

3.286.8m,41

0,00 6.067,30 0,00 4.4L6.423,O9 2302.a6a,75 568.355,88 0,00 0,00 2-a77.225,O3 1.545.198,05 2.LO7.487,64

45.79A.O70,O30,00

o,oo

0,00

4.036.769,88

4.035.769,88

70.4O5.332,44

773.O30,40

L70.862,49

-LO.755.292,53

6.067,30

0,00

262.7r3,42

9.O37,49

0,00

271.L9L,3L

60.271,.066,47

a.a7L.370,24

2.579.656,O7

0,oo

7t.7O2.O33,L6

4.006.944,44

824.t37,06

418.820,s6

0,00

5.2s3.89646

0,oo

0,00

0,00

26L.722,93

4.749,76

0,00

27O.472,O9

64.2!a.OLL,71

9.437.7L4,4L

3.O29.727,4r

0,00

76.685.457,59

52.796.457,63

521.510,49

7.223.r95,69

0,00

53.941.163,81

1-L77.OOL,64

t.47t.442,49

6-77a-522,75

55.165.036,91

LL6-474.469,34

9-959.228,90

4.252.923,rO

0,00

13o.626.62L,34

0,00 3-2a6.a80,4L

0,00 3.286.8810,41

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00 3.2A6.880,4! 3.286.880,41

0'(x, 3.286,880,41 3.286.880,41

t34.564.306,27 4.036.759.88 0,00 27r.r5L,3L t38.329.924,U 74.004.90t,3t 5.822.253,34 0,00 270.472,09 79.556.682,56 58.773.242,28 60.559.404,96
SUMME

--J
J-



StabilitätspaktErhebunqsdaten

MFP 2027MFP 2026MFP 2025MFP 2024vA2023RA2022Verbindlichkeiten

0,000,000,000,000,000,00Verbindlichkeiten gegen über Kreditinstituten

0,000,000,000,000,000,00Verbindlichkeiten gegen über Land/Gemeinden

0,000,000,000,000,000,00
Verbindlichkeiten gegen über

verbundenen U nternehmen

1.910.000,001.910.000,001.910.000,001 .910.000,001.910.000,001.621.568,58Sonstige Verbindlichketen (ohne Rückla

10.000.000,0010.000.000,0010.000.000,0010.000.000,000,0014.349.668,77Rückstellungen

11.910.000,0011.910.000,0011.910.000,0011.910.000,001.910.000,0015.971.237,35Summe Verbindlichkeiten

MFP 2027MFP 2026MFP 2025t{lFP 2024vA2023RA2022Personal

584582580578578558,58
Jahresdurchschnitt der

Vollzeitbeschäft ig u ngsäquivaltente

-.*'l
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Nachweis der liquiden Mittel

Stand

o1.ot.2022

Einzahlungen Auszahlung Stand

?1.L2.2022

7. Girokonto - IBAN AT69 2057 0(n0 U)(n 7500

7. Sporkonto - IBAN AT24 2057 0000 7080 2858

Summe

4.736.290,1.L 6.23L.474,rO -7.136.235,L9 3.83r.469,02

t3.233,34 L.9L2,94 0,00 t5.t46,28

4.749.523,45 6.233.327,04 -7.L36.235,L9 3.846.615,30

'-J
O\



Rücklagennachweis

Sparkasse Schwaz

Sparbuch - Konto: 00010-802858
Verwendungszweck: Aufwend u ngen Spitalskirche

lnvestitionsrücklage

Stand 31.12.

2.835,38

4.253,4O

4.014,68
7.525,50

9.534,26
LL.195,62

13.233,34

L5.146,28

Entnahme

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Spesen

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

Zuführung

2.835,38

1.418,02

L.179,30

2.O92,80

2.008,76

1.66L,36

2.037,72

t.9L2,94

Stand 1.1.

0,00
2.835,38

2.835,38

5.432,70
7.525,50
9.534,26

tt.L95,62
13.233,34

Jahr

2015

20L6

20t7
20L8
2019
2020

202t
2022

"! 7



BEZ'RK3
KRFXKEltHRUS

BKH Schwaz - Dienstpostenplan 2O22

R42022

Summe

s53,84

430,36

103,28

2,L2

36,93

1,6

8,44

235,4

1,87

40,72

r22,4A

5,41,

2

3,55

9,3

30,76

24,86

42,7t

3,89

7

1

Voranschlag

Summe

581,2

452,5g

108,09

2,35

40,05

1,8

8,65

257,L9

7,45

33,01

727,6r

3,9

1

1,8

10,88

25,L5

5

22,48

53

4

1

1

GmbH

9,44

8,44

7,44

t

I
7

Vertragsbedienstete

571,,75

M4,75

100,65

2,35

40,05

1,8

8,65

256,79

t,45

33,01

126,6!

?q

1

1,8

10,88

25,15

22,88

53

4

L

L

t-iltIVvil
I

Htx

Veruen-

dungs-

gruppe

Ala

Na

Ala

B/b

Blb

Blb

clc

clc

c/c

clc

c/c

clc

D/d

A/a

Ala

Ala

B/b

C/c

clc

D/d

D/d

E/e

PL/p7

P2/p2

P3lp3

P4/p4

Pslps HP

BKH Schwaz

Medizinisches Personol

Dienste der Arzte

Psychologen

Dienst der Apotheker

Geh.medizinisch-technischer Dienst

Geh. sozialer Betreuungsdienst

Geh. Krankenpfl egefachdienst

Geh. sozialer Erzieherdienst

Fürsorgefachdienst

Erzieherfachdienst

Hebammenfachdienst

Krankenpfl egefachdienst

Medizinisch-technischer Fachdienst

Pharmazeutisch-kaufm. Assistent/in

Zahntechnischer Dienst

Sanitätshilfsdienst

V e rw altu ng s- un d W i rtsch oftsp e rso n a I
Höherer Wirtschaftsdienst

Höherer rechtskundiger Verwaltungsdienst

Höherer technischer Dienst

Allgemeiner höherer Dienst

Geh. Rechnungs- und Verualtungsdienst

Geh.technischer Dienst

Verualtungs- und Rechnungsfachdienst

Technischer Fachdienst

Mittler€r Verwaltungs- und Kanzleidienst

lvlittlerer technischer Dienst

Allgemeiner Hilfsdienst

Lehrling kaufmännisch

Bed. In handwerkl, Vervvendung

Lehrling gewerblich

Bezirkskrankenhaus schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H, Swarovskistraße 1-3, A-6130 schwaz, Tel.: 0o43 5242 600 o

Email: info@kh-schwaz.at, lnternet:ww.kh-schwaz.at, DVR:0057835, FN:217109d, Handelsgericht lnnsbruck
gH'ä:;
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U msatzsteuerberech nu ne 2022

Gesamterlöse lt. GuV:

01 Umsatzerlöse

03 Sonst. betr. Erträge

08 Erträge aus Beteilgungen

09 Zins- u. ähnl. Erträge

12 Außerordentl. Erträge

davon:

unecht befreit (keine Kürzung)

unecht befreit (Kürzung)

nicht steuerbare Einnahmen

Lieferu ngen, sonstige Leistu ngen

Umsätze 10%

Umsätze 20%

Umsätze gem. 519 Abs.Ld

I nnergemeinschaftl. Erwerbe

Umsätze 10%

Umsätze 20%

Vorsteuer

Vorsteuer gem. S19 Abs. 1d

Einfuhru msatzsteuer

Vorsteuer a. innergem. Erwerben

Restschuld

entrichtete Vora uszah lungen bzw. d urchgefüh rte Gutschriften

Gutschrift/Zahllast

Bemessungsgrundlage

0,00
0,00

4.266.478,97

43.808.413,83
254.590,L8

0,00

0,00

11.918,40

48.341.401,38

1.009.871,91"

0,00

0,00

2.383,68

44.40L.780,40

3.704.570,36

220.000,00

3.t32,22
0,00

48.329.482,98

4.380.84L,38
50.918,04

0,00

0,00

2.383,68

4.434.143,L0

1.0L2.255,59

3.421.887,51

3.430.582,55

-8.695,04

Steuer

0,00

0,00

0,00

atnöU



OrEane der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsses.m.b.H

Generalversammlung

Verwaltungsrat

Geschäftsführer

Geschäftsfü h re r Mag. Stefa n Defloria n/Tirol Kli niken

GV Obmann BGM Franz Hauser, Schwendau

Geschäftsführer Univ. Prof. Dr. Christian Haring

Mag. lngomar Marwiese r lTirol Kliniken

U niv. Prof. Dr. Wolfgang Schobersberger/Tirol Klin iken

BGM Andreas Haas, Gerlos

BGM Victoria Weber, MSc., Stadtgemeinde Schwaz

BGM Stefan Schiestl BSc., Wiesing

BRV Petra Grössl-Wechselberger

interimistisch MMag. Andreas Hoppichler

B1



Tarife BKH Schwaz 2022 il'J,?ft,"
scHurnz

Voranschlag
2022

Abschluss

2022

1 LKF Gebührensätze TGF lnland

2 LKF Gebührensätze TGF Ausland

3 LKFGebührSelbstzahler

4 Kostenbeitrag (5 41a Tir. KAG)

5 Kostenbeitrag für Mitversicherte (5 447t Abs.7 ASVG)

6 Hebammengebühr

7 Unterbringungsgebührje Nächtigung einschließlich Frühstück (5 +Oa rir. fnel
8 Verpflegungsgebührje Mittagessen (5 +Oa fir. Xnel

9 Verpflegungsgebühr je Abendessen (S 40a Tir. KAG)

10 Anstaltsgebühren (5 41 Tir. KAG)

11 AufzahlungEinzelunterbringung

L2 Ambulanzgebühren TGF lnland

13 Ambulanzgebühren TGF Ausland

t4 AmbulanzgebührenSelbstzahler

15 Personalverpflegung

Mittagessen ohne Dessert

Mittagessen mit Dessert

Semmelmarke - werden nicht mehr ausgegeben

Abendessen

Salatmarken

Suppenmarken

16 Essensabgabe an Dritte

Mittagessen für Rettung

Mittagessen öffentlicher Dienst Salat

Mittagessen öffentlicher Dienst ohne Dessert

Mittagessen öffentlicher Dienst mit Dessert

Mittagessen für auswärtige Personen

Mittagesssen Senecura

Abendessen Senecura

Mittagessen KRAKI Betriebskindergarten

Jause KRAKI Betriebskindergarten

Essen Franzissi-Kindergarten Kinderkrippe

Essen Franzissi-Kindergarten Kindergarten

t7 Mieten und Betriebskosten

Vermietung Bewegungsraum

Einzelzimmer Krankenpflegeschüler GUKPS

Doppelzimmer Krankenpflegeschüler GuKPs

Unterkunft Krankenpflegeschule EZ

Unterkunft Krankenpflegeschule DZ

Garconni6re lnnseite GuKPS

Garconni6re GuKPS

Endreingiung

Kaution

18 Tiefgaragengebühr
- Personal monatlich
- Personal Dauerparker

Personal obertägig
- Besucher pro angefangene Stunde

- Pat. stat. Tagesgebühr

0,8825

0,918

t,L5

L3,01

23,8

100

31,13

8,L4

6,!6

116,8

43,8

o,8s97

0,918

0,136

0,9729
t,026

7,75

13,01

23,8

100

31,13

8,74

6,16

116,8

43,8

o,8432
1,098

0,136

3,7

4,3

Q'4

2,t
2,6

0,9

6,3

512

6,3

6r8

8,2

6

4,7

1,8

0,9

2,4

3

22

t]l
74

148

99

374

329

50

100

43,9

72,8

29,6

2

4,5

3,8

4,4

0,4
2,2

2,7

0,9

6,3

512

613

8r8

8,2

6

4,7

1,8

0,9

2,4

3

22

L7t
74

t48
99

374

329
50

100

42,6

70,7

28,7

z

4,5

82
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31. Dezember 2022

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges. m.b.H.

Schwaz

Exemplar Nr

-AA _
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0 GrantThornton Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

An die Mitglieder der Geschäftsführung der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b. H.,

Schwaz

Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H.,

Schwaz

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

ln der ordentlichen Generalversammlung mit Gesellschafterbeschluss vom 15.12.2A21 der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H,, Schwaz, wurden wir zum Abschlussprüfer für das

Geschäftsjahr 2022 gewählt bzw. bestellt. Die Gesellschaft, vertreten durch die Geschäftsführung, schloss

mit uns einen Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31, Dezember 2022 unter Einbeziehung dor

Buchführung und den Lagebericht gemäß den $$ 269 ff UGB zu prüfen.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine große Gesellschaft isd S 221 UGB

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine Pflichtprüfung.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchführung

die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet

wurden. Der Lagebericht ist darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er

nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die

berufsüblichen Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze

erfordern die Anwendung der internationalen Prüfungsstandards (lnternational Standards on Auditing). Wir

weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses

gewährleisten soll. Eine absolute Sieherheit lässt sich nicht erreichen, weiljedem internen Kontrollsystem die

Möglichkeit von Fehlern immanent ist und aufgrund der stichprobengestützten Prüfung ein unvermeidbares

Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Prüfung

erstreckte sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2022
Bezirkskranken haus Schwaz Betriebsges.m.b,H. Seite 1 n?u/



G GrantThornton Prüfungsvertrag und Auftragsdu rchführung

Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von Mai bis Juni 2023 (Hauptprüfung)

überwiegend in den eigenen Kanzleiräumlichkeiten in Klagenfurt am Wörthersee durch. Die Prüfung wurde

mit dem Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr DDr. Ulrich Kraßnig, LL.M.,

W irtschaftsprüfer, verantwortl ich.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von

der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedlngun-

gen für Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingun-

gen gelten nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber Dritten.

Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und

gegenüber Dritten kommt $ 275 UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betrlebsges.m.b.H' seite t g



O GrantThornton Aufgliederung und Erläuterung von
wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind

im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die

entsprechenden Angaben der Geschäftsführung im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H. seite e I 9



G GrantThornton Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.1 Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss
und zum Lagebericht

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften,

ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-

rung fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir dies für unsere

Prüfungsaussage für notwendig erachteten die internen Kontrollen in Teilbereichen des

Rechnungslegungsprozesses in die Prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes verweisen wir auf unsere

Ausführungen im Bestätigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auskünfte

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise. Eine vom gesetzliohen

Vertreter unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu unsoren Akten genommen.

3.3 Stellungnahme zu Tatsachen nach S 273 Abs. 2 und Abs.3 UGB (Ausübung
der Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den

Bestand der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können oder

die schweniviegende Verstöße des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder

Gesellschaftsvertrag erkennen lassen. Wesentliche Schwächen bei der internen Kontrolle des

Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die Vermutung

eines Reorganisationsbedarfs ($ 22 Abs. 1 Z I URG)sind nioht gegeben.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .122022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H.

{:n
Seite 4' L'



G CrrntThornton Bestätigungsvermerk

4, Bestätigungsvermerkl

Bericht zum Jahresabschluss

Prtifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H.,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem

Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2O22 sowie der

Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den

österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prilfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen

ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der

lnternational Standards on Auditing (lSA), Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und

Standards sind im Abschnitt ,,Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des

Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft

unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechllichen

Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum

Datum des Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil

zu diesem Datum zu dienen.

Verantwortl ich keiten des gesetzlichen Vertreters f ür den Ja h resabschluss

Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und

dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der

gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen

aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H.
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0 GrantThornton Bestätigungsvermerk

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den

Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeil anzuwendsn, es sei denn, der

gesetzliche Vertreter beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu llquidieren oder die Unternehmenstätigkeit

einzustellen oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des AbschIussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist und einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes

Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen

Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte

Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern be-

einflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen

ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten

Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

r Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,

führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus lrrtümern resultierendes, da dolose

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

o Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

. Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten

geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3'1 .12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H.
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S CrrntThornton Bestätigungsvermerk

. Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen

Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung

ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser PrÜfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäiigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

. Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in

einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird,

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob

er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen

aufgestellt wurde.

Der gesetzliche Vertroter ist verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit den

österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften,

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts

durchgeführt.

Bericht über die Prüfung des Jahrosabschlusses zum 3'1 .12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H. seite z9 3
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Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den goltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt

worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen

Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht

nicht festgestellt.

Klagenfurt am Wörthersee, am1 3,06.2023

Grant Thronton ALPEN-ADRIA
Wirtschaftsprüf u ng Gmbl-l

DDr. Ulrich Horst Preschern
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

lDie Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten

Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezleht sich ausschlleßlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresab-

schluss samt Lageberlcht, Für abweichende Fassungen sind die Vorschr:iften des S 281 Abs 2 UGB zu beachten.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2022
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m,b.H.
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Bezirkskrankenh aus Schwaz Betn'ebsgese//sch aft m.b.H -

AKTIVA

BILANZ ZUM 31.12.2022

2021
EURy1000

PASSIVA2A22
EUR

2022
EUR

2021
EUR/1000

A. ANLAGEVERMöGEN

l. lmmaterielle
Vermögensgegenstände

1. gewerbliche SchuE-
rechte und ähnliche Rechte und Vorteile

It. Sachanlagen

1 . technische Anlagen und Maschinen

2. andereAnlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen in

Bau

B, UMLAUFVERMöGEN

I. Vsnäte

1. Medizinische Ge- und Veörauchsgüter
2. Nichtmedizinische Ge' u. Verbrauchsgäter

ll. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
davon mit einer Restlaukeit

340.613,91

2.567.058,07

841.021,22

1.384.494,59 4.752.573,88

A. EIGENKAPITAL

L eingefordeftes Stammkapital

1. Stammkapital
davon eingezahlt
36.000,00 / vj. 36.000,00

ll, Kapitalrücklagen

1. nichtgebundene

lll. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage
2. andere Rücklagen

lV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag/Verlustvortrag
3.1 86.766,82 I Vj. 3.2ffi .623,51

B. I I,{W S T IT I O'I'SZUS CHÜSSE

C- RÜCKSTELLUNGEN

1 . Rückstellungen für Abfertigungen
2. sonstige Rückstellungen

36-000,00 s6,0

3.268.880,41 3.268,S

3.600,00 3,6

4.948.340,93 4.951.940,93 4.948,3 4.951,9

6.297.132,43 3.186,8

2.892.410,33

117,6

1 -151 ,6

542,4

0,0 1.694,0

s59.986,13
139.260,09 699.246,22 683,6

592,4

91,2
0.0

17.727.245,21 15.416,9

0,00

254.072,00 25A.072,00

38,6

227,6 266,2

Üuertrag 17.727.245,21 5.832.434,01 15.416,9 2.495,2 Uberhag 17.610.436,10 1 1.709,8

\i)
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AKTIVA

BTLANZ ZUM 31-12.2022

2021
EUR'1 OOO

PASSIVA2022
EIJR

2022
EUR

2021
EUR/1000

Üoertrag

von mehr als einem Jahr
3.469,417,01 l Vj. 1.594.847,51

2. Forderungen gegenüber Untemehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Resilaufzeit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,0CI

3. sonstige Forderungen und Vermögens-
gegenstände
davon mit einer Restlaufueit
von mehr als einem Jahr
17.948,00 / Vj. 9.100,00

Ill. Kassenbestand,
Guthaben bei Rreditinstituten

C. R EC H N U N GSABGRETVZ{,{ATGSPOSTEÄ/

1. Transitorische Posten

17.727.245,21 5.832.434,01 15.416,9 2.495,2 Ünertrag

73.155,09

5.165.633,87

66,2

3.970,3

22.966.034,17 '19.453,4

4.976-428,54 6.639,2

186.935,42 137.6

D. I/ERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
davon mit einer Restlaufueit
bis zu einem Jahr
4.383.91 4,86 I \4. 2.621 .844,82
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinde-
verband
davon mit einer Restlaufueii
bis zu einem Jahr
0,00 / vj. 0,00
davon mit einer Restlaufueit
von mehr als einem Jahr
9.531.012,64 / Vj. 11.045.150,34

3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
278.46s,1A I Vj. 227.61 1 .12
davon mit einer Restlaufueit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

4. sonstige Verbindlichkeiten
davon gegenüber Abgaben behörden

17.610.436.10 11.709,8

4.383.914,86 2.621.8

9.531.012,64 11.045.2

27A.465,10 227,6

2.158.003,44 3.180,S

Ubertrag 33-961.832,14 28.785,4 Übertrag 16.351.3S6,04 17.610.436,10 17.075,5 11.709,8

\)
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Bezi rkskrankenh a us Schwaz Befn'eÖsgesell schaft m.b. H

AKTIVA 2022
EUR

BILANZ ZUM 31-12.2022

2021
EUFv1000

PASSIVA 2022
EUR

2021
EUFy1000

ÜOertrag

SUI,IMEAKTIVA

33.961.832,14

33.961.832,14

28.785,4 Übertrag

2ArA53 SUMMEPASSIVA

72A.ü 5,22 I Vj. 1 .645.564,69
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
1 .064.2s7,89 I V1.'t .o1 6.7O2,27
davon mit einer Restlaufueit
bis zu einem Jahr
2.158.003,44 / Vj. 3.180.931,44
davon mit einer Restlaufteit
von mehr als einem Jahr
0,00 / \4. 0,00

davon mit einer Restlaufueit
bis zu einem Jahr
6.820.383,40 / Vj. 6.030.387,38
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
9.531 .012,& / Vj. 1 1 .045.150.34

16.351.396,04 1 7.61 0.436,1 0 17.075,5 1 1.709,8

16.351.396,04 17.A75,5

33.96t.832,{4 28.785,3

\{]}
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Bez i rk sk ran ke n h au s S chw az Betrlebsgese l l sc haft m. b. H.

GEWINN. UND VERL USIR ECHNUNG

vaM 1. 1.2022 BrS 3r. 12.2022

2022
EUR

2021
EURt1000

1. UmsaEerlöse

2. sonsfige betriebliche Erträge

a. Erträge aus dem Abgang vom
Anlagevermögen mit Ausnahme der
Finanzanlagen

b. Erträge aus derAuflösung von
Rückstellungen

c, übrige
d. laufende Zuschüsse und Beihilfen
e, Ertrag aus Auflösung von lnvestitionszus

chüssen

3. Betriebslerbfung

4. Aufwendungen für Material und sonstige
bezogen e H erstel I un gsl eistu ngen

a. Materialaufirvand
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand

a. Gehälter

b. Soziale Aufwendungen

ba. Aufiruendungen ftir Abfertigungen und

Leistungen an betriebliche

Mitarbeitervorsorgekassen
bb. Aufwendungen für Altersversorgung
bc. Aufwendungen für gesetzlich vorgeschrie-

bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt
abhängige Abgaben und Pfl ichtbeiträge

bd. sonstige Sozialaufwendungen

200.586,71 17.550.579,09 0,0 14.436,2

81.589.846,29 72.362,5

14.796.019,47 13.607,4
5.250.341,03 20.046.360,50 4.874,2 18,481,6

35.512.014,52 33.521,9

875.877,26
631.934,81

64.039.267,20 57.926,3

28.438,54

3.508,00
208.16s,12

17.109.880,72

0,0

0,0
41,0

14.395,2

285,
585,

3

6

7.640.751,99
245.103,00 9.393.667,06

7 ,171,7
144,7 8,187,4

12.171,7

,l n^tuti

Ubertrag 16.637.804,21



B e z i rl< sk ra n kenhaus Sch wa z B et ri e b sg ese//schart m. b. H.

GEWINIV. UND VERL US TR ECHNUN G

voM 1. 1.2022 BrS 3r.12.2022

2022
EUR

Übertrag

6. Abschreibungen

a. auf immaterielle Gegenstände des
An I ag eve rmögens u nd S acha n I age n

aa. Planmäßige Abschreibungen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a. Steuern, soweit sie nicht unter Steuern
vom Einkommen und Ertrag fallen

b. übrige

8. Zwischensumme aus Z 'l bis 7
(Betriebsergebnis)

9. sonsfige Zlnsen und ähnliche Erträge

10. Zwischensumme aus Z I bis I
(Finanzerfolg)

11. Ergebnisvor$teuem

12. Ergebnis nach Steuern

13. Jahresllberschuss

14. Gewinnvortrag aus dem VorJahr

15, Bilanzgewinn

16.637.804,21

943.721,14

8.586.434,27
4.087 .292,01 12.673.726,28

2021
EUR/1000

12.171,7

693,9

8.214,3
3.337,3 11.551,6

3.020.356,79

3.020.365,61

3,020,365,61

3.020,365,61

3.186.766,82

6.207.132,43

-73,9

0,1

0,1

-73,9

-73,9

-73,9

3.260,6

3.186,8

8,82

8,82

1n1I \.,' I



ANHANG

1. Bilanzierungs- und Beweftungsmethoden

Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und
Eftragslage des Unternehmens zu vermitteln ($ 222 Abs. 2 UGB), aufgestellt,

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses werden die GrundsäEe der Vollständigkeit und der
ordnungsmäßigen Bilanzierung eingehalten, Bei der Beweftung wird von der Fortführung des
U nternehmens ausgega ngen.

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wird der GrundsaE der Einzelbewe*ung angewendet.

Dem Vorsichtsgrundsatz wird Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am
Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und
drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 2022 oder in einem der früheren Geschäftsjahre
entstanden sind, werden berücksichtigt.

1.1. Anlagevermögen

1.1.1, Immaterielles Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet,
vermindert um planmäßige Abschreibungen entsprechend der NuEungsdauer. Die planmäßigen
Abschreibungen werden linear vorgenommen.

Als Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 5lahren zugrunde gelegt.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen

L.L.z. Sacha n lagevermögen
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich der bisher
aufgelaufenen und im Berichtsjahr 2027 planmäßig fortgefühften Abschreibungen bewertet. Zur
Ermittlung der AbschreibungsäEe wird generell die lineare Abschreibungsmethode gewählt,

Der Rahmen der Nutzungsdauer beträgt für die einzelnen Anlagegruppen:

- Technische Anlagen und Maschinen: 5 Jahre
- Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: von 5 bis 10 Jahren

Geringwertige Wirtschaftsgüter im Sinne des 5 13 ESIG 1988 werden im Zugangsjahr jeweils voll
abgeschrieben und sind in der Entwicklung des Anlagevermögens als Zugang und Abgang
ausgewiesen.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

Festwerte gemäß 5 209 Abs. 1 werden nicht verwendet.

Zur Bilanzierung des Anlagevermögens ist folgende Anmerkung zu machen: Rechtlicher Eigentümer
jener Anlagen, die bis zum 31,12,2019 angeschafft und von der Betriebsgesellschaft im Rahmen
des laufenden Betriebsaufwandes finanziert wurden, ist der Gemeindeverband, Der
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Gemeindeverband als juristischer Eigentümer dieser vor dem 3L.L2.20L9 angeschafften Anlagen
räumt der Betriebsgesellschaft an diesen Gütern ein Nutzungsrecht ein. Da die Gesellschaft neben
der Finanzierung auch die uneingeschränkte Verfügungsgewalt über diese Anlagegüter hat und das
mit ihnen verbundene Risiko trägt, hat sie die Stellung eines wirtschaftlichen Eigentümers. Ein
bilanzieller Ausweis des Anlagevermögens hat daher bei ihr zu erfolgen.

1.2. Umlaufirermögen

1.2.1. Vorräte
Die Warenvorräte, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden mit den Anschaffungskosten bei Anwendung
von zulässigen Bewertungsverfahren (gleitendes Durchschnittspreisverfahren) oder mit niedrigeren
Tagesweften bewertet.

L.2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Bei der Bewertung von Forderungen werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen
bzw. gruppenweise Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.

1.3, Rückstellungen
1. 3. 1. Rückstel I un gen fü r Anwartschaften auf Abfedig ungen
Im Geschäftsjahr 2022 sind keine weiteren Rückstellungen für Abfertigungen zu dotieren, da zum
Stichtag keine Dienstnehmer mit Anspruch auf Abfeftigung im Unternehmen beschäftigt sind,
Die Abfeftigungsrückstellung im Geschäftsjahr 202L wurde vereinfachend nach
finanzmathematischen Grundsätzen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines
Rechnungszinssatzes von I,35o/o, Gehaltssteigerungen von L,89o/o und dem gesetzlichen
Pensionseintrittsalter von 60 Jahren bei Frauen bzw. 65 Jahren bei Männern ermittelt. Die
Abfertigungsrückstellung wurde nur für Abfertigungszusagen an Dienstnehmer, die bei der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H unmittelbar beschäftigt warenr gebildet und
nicht für vom Gemeindeverband zum Dienst zugewiesene Mitarbeiter.

1.3. 2. Sonstige Rückstellungen
Die Rückstellungen werden mit dem bestmöglich zu schätzenden Effüllungsbetrag bewertet.
Rückstellungen aus Vorjahren werden, soweit sie nicht verwendet werden und der Grund für ihre
Bildung weggefallen ist, aufgelöst.

1.4. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der
Vorsicht bewetet.

1.5. Anderungen von Bewedungsmethoden
Anderungen von Beweftungsmethoden wurden nicht durchgeführt.

1.5. Anderung der Form der Darstellung gegenüber dem Vorjahr
Anderungen der Form der Darstellung gegenüber dem Vorjahr wurden nicht vorgenommen.

2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1. Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der
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Jahresabschreibung nach einzelnen Posten ist aus dem Anlagespiegel ersichtlich.

2. 1. 1. Immaterielle Vermögensgegenstä nde
Als immaterielle Vermögensgegenstände werden Lizenzen, Rechte und
Datenverarbeitungsprogamme ausgewiesen.
Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe
von EUR 72.881,30 (Vorjahr EUR 49.901,01) vorgenommen.

2.L.2. Sachanlagen
Im Bereich des Sachanlagevermögens wurden nutzungsbedingte Abschreibungen in Höhe von
EUR 870,839,84 (Vorjahr EUR 644.006,62) vorgenommen.

2.2, Umlaufuermögen
2,2.L. Vorräte

2.2.L,1, Med izi nische Ge- u nd Verb ra uchsg üter
Der Bestand der medizinischen Ge- und Verbrauchsgüter verringerte sich gegenüber dem Vorjahr
(EUR 592.358,47) auf EUR 559.986,13,

2,2,L.2, Nicht Medizinische Ge- und Verbrauchsgüter
Der Bestand an nicht medizinischen Ge- und Verbrauchsgütern erhöhte sich gegenüber dem
Vorjahr (EUR 91.234,82) auf EUR 139.260,09.

2,2,2, Forderu n gen u nd sonstige Vermögensgegenstä nde
Die Fristigkeit der Forderungen stellt sich folgendermaßen dar:

2,2,2,L. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden um Einzelweftberichtigungen in Höhe
von EUR 938,856,29 (Vorjahr EUR 1,117,037,4L) vermindeft.

2.2,2,2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind zur
Gänze Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
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Summe davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als 1 Jahr

2022 ZO2r
EUR EUR

2022 202L

EUR EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.727,245,21 15,416.919,96 3.469,417,01 1,594.847,51

Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungwerhältnis besteht 73,L55,09 66,160,35 0,00 0,00

sonstige Forderungen und
Vermöqensqeqenstände 5.165.633,87 3.970.302,7L 1.7.948,00 9,100,00

Summe 22.966,034,L7 19.453,383,02 3.487.365,01 1.603.947,51
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5,165.633,87 3.970.302,7t 17.948,00 9.100,00Summe

davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als 1 Jahr

2022 202L
EUR EUR

Summe

202r
EUR

2022
EUR

Darlehen und Vorschüsse an Dienstnehmer 18. 11 9. 7 17, 9.
Forderungen Land (EEZG-Zulage +
Ausbildu

Forderun Land 4.436. 3.600.837

2.2,2.3. Sonstige Forderu ngen
Die sonstigen Forderungen gliedern sich in folgende Positionen:

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Forderungen stammen EUR 5.138.535,92 (Vorjahr
EUR 3.898.337,32) aus der Abgrenzung von Erträgen. Hierbei handelt es sich im Jahr 2022 um
Forderungen gegenüber dem Land Tirol betreflend den Rückersatz für die EEZG-Zulage und den
Ausbildungsbeitrag sowie eine Forderung gemäß dem Gesundheits- und Sozialbereich-
Beihilfen gesetz (VSt-Erstattu ng ).

2.3, AKive Rechnungsabgrenzung

2.3,1. Transitorische Posten
Die transitorischen Posten werden mit EUR 186.935,42 (Vorjahr EUR 137.557,83) ausgewiesen und
umfassen alle Ausgaben, die erst im Folgejahr im Sinne einer periodenreinen Gewinnermittlung
aunryandswirksam verrechnet werden.

2.4. Eigenkapital

2,4.L, Eingefordeftes Stammkapital
Das Stammkapital steht unverändeft mit EUR 36.000,00 zu Buche und ist zur Gänze einbezahlt.

2.4.2. Ka pita I rücklagen

2.4.2.L. Nicht gebundene Kapitalrücklagen
Die nicht gebundenen Kapitalrücklagen enthalten die Warenvorräte im Zeitpunkt der
Betriebsübernahme des Bezirkskrankenhauses Schwaz in Höhe von EUR 268,880,41 als
Gesellschaftereinlage, Außerdem enthalten sie einen vom Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus
Schwaz im Widschaftsjahr 2015 eingebrachten Gesellschafterzuschuss in Höhe von
EUR 3.000.000,00.

2.4.3. Gewi nn rücklagen

2.4,3. 1. Gesetzliche Rücklage
Die gesetzliche Rücklage wurde gemäß $ 229 Abs 6 UGB mit 10 7o vom Stammkapital gebildet.

2,4.3,2, Freie Rücklagen
Die freien Rücklagen wurden aus Gewinnen der Jahre 2002 bis 2005 und der Jahre 2017 bis 2020
gebildet.
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2,4,4. Bilanzgewinn
Der BilanzgewinnfürdasJahr2022beläuft sich auf EUR 6.207,132,43 (Vorjahr EUR 3.186.766,82).
In diesem Betrag ist ein Gewinnvoftrag aus dem Jahr 2021 in Höhe von EUR 3.186.766,82
enthalten.

2.5. Subventionen und Zuschüsse
Vom Gemeindeverband wurden Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von EUR
3'092.997,04 (Vorjahr EUR 0,00) gewährt. Nach Auflösung der Subventionen entsprechend der
Abschreibungsdauer des subventionierten Anlagevermögens in Höhe von EUR 200,586,71 (Voflahr
EUR 0,00) verbleiben Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen zum 3LLZ.Z1ZZ von
EUR 2.892.410,33 (Vorjahr EUR 0,00).

2.6, Rückstellungen

2.6. 1. Rückstellung für Abfertigungen
Im Geschäftsjahr 2022 sind keine weiteren Rückstellungen für Abfertigungen zu dotieren, da zum
Stichtag keine Dienstnehmer mit Anspruch auf Abfertigung im Unternehmen beschäftigt sind.
Die Abfeftigungsrückstellung im Geschäftsjahr 2021 wurde gemäß AFRAC Stellungnahme zu
Personalrückstellungen nach den Vorschriften des UGB vereinfachend nach finanzmathematischen
Grundsätzen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines Rechnungszinssatzes von I,3So/o,
Gehaltssteigerungen von 1,89% und dem gesetzlichen Pensionseintrittsalter von 60 Jahren bei
Frauen bzw. 65 Jahren bei Männern ermittelt. Die Abfertigungsrückstellung wurde nur für
Abfeftigungszusagen an Dienstnehmer, die bei der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft
m.b.H unmit[elbar beschäftigt waren, gebildet und nicht für vom Gemeindeverband zum Dienst
zugewiesene Mitarbeiter

2,6,2, Sonsti ge Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen bestehen aus folgenden positionen:

Die sonstigen Rückstellungen betreffen eine Rückstellung für Rettungstransporte in Höhe von EUR
90.000,00, für Ausgleichstaxe gemäß Behinderteneinstellungsgesetz in Höhe von EUR 36.500,00,
für Pachtzins in Höhe von EUR 10.000,00 und für Abschlussprüfungskosten in Höhe von EUR
8,000,00.

2.7. Verbindlichkeiten
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gemäß g 225 Abs. 6 und 5 237 Z 5 UGB stellt sich
folgendermaßen dar:
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2021
EUREUR

2022

Rtickstell für über Arbeitnehmern 109. 1

1 11E

254.072,00 227.580,00Summe



Summe

EUR

bis 1 Jahr
EUR

Restlaufzeit

zw, lund5J
EUR

über 5 -lahre
EUR

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistunqen

2022

2021

4,383,914,86

2,621,844,82

4.383.914,86 0,00 0,00

0,002.627 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber

dem Gemeindeverband

2022

2A2l
9,531.012,64

1 1.045,150,34
0,00

0,00
0,00 9.531,012,64
0,00 11.045,150,34

Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein 2022"

2021
278,465,r0 278,465,I0 0,00 0,00

is besteht 227,6r 12 227,6I t2
sonstige Verbindlichkeiten 2022

zCIZI

2.158,003,44

3.180,931,44

2.158.003,44

3,180.931,44

0,00

0,00

0,00

0,00

Summe

Summe

2022

2421

16.351.396,04

v.475,537,72

6.820.383,40

6,030.387,38

0,00 9.531,012,64

0,00 11.045,150,34

2,7 .L, Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverband
Die Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverband verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um
EUR 1.514,137,70 und beträgt EUR 9.531.012,64 (Vorjahr EUR 11.045,150,34).

2.7,2, Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen/ mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
erhöhten sich um EUR 50.853,98 auf EUR 278.465,10 (Vorjahr EUR 227.6II,LZ),

Vom Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten sind EUR 256,465,10 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen.

2,7,3. Sonstige Verbindlichkeiten
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Summe

EUR

bis 1 Jahr
EUR

Restlaufteit
zw. 1und5l

EUR

über 5 Jahre

EUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Abgabenbehörden

2022
202L

72Q.8L5,22

1.645.564,69

720,8L5,22

1.645.554,69

0,00

0,00
0,00

0,00
Verbindlichkeiten gegenüber

Sozialversicherungsträgern

2022
2021

L,064,257,89

t.0t6.702,27
1.064.257,89

t.016.702,27

0,00

0r00

0,00

0,00

Verbindlichkeiten gegenüber

Dienstnehmern

2022

z0zL
204,489,49

351.366,16

200,489,49

351,366,16

0,00 0,00
0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 7022
202I

L72.440,84

t67,298,32

I72,440,84
L67.298,32

0,00

of00
0,00

0,00

Summe

Summe

zo22

2021

2,158.003,44

3,180,931,44

2.158,003,44

3,180.931,44

0,00

0,00

0,00

0,00

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Verbindlichkeiten stammen EUR 2.116.543,25 (Vorjahr EUR
3.103,867,94) aus der Abgrenzung von Aufwendungen.

2.8 Haftungsverhältnisse
Es bestehen derzeit keinerlei Haftungsverhältnisse nach 5 237 Abs IZZUGB.
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2.8. Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen
Sachanlagen

Der Gesamtbetrag der finanziellen Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht
ausgewiesenen Sachanlagen (Miete und Leasing) für die folgenden fünf Jahre beläuft sich auf
EUR 1,091,000,00 (Vorjahr EUR 177.000,00), davon entfallen auf das nächste Geschäftsjahr
EUR 238.348,00 (Vorjahr EUR 137.052,00).

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3.1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse betragen EUR 64.A39.267 ,20 (Vorjahr EUR 57.926 .277 ,L3) und gliedern sich wie
folgt:

3.2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Efträge betragen EUR 17.550.579,O9 (Vorjahr EUR 14.436.209,78) und
gliedern sich wie folgt:

3.2.1. Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen

3.2.2. übrige betriebliche Erträge
Die übrigen betrieblichen Erträge betragen EUR 208,165,12 (Vorjahr EUR 4I.035,47) und bestehen
aus folgenden Positionen:

i ig

2021
EUR

2022
EUR

stationäre Erlöse

Anstaltsgebühr Sonderklasse

Ambulante Erlöse

sonstige medizinische Erlöse

Honoraranteile

Diverse KostenersäEe (Telefongeb., Betriebskosten, Heilbehelfe)

Personalkostenersah

Personalverpfl egung, Vermietungen
Schulbeiträge

sonstige Umsatzerlöse

50.694.122,50

1.565.548,60

8.343,944,80

2t,276,42
t.142,474,47

t.2L2.22r,89
L96.949,02

641.942,23

25,449,68

189.337,99

45,848.949,33

1,617.670,80

7.734,385,t5
e.976p2

1.085,902,35

606.290,36

206.530,36

599.214,36

36.104,33

181.254,07

Summe 64.039.267,20 57.926.277,L3

zo22

EUR

202L

EUR

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Übrige sonstige betriebllche Erträge

laufende Zuschüsse und Beihilfen

28.438,54

3.508,00

208.165,12

17,109.880,72

0,00

0,00

4L035,47
14.395.L74,3L

Summe L7.349,992,38 14,436.209,78



z02z
EUR

2027
EUR

Schadenersatzleistungen und Versicherungsentschädigungen

Aufl ösung von Forderu ngsweft berichtlgungen
Spenden

935,00

178.18 1,12

29.049,00

7.444,00

0,00

33,59I,47
Sunrme 208.165,12 4L035,47

2027 202L
EUREUR

Betriebszuschuss Land

TGF-Abgeltung Nebenkostenstellen

TGF-Qualitätsfördermittel

Zuschuss FLAG Ausgleich

Beihilfe gem, GSBG (VSt Erstattung)

AMS Zuschuss Alterstei lzeit

Personalkostenzuschüsse

sonstiqe Förderunqen und Zuschüsse

4.474.3t5,00
2.458.264,79

0,00

352.727,28

7.944.474,20

222.46L,t\
989.347,98

668.290,35

3.424,483,00

1.981.248,92

15,000,00

357.350,1"3

6.794.987,47

226.778,84

L.065.227,92

530.104,03

Summe 17.109.880,72 14.395.174,31

3,3, Laufende Zuschüsse und Beihilfen

3.4. Materialaufuiand
Der Materialaufwand hat sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 1.188.633,38 auf 14.796.0L9,47
erhöht (Vorjahr 13.607,386,09) und gliedeft sich wie folgt:

3,5. Aufwendungen für bezogene Leistungen
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen erhöhten sich um EUR 376.118,03 auf
EUR 5.250.341,03 (Vorjahr 4,874,223,00) und gliedern sich wie folgt:

3.6. Personalaufurand
Der Personalaufiruand (inkl. der weiterhin im Dienstverhältnis zum Gemeindeverband stehenden
Dienstnehmer) ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 3,196.392,50 auf EUR 44.905.681,58 (Vofahr
EUR 41.709.289,08) gestiegen.

2022
EUR

202I
EUR

Medizinische Verbrauchsgüter

Medizinische Gebrauchsgüter

Nichtmedizinische Verbrauchsgüter

Nichtmedizinische Gebrauchsgüter

Verbrauch von Energie und Wasser

12.187.958,10

232.594,88

881.286,42

228.015,63

t.266.t64A4

It.77I.303,74
206.684,99

819.475,65

207.605,05

602.316,67

Summe t4.796.019,47 13.607.386,09

2022 2021
EUREUR

Wäscherei und Gebäudereinigung

Medizinische Fremdleistung

Sonstige Fremdleistungen

932.799,74

2.363.409,91

1.954.131,38

874.220,66

2.205.347,86

7.794,654,48

Summe 5.250.341,03 4.874.223,00

''! 
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za22
EUR

202t
EI,JR

Abfertigungszahlungen
Veränderung Abfertigungsrückstellung
Beiträqe an betriebliche Mitarbeitervorsorqekassen

604,944,68
-38.603,00

309.535,58

300.569r33
-283.532,00

268,285,72

Summe 875,877,26 285.323,05

3.6.1. Aufwendungen für Abfedigungen und Leistungen än Mitarbeitervorsorgekassen
Der Aufirvand für Abfeftigungen und Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen gliedert sich wie folgt:

3,7, Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
3.7. 1. Planmäßige Abschreibungen
Die planmäßigen Abschreibungen betragen im Geschäftsjahr EUR 943,72L,L4 und erhöhten sich
damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 249.813,51 (Vorjahr EUR 693.907,63).

3.8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

3.8.1. Steuern, soweit nicht Steuern vom Einkommen oder Ertrag
Die nicht edragsabhängigen Steuern belaufen sich im Geschäftsjahr auf EUR 8.586.434,27 (Vorjahr
EUR 8,2i4.280,36) und gliedern sich wie folgt:

2A22
EUR

z02L
EUR

sonstige Steuern und Abgaben

nicht abzugsfä hige Vorsteuern

42.24sß7
8.544.189,20

37.305,15

LL76.975,21
Summe 8.586,434,27 8.214.280,36

3.8.2. übrige betriebliche Aufwendungen
Die übrigen betrieblichen Aufi,vendungen betragen EUR 4.087.292,01 und erhöhten sich gegenüber
dem Vorjahr um EUR 749.948,A3 $orjahr EUR 3.337.343,98).

Die übrigen betrieblichen Aufiarendungen gliedern sich wie folgt:
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Summe 3.337.343,4 .292,01

Instandhaltungen und Reparaturen

Versicherungen

Transpofte

Reise- und Fahrtspesen, Diäten

Post- und Telefongebühren

Mieten (inkl. Mietwäsche u. Betten)

Kfz-Kosten PKW

Kosten für beigestelltes Personal

Werbe- und Repräsentationsaufwand

Rechtskosten

Unternehmensberatung

EDV Dienstleistungen

Wirtschaftsprüfung

Honorare Vortrags- und Lehrtätigkeit u, sonst, Beratung

Aus- und Fortbildung

Mitgliedsbeiträge

Spesen des Geldverkehrs

Forderungsausfälle

Anpassung Wertberichtigung zu Kundenforderungen

sonstige betriebsbedingte Schadensfälle

Verschrottung

Verluste aus Anlagenabgängen

sonstiqe betriebliche Aufuendungen

384.230,26

33r,787,25

63.302,32

36,A24,22

56.413,19

t.r71,94927
4.545,10

769.985,68

11.939,50

19,083,23

26.335,68

341.155,54

13.945,00

t7,797,86

112.301,91

3,177,13

979,63

296,0L4,47

0,00

350,00

15.087,08

3.096,75

447,790,94

276.942,70

315,037,01

92.965,77

13,263,29

52.051,07

1.023.288,11

4.523,99

795.579,45

0,00

21.845,49

33.727,74

294,703,33

7.900,00

75,929,39

88,096,39

3.043,13

829,7L

69.866,98

25.908,88

7,128,00

27.664,99

1.793,43

105.2s5.25

z02r
EUREUR

2022

3,9. Betriebsergebnis
Das Betriebsergebnis beträgt EUR 3.020.356,79 und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um
EUR 3.094.300,02 verbessert (Vorjahr EUR -73.943,23).

3.10. Finanzielles Ergebnis
Das finanzielle Ergebnis schlägt sich im Geschäftsjahr mit einem Gewinn von EUR 8,82 nieder. Dies
bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Verschlechterung von EUR 77,72 (Vorjahr EUR 86,54).

3,11. Bilanzgewinn
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022 beträgt EUR 3.020.365,61 und verbessefte sich
gegenüber dem Vorjahr um EUR 3.094.222,30 (Vorjahresergebnis EUR -73.856,69).

Nach der Auflösung des Gewinnvortrages in Höhe von EUR 3.186.766,82 aus dem Geschäftsjahr
2021 errechnet sich ein Bilanzgewinn von EUR 6.207.137,43.

4. Sonstige Angaben

4.1. Anzahl der Arbeitnehmer
Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2A22 umgerechnet in Vollzeitäquivalente
durchschnittlich 9 (Vorjahr 8) Arbeitnehmer. Hierbei handelt es sich um den Geschäftsführer, den
Arztlichen Direktor, den Gemeindeverbandsobmann und 7 Arzte, die als Angestellte in einem
unmittelbaren Diensfuerhältnis zur Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. stehen.
Die sonstigen Arbeitnehmer sind weiterhin Dienstnehmer des Gemeindeverbandes
Bezirkskrankenhaus Schwaz und sind der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H,
zum Dienst zugewiesen. Die Anzahl der zum Dienst zugewiesenen Mitarbeiter umgerechnet in
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Vollzeltäquivalente beträgt lm Jahr 2022 lm Durchschnltt 550 (vorJahr 540),

4.2, Mltglleder der Ge.schäftsfiihrung
Dle Geschäftsftihrung setzte slch lm BerichtsJahr aus folgenden Personen zusammen:

MMag. Andreas Hopplchler

Für die lm Personalaufwand enthaltenen Geschäfuführerbezüge wlrd dte Schuuklausel gemäß
5 242 Abs 4 UGB ln Anspruch genommen.

4.3. Aufirvendungen für den Abschlussprilfer
Auf das GeschäftsJahr entfallen Aufwendungen für die Abschlussprüfungsgesellschaft in l-löhe von
EUR 9.105,39 ftlr dle Prüfung des Jahresabschlusses.

4.4. Angaben über wesentliche Ereignisse nach dem Abschlusestlchtag, dle weder ln
der Bilanz noch in der GuV berückslchtlgt werden

Kelne.

4.5. Ergebnisveruvendung
Dle Geschäfisführung schlägt vor, den im Jahresabschluss zum 31.12.2022 ausgewiesenen
Bllanzgewlnn ln Höhe von EUR 6,2A7.L32,43 auf neue R.echnung des GeschäftsJähres 2023
vorzutragen.

Schwaz, den 13, Junl 2023

('

MMag. Hoppichler
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Anlagenspiegel Bezirksknnkenhaus Schwaz Betriebsgesdlschaft m.b.H. zum3t.t'2.2022

Arschaffu ngE- blw Hsstellungskotten

Zugäng€

Umbu-

ümgff
EUR

AbgSrEe

Stand

3L.12-2022

zuR

Stand

01.01.2022

EUR

kumulierte Absdrrcibungen

Uftbu-
zugänge dlung€n trügänge

EUR EUR EUR

Stand

31.12.2022

EUR

Sbnd

31.12.20??

EUR

Stild
01.01.2022

EUR

Budlwerte

Stard

0t.47.2022

EUR EUREUR

a AilLAGEvERr,töGEN

L lmmatetielleVemitgensgegensüinde

1. g€werbllcheSchuEredrte

ünd ähnlich€ Rsht€ und vortdle

IL Sadranlags

L. technische Anlag€n und Maschinen

2. andeE Anlags, Betdebs - snd

Gschäftsusrtattunq

3. qeleistete Anzahlungen und

Anlagen ifi Bau

Sümm€ Sadränlags

1.112.768,28 A95.977,76

5.485.187,21 2.133.89453

1.691.573,55 454.4!4,64

0,00 0,o0 1.408.690,04 995.194,83 72.881,30 0,00 0,00 1.068.076,13 340.6L3,91 717.573,45

4.333554,02 715.372.90 0.00 180.223.55 4.858.703,37 2.567.058,07 1.151.533,19

1.149-215,31 755.466,94 0,00 673,7A 1.304.008,54 84t.O27,22 s423sA,2s

0,00

7.1J6,76A,77

1.384.494,59

3-97LaAJ,76

183.320,30

2,44

0.00

,.84.,242,74

7.435.761,,44

2.145.O29,76

1.384.494,59

10-965.285,79

0,00

5-44276933

o,00

870,889,84

o,00

rao.ag7,26

0,00

6.172.7Lr,g!

1.384.494,59

4.792573,88

0,00

1.593-991,rt4

0,00

0,00

0,00

0,oo

0,00

0,ü)

SUMME 8.289.529,05 +.268"78,52 0,00 t8+,2A2,74 L2,373.975,83 6.477.964,16 943.7?l'14 0,00 180-897.26 7.24.799,44 5.83,187,79 1.811.564,89
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Entwicklunq tnvesütionszuschüsse Bezirkskrankenhaus Schwaz B€triebsgesellschaft m.b.H. zum 31.1L2O22

AEdEfrütrEs- bfl H€ßtallungFkosten kumun€rte Ab6dtrclbungen EEhrerte

Stard

01.0r.2022 Zl.€änge

Umbs

chungen Abgänge Zü9änge

Umbu-

chungen

EUR

AbgEnqe

SEnd

31-L2.2A22

Stard

01.0r,2022

EIJR

Sbnd

3L,L22AZ2

aiR

snd
31.121022

EIJR

Stand

01-01.2022

EIJNEUREIJRRIREJRAJRAJREUR

A. ANLAGEVERI'IOGEI{

I. Immateriellevennögssgeg€nstär.le

1. gew€rblklEschutrrechte

und ähnllche ßtrhte und Vorteile

Ir, Sadraläg&

1. technischeAnlaqmurdMa$hiffi

2. ands€ Ardagm, BeElebs - und

G6cnäftsrrsstathjng

3. geleKete Anählungs $d
Anlagen im Baü

smn€ sachänlagen

0,00 96.420,77

0,00 1.388.888,62

o,00 222-795,06

0,00

o,o0

0,00

0,00

o,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,o0

o,00

o,00

0,o0

0,o0 96.a20,77 0,@ 11-1107.48 0.00 0,00 L1'oo7,4a

o.0o 156.305.28 o,oo 156.305,28

93.273,95

o,00

1a9,579,?3

85.813,29

x.232.58334

189.s19,11

1.384.494s9

2.80559204

0.00

0.00

0,00

000

0.0o

x.388.888,62

222-793,06

L.384.49459

L996.175,27

o,oo 3t-rT3.,95 0,oo

0,00

0,00

1.384.494s9

2,996.t'r627

0.00

0,00

0,00

,ß.st9,73

0,00 3.092.997,04 0,00 0,00 ?,09L991,04 0,00 200.5t6,71 0,00 0,00 200,s86,7r 2.89e410,33 0;00
SUM14E
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Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H,Swarovskistraße 1-3, A-5130 Schwaz, Tel.: 0043 5242 600 0

Email: info@klr-schwaz.at, lnternet: www,kh-schwaz.at, DVR: 0057835, FN: Z17109d, Handelsgericht lnnsbruck

GESCHAFTSFÜHRUNG

MMag. Andreas Hoppichler
TEL 0s242 600 1701 FAX 418

EMAIL andreas.hoppichler@kh-schwaz.at

Laeebericht zum Jahresabschluss 2022

1. Wirtschaftsbericht

1.1. Erläuterungen zu Geschäft und Rahmenbedingungen

Nach dem Gesellschaftsvertrag ist die Betriebsgesellschaft für die Sicherstellung einer zeitgemäßen,
bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung, insbesondere des politischen Bezirkes
Schwaz, mit Bedacht auf den gesetzlichen Versorgungsauftrag verantwortlich. Die Führung der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH. umfasst den Betrieb, die Erhaltung sowie die
allfällige Erweiterung der Krankenanstalt einschließlich der dort errichteten Krankenpflegeschule nach
den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Die Gesellschaft selbst ist gemeinnützig und nicht auf
Gewinn ausgerichtet.

Das Bezirkskrankenhaus Schwaz ist ein Krankenhaus der Standardversorgung mit den Abteilungen

lnnere Medizin mit dem Departement Akutgeriatrie und Remobilisation inkl, Palliativ
Orthopädie und Traumatologie
Allgemeine Chirurgie
Gynäkologie und Geburtshilfe
HNO

sowie den nicht bettenführenden Abteilungen für Anästhesie und Radiodiagnostik.

Mit Stichtag 3L12.2022 besuchen 60 Studierende im FH-Studiengang Gesundheits- und
Krankenpflege, 37 Pflegeassistenzschüler:innen in Vollzeit und 39 Pflegeassistenz-

schüler:innen berufsbegleitend, 17 Pflegefachassistenzschüler:innen im L. Ausbildungsjahr sowie 34

Schüler:innen für Pflegefachassistenz im 2. Ausbildungsjahr den FHG-Campus bzw. das

Bildungszentrum für Pflegeberufe in Schwaz. Zudem befinden sich 26 Schüler:innen der
landwirtschaftlichen Landeslehranstalt Rotholz und der Bundesfachschule für wirtschaftliche Berufe
Wörgl im Rahmen einer Schulpartnerschaft am Bildungszentrum für Pflegeberufe in Schwaz.

a,

b,

c.

d.

e

f,
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Basisdaten Land
2022 202 t Dill. in'!l'

Landesmittel

LDF Punkte stationär Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationär
Punktewert ambulant

Nebenkostenstellen

993.129.746,54

734.99LI42
191.079.138

0,9729

4,8432
934.734.4s9,0

928,94B.328,55

746.805.249

178.940.630

0,8943

0,8286

872.95L.406,A

6,gYo

-1,6%

6,8oÄ

8,8o/o

7;8%

7,LoÄ

2022 2021 Dil'll ür EUlt
Landesmittel

LDF Punkte stationär Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationär
Punktewert ambulant
Nebenkostenstellen

993.129.706,5

73:4.99LI42,A
191,079.138,0

0,9729

0,8432
934.734.459,0

928:948.328,,7

746.805.249,O

178.940.530,0

0,8943

0,8285

872.951.406,O

64,L8t.377,89
-11.814.107,00

12.138.508,00

0,08

0,01

61.783;053,01

Dem Tiroler Gesundheitsfonds (TGF) standen auf Basis der Zwischenabrechnung (ohne Erträge aus
zwischenstaatlichen Abrechnungen und ohne Zuweisungen des Landes für lnvestitionen) mit EUR

993,13 Millionen um EUR 64,2 Millionen bzw. 6,9% mehr Einnahmen als im Vorjahr zur Verfügung.
Zur Leistungsabgeltung des stationären, ambulanten und Nebenkostenstellenbereiches (ohne
Fachhochschulbereich) standen mit EUR 934,73 Millionen um EUR 51,78 Millionen bzw. 7,7% mehr
Fondsmittel als im Vorjahr zur Verfügung.

Die öffentlichen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2022 mit 735 Millionen LDF-Punkten um ca.
11,8 Millionen weniger fondsrelevante LDF-Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Der stationäre
Punktewert Fonds lnland erhöhte sich im Jahr 2A22 um 8,8% gegenüber dem Vorjahr. Er stieg von EUR

0,8943 auf EUR 0,9729.

lm ambulanten Bereich hingegen war tirolweit wieder ein Zuwachs an LDF-Punkten zu verzeichnen.
Die öffentlichen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2022 mit 191,1 Millionen ambulanten LDF-

Punkten um ca. L2,L39 Millionen mehr fondsrelevante LDF-Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Der
ambulante Punktewert für Fonds lnland erhöhte sich um 'J.,,8oÄ von EUR 0,8286 auf EUR 0,8432
gegenüber dem Vorjahr.

Der bei den nicht sozialversicherten Patient:innen (sog. ,,Selbstzahler") für die Abrechnung von (teil-)
stationären Behandlungen verordnete LDF-Punktewert ($ 42 Tir.KAG) entwickelte sich im Jahr 2022
folgendermaßen:

115



BKH Schwaz: der amtlich festgesetzte Punktewert zu Jahresbeginn belief sich auf EUR 1,15.

Die Hebammengebühr (5 41Tir.KAG) blieb unverändert bei EUR 100,--.

Die Gebühren für Begleitpersonen (5 +Oa Tir.KAG) blieben im Jahr 2022 ebenfalls konstant:

Verpflegungsgebühr inkl. Frühstück EUR 31,13
Verpflegungsgebühr je Mittagessen EUR 8,14
Verpflegungsgebühr je Abendessen EUR 6,16

Der Kostenbeitrag (5 41 Tir.KAG) pro Pflegetag wurde von EUR L2,62 auf EUR 13,01 erhöht.

Die Anstaltsgebühr für den erhöhten Sach- und Personalaufwand in der Sonderklasse (5 41 Tir.KAG)
hat sich lt. Gebührenkatalog von EUR 113,60 auf EUR 116,80 erhöht.

Bei den Ambulanzgebühren (5 +f fir.fRG) wurde der Wert je Punkt des Gebührenkataloges von EUR

0,132 auf EUR 0,136 angehoben.

1"i7



1".2. Geschäftsverlauf

Leistungsdaten

Dem Bezirkskrankenhaus Schwaz standen im Jahr 2022 genau 252 systemisierte Betten zur Verfügung.
Die Reduktion bei den tätsächlichen Betten im Vergleich zum Vorjahr ist zum Teil auf die Covidlg
bedingten Bettensperren über das ganze Jahr hindurch zurückzuführen. Gleichzeitig mussten aber
auch Betten aufgrund von Personalengpässen gesperrt werden.

lm Jahr 2022 waren durchschnittlich 176 Betten belegt (Mitternachtsstand). Die Anzahl von (teil-)
stationären Aufnahmen im Vergleich zum Vorjahr nahm wieder zu (4,7%), ebenso die Anzahl an 0
Tagesfällen {+70,6 %1,

Die Auslastung der tatsächlichen Betten erhöhte sich um 2,OYo, die Tagesauslastung sogar um 4,ZYo,

Veränderungen gab es auch bei der durchschnittlichen Verweildauer, welche von 4,8 Tagen wieder auf
4,5 Tage sank.

Auch bei den ambulanten Erstkontakten ist gegenüber dem Vorjahr wieder ein Zuwachs von 17,0% und
bei den ambulanten Besuchen ein Zuwachs vong,lYo zu verzeichnen.

Eckdaten BKH Schwaz 2022 2021 Diff. in %
systemisierte Betten 252 252

tatsächliche Betten unbereinigt+t 280 280

tatsächliche Betten bereinigt 256 266

abzügl. taßöchliche Betten Aufnahmestation 70 l0
abzügl. Spenbetten 14 4

davon lntensivbetten 8 8

durchschnittlich belegte Betten (Mltternächtrstand) 176 t79
Auslastungsgrad der tatsächl. Betten* {Mttternachtsständ) 68,6% 67,3%

Auslastungsgrad der tatsächl, Betten* [rasesaustastungl 86,6% 83,L%

(teil-)stationäre Aufnahmen L4.252 L3,6L4

ambulante Erstkontakte 63.898 54.605

ambulante Besuche 85.642 78.582

LDF-PunKe (in Mio.) 51,162 50,145

Belagstage 64.091 65.301

Pflegetage 80.903 80.678

0 Tagesfälle 2.t77 1.968

Verweildauer in Tagen 4,5 4,8

Mitarbeiter:innen 558,58 547,93
* exkl. Betten Aufnahmestation
*r Vgl. mit dem Vorjahr aufgrund einer Anderung in der Berechnungslogik nicht durchgängig gegeben

o,o%

0,oYo

-3,gYo

o,oo/o

250,0%

o,0o/o

-L,9%

2,Oo/o

4,2%

4,7%

L7,0%

9,A%

2,0%

-t,g%

0,3%

LQ,6%

-6,2Yo

r,9%
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E ntwicklung der Patientenza hlen i m mehrjährigem Trend
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Wie in der Statistik ersichtlich, gab es im Jahr 2022 wieder einen leichten Anstieg sowohl bei den
stationären als auch bei den ambulanten Patient:innen.

a,) Erlösentwicklung:

-_t.><i\--=.--
\\ -v-,/'

t{

Umsatzerlöse 2022 202L Diff .in%
Stationäre Erlöse

Anstaltsgebühr Sonderklass e

Ambulante Gebühren

Sonstige medizinische Erlöse

Honora ra nteile

Diverse Kostenersätz€ (Telefongeb,, Betri ebskosten, Heil behel fe

Persona I kostenersatz

Persona lverpf I e g ung, Ve rmietungen

Schulbeiträge

sonstige Umsatzerlöse

Umsatzerlöse

50,694.123

1.s65.549

8.343.945

21.276

t.142.474

7.272.222

196.949

647.942

25.450

189.338

64.039.267

45.848.949

L.6r7.67L

7.734.385

9,976

1.085.902

606,290

206.530

599.2L4

36,104

r8r.254

57.926.277

10,6%

-3,2%

7,9%

tL3,3%

5,2%

99,9%

-4,6%

8,t%

-29,5%

4$%

to,6Yo

Der Zuwachs bei den Umsatzerlösen betrug insgesamt rund 10,5% oder in absoluten Zahlen

ausgedrückt, sind die Umsatzerlöse von EUR 57,926 Millionen auf EUR 64,039 Millionen gestiegen.

Diese Differenz im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von rund EUR 6,1"13 Millionen ist auf die steigende

Punktewertentwicklung im stationären Bereich der inländischen Fondspatient:innen (+ 8,8% oder EUR

2,921 Millionen) zurückzuführen, Des Weiteren wurden wieder vermehrt ausländische Patient:innen
und Selbstzahler:innen behandelt, was zu Mehrerlösen gegenüber dem Vorjahr in Höhe von EUR 2,156

Millionen führte, Auch im ambulanten Bereich wurden insgesamt wieder wesentlich mehr
Patient:innen behandelt als noch im Jahr zuvor. All diese Tendenzen wirkten sich erlössteigernd aus

und führten zu einem Plus von fast B% beiden ambulanten Erlösen, Auch im Jahr 2022 wurden wieder

4Jrn



- aufgrund von coronabedingten Mehrausgaben - Zuschüsse seitens des Landes für beispielsweise die
Refundierung spezieller Kosten für PCR Tests, spezielle Schutzmaterialien usw. verbucht.

Des Weiteren wurde im Jahr 2O22 per Verordnung festgelegt, dass eine Zulage zur Erhöhung des
Entgeltes von Pflege- und Betreuungspersonal in Gesundheits- und Sozialberufen (EEZG-Zulage) der
Gemeinden und Gemeindeverbände ausbezahlt werden soll. Die Zulage wurde seitens der
Krankenanstalten ausbezahlt und vom Land Tirol refundiert. Ebenso wurde die Aufzahlung zum
Ausbildungsbeitrag bei Pflegeberufen von Landesseite refinanziert. Diese Rückersätze führten zu

einem Anstieg iHv 99% bei diversen Kostenersätzen.

Stationäre Erlöse;

Stationäre Krankenversorgung

2422 '2021 Diff. in %

Anzahl stationärer Aufnahmen

Belagstage

Verweildauer in Tagen

LDF-Punkte in Mio.

stationärer Punktewert Fonds lnland

14.252

64.091

4,5

51,162

o,g729

13.614

55.301

4,8

50,145

0,8943

4,7%

'I,9%

-6,2%

2,O%

8,8%

Die Anzahl der stationären Aufnahmen erhöhte sich um 4,7To, obwohl sich die Belagstage um 1,9%

reduzierten. Ebenso konnte auch die durchschnittliche Belegsdauer wieder von 4,8 auf 4,5 Tage

reduziert werden, Obwohl sich die Punkte der inländischen Fondspätient:innen um 1,8% gegenüber

dem Vorjahr reduzierten, nahmen die stationären Erlöse für diese Patient:innen durch den höheren
Punktewert um 6,8To zu, Ein deutlicher Zuwachs sowohl bei den Punkten als auch bei den Erträgen

konnte bei den ausländischen Patienten:innen erzielt werden, nachdem im Jahr 2022 wieder deutlich
mehr Wintertourist:innen in Tirol verzeichnet wurden. Auch bei den Selbstzahlerpatient:innen war im
Jahr 2022 wieder ein deutlicher Anstieg spürbar.

Entwicklung der LDF-Punkte

2022 2071. Diff. in %

TGF-lnländer:innen in Mio. 47,L66 48,047

TGF-Ausländ:innen in Mio. 3,L07 1-,526

Selbstzahler:innen in Mio. 0,889 0,572

LDF-Punkte gesamt 51;162 50,145
*LDF Punkte Jeweils äus Zwischenabrechnung

Entwicklung der auf LDF-Punkte basierenden stationären Patientenerlöse

-1,8%

LO3,6%

55,4%

2,A%

2022 7-O2I Dift.ln %

TGF-lnländer:innen in Mio.

TGF-Ausländer:innen in Mio.

Selbstzahler:innen in Mio.

Summe stat. Pat.erlöse in Mio.

45,888

3,188

0,999

50,075

42,967

7,428

0,603

44,998

6,8%

L23,2%

65,7%

L',,?%
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lm Jahr 2022 wurden insgesamt (die Summe aus Fonds Inland, Ausland und Selbstzahler:innen) umZ%
mehr stationäre Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Bei den ausländischen Patient:innen war, anders
als im Vorjahr, sogar ein Zuwachs von 103,6% und bei den Selbstzahler:innen von 55,43% feststellbar.
Durch einen Normalbetrieb im Wintertourismus lagen die ausländischen Punkte desJahres 2022sogar
deutlich über den Jahren zuvor.

Anstaltsgebühren:

Die stationären Auf nahmen in der Sonderklasse waren rückläufig. Die Einnahmen bei der
Anstaltsgebühr verringerten sich um 3o/o von EUR 1,618 Millionen auf EUR 1,565 Millionen.

Ambulante Gebühren:

lnsgesamt erhöhte sich auch die Anzahl der abrechenbaren Fälle im Jahr 2A22 um t7% sowie parallel
dazu auch die ambulanten Besuche um 9,0%. Ebenso wachsend war auch die Entwicklung der
ambulanten Punkte, Die Zuwächse bei den inländischen Patient:innen lagen bei 3,5% und bei den
ausländischen Patient:innen sogar bei62%. Auch die Punkte bei den Selbstzahlerpatient:innen konnten
um75% erhöht werden.

Ambulante Fälle

7022 2021, Diff. in %

ambula nte Erstkontakte

ambulante Besuche

63.898

85.642

54.605

78.582

17,0o/o

9,0o/o

lm Vergleich zum Jahr 2O2L war der ambulante Punktewert Fonds lnland im Jahr 2022 lediglich um
L,8% höher,

Entwicklung der Punktewerte ambulant

2022 2021 Diff. in %

TGF-lnländer:innen in €

Entwicklung der LDFPunkte ambulant

0,8432 0,8286 t,8%

2022 2021 Diff .in%

TGF-lnländer:innen in Mio.

TGF-Ausländer:innen in Mio.

Selbstzahler:innen in Mio.

Gesamt in Mio.

8,89

0,256

4,616

L3,762

8,59

0,158

2,638

11,386

3,9Yo

62iO%

75,0%

20,9%

Ät
I
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Analog zum stationären Bereich konnten auch die Punkte bei den ambulant behandelten patient:innen

um insgesaml20,gyo (von 11,4 Millionen auf 1"3,8 Millionen Punkte)gesteigert werden. Dies führte zu
ambulanten Mehreinnahmen in Höhe von EUR 0,758 Millionen gegenüber dem Jahr 2021.

Entwiclclung der auf LDF-Punkte basierenden ambulanten Patientenerlöse

2022 202]. Diff. in %

TGF-lnländer:innen in Mio.

TG F-Auslä nder:innen i n Mio.

Selbstzahler:innen in Mio.

Summe amb. Pat.erlöse in Mio

7,491

0,28!
0,627

8,399

7,L16

0,167

0,349

7,63t

5,3o/o

68,3%

80,Z%

ta,l%

Honoraranteile:

Die Erlöse aus den Honoraranteilen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 5,2%.

b.) Subventionen:

Subventionen

2022 2421 Diff. in %

Betriebszuschuss Land

TG F-Qua I itätsförde rprog ra mm

Abgeltungen Fonds für Nebenkostenstellen

Beihi lfen (Vorsteuererstattung)

FLAG Aus g I e i ch Abs chaffung Sel bstträ gers chaft

AMS Zuschuss Alterstei lzeit

Persona I kostenzus chüsse

sonstige Förderungen und Zuschüsse

Subventionen

4.474.3Ls

0

2.458.265

7.944.474

352.727

222.467

989.348

668.290

17.109.881

3.424.483

15.000

L.98t.249

6.794.981

357.350

226.779

1.065.228

530.104

t4.395.174

30,7%

-100,0%

24,L%

16,90/o

-L,3%

-1,9%

-7,L%

26,L%

tg,g%

Aufgrund der durch die Covidlg Krise bedingten Erlösausfälle wurde auch im Jahr 2022 seitens des
Landes wieder ein Zuschuss wegen Mindererlösen TGF Corona in Höhe von EUR 4,474 Millionen
ausbeza hlt.

Steigende Einnahmen bei den sonstigen Förderungen und Zuschüssen können in Verbindung mit dem
stetigen Ausbau der mobilen Hilfsdienste, wie dem mobilen Palliativteam und dem Herzmobilgesehen
werden. Hier erhöhten sich die Förderungen um EUR 138.L86, -- gegenüber dem Vorjahr,

KAG-Betriebsergebnis:

Das Betriebsergebnis des Jahres 2022 gemäß Tir. KAG beträgt für die GesmbH EUR 2.805,380,29. Unter
Einbeziehung der Betriebsergebnisermittlung des Gemeindeverbandes verändert sich das
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Gesamtergebnis auf EUR 2.775.506,53. Die Nebenkostenstellenabgeltung erhöhte sich aufgrund von
steigenden Personal- und Energiekosten um 24,LYo.

Beihilfen (Vorsteuererstattu ng) :

Der Anstieg bei den Beihilfen für den Gesundheitsbereich korrespondiert mit dem Anstieg sämtlicher
vorsteuerpflichtiger Aufwendungen, insbesondere der durch die GesmbH getätigten Bauinvestitionen.

c.) Wareneinsatz und bezogene Leistungen;

Wareneinsatz in Mio.
Diff. in %20212022

Med. Verbrauchsgüter

Med. Gebrauchsgüter

Ni chtmed. Verbra uchs güter

Nichtmed. Gebra uchs güter

Energie und Wasser

Wäscherei und Gebäudereinigung

Med. Fremdleistungen

Sonsti ge Fremdleistungen
Wareneinsatz

7/?

72,L88

4,233

0,881

0,228

L,266

0,933

2,363
1,954

20,046

Ll,77I
4,207

0,919

0,208

0,602

4,874

2,205
I,795

18,481

3,5%

L2,6%

7,6%

9,60Ä

r].:o,3%

6,9%

7,2o/o

g,go/o

8,5o/o

Der 8,5%ige Zuwachs beim Aufwand für den Wareneinsatz gegenüber dem Vorjahr ist einerseits auf
die allgemeine Teuerung und andererseits auf den Anstieg der Patient:innenzahlen zurückzuführ^en.

Aufgrund der bereits erwarteten Normalisierung im Wintertourismus und der damit verbundenen
Erhöhung von operativ notwendigen Behandlungskapazitäten bei traumatologischen Patient:innen
stiegen parallel zu den Punkten auch die Kosten für Behandlungsmaterialien. Auch die
endoprothetischen Leistungszahlen wurden im Jahr 2022 wieder erhöht.

Einmalartikel 2,236 2,268 -I,4%

lmplantate, Prothesen 2,756 2,578 6,9%

lmmunreagenzien mit Antikörper 0,193 0,134 44,0%

chemikalien, Lösungen, substrate 0,353 0,302 t6,9%

Chemotherapeutika 2,337 2,22L 5,7o/o

Neben den wachsenden Ausgaben für lmplantate und Prothesen kam es im lahr 2022 auch bei den

chemotherapeutischen Medikamenten zu einem Anstieg,

lnsgesamt betrachtet war das Geschäftsjahr 2022 von erheblichen Preiserhöhungen gekennzeichnet,

vor allem bei Gas und Strom. Diese Veränderungen am Energiemarkt zeigten bereits 2021schon erste

Auswirkungen, lm Jahr 2022 war diese Entwicklung drastischer zu spüren. So stiegen die Ausgaben für
Energie und Wasser von EUR 0,602 Millionen auf EUR 1,266 Millionen, also um mehr als LLOo/o.

1 ?.3

Wareneinsatz in Mio 2022 2021. Diff. in %



in Mio. 2022 2071, Diff. in %

Ebenso war man auch im Jahr 2022 wieder mit zusätzlichen Ausgaben vor allem im infrastrukturellen
Bereich konfrontiert, Die Kosten für Mietwäsche und externe Gebäudereinigung stiegen um 6,8%, die
Kosten für medizinische Fremdleistungen um 7,2o/o. Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass
neben der allgemeinen Teuerung wieder vermehrt externe Laborparameter angefordert wurden.
Demgegenüber konnten die Ausgaben für externe Arzthonorare in den vergangenen Jahren
kontinuierlich verringert werden. Nicht zuletzt deshalb, weil dafür neue interne Stellen geschaffen und
besetzt wurden {2,8. FA für Neurologie).

Verbrauch von Energie und Wasser

Wäscherei und Gebä uderei nigung

med. Fremdleistungen

sonstige Fremdleistungen

Stat. o uswö rti ge Laborunte rsuch ung e n

M e d. Fre m dl e i stu nge n Arzthonora r
M e d. Fre m dl ei stunge n sonsti ge

M e d. Wo rtungs- u n d 5e rvi ceve rträte
Med. Fremdleistungen - Autopsien

Sonstiges

Summe

lT Servicevertröge

Sicherheitsdienste

Abfallentsorgung

Wartungs- und Se rviceve rtröge
nicht med, Fremdleistungen - sonstige

I nse rate, Ve röffe ntl i ch u nge n

lT-Dotenleitungen

Sonstiges

Summe

t,266
0,933

2,363

1,954

0,602

0,874

2,2O5

J",794

0,905

0,166

0,524

0,505

0,003

0,002

2,2O5

0,792
0,305

0,064

0,190

0,384

0,029

0,025

0,005

t,794

tl},3o/o
6,go/o

7,2o/o

8,9%

22,9%

-t2,0%
-2,L%

-4,4%

166,7%

t$a,o%
7,zyo

Daneben stiegen auch die Kostenpunkte für sonstige Fremdleistungen gegenüber dem Vorjahr von
EUR 1,795 Millionen auf EUR 1,954 Millionen um 8,9%.

t,LLL
4,L46
0,511

0,483

0,008

0,004

2,363

0,850

0,320
0,077

0,180

0,434
0,045

0,039

0,010

1,954

7,3Y,

4,9%

20,3o/o

-5,39/o

ß;a%
60,7%

46,2%

LA9,0o/o

8,9%

Vor allem im lT-Bereich stiegen die Kosten in den vergangenen Jahren kontinuierlich an. Die Kosten für
Wartungsverträge erhöhten sich um 7,3Yo, jene für lT-Datenleitungen um 46,2%.lnsgesamt belaufen
sich die Kostensteigerungen im Bereich der sonstigen Fremdleistungen auf EUR 0,150 Millionen
gegenüber dem Vorjahr.

1?{,

en in MioMed. Fremdleistu 2022 2421 Diff. in %

e Fremdleistungen in Mio.sonsti 7022 2021 Diff. in %

d.) Personalaufwand:



Der Personalaufwand (inkl. der weiterhin im Dienstverhältnis zum Gemeindeverband stehenden
Dienstnehmer:innen) ist gegenüber dem Vorjahr (EUR 4I,7091um EUR 3,L96 Millionen auf EUR 44,906
Millionen gestiegen.

Diese Zunahme bei den Personalaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr hat - neben der gesetzlichen
Erhöhung und der ausbezahlten EEZG Zulage - im wesentlichen folgende Ursachen:

lm Jahr 2021. waren insgesamt 547,92 FTEs im BKH Schwaz beschäftigt. lm Jahr 2022 kam es zu einer
Steigerung auf 558,58 FTE,

Den größten Zuwachs gab es bei der Berufsgruppe der Pflegehelfer:innen mit + 4,70 FTE, dem
Betriebspersonal mit + 2,!L FTE, den Arzt:innen mit + 1",99 FTE, und dem Verwaltungspersonal mit
+ !,82 FTE. Zugleich waren die Belastungen für Abfertigungszahlungen mit EUR 0,591 Millionen spürbar
höher als im Jahr zuvor.

e.) Abschreibungen:

Die planmäßigen Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr 2021 EUR 0,693 Millionen und erhöhten
sich um 0,250 Millionen auf EUR 0,944 Millionen im Jahr 2022.

f.) SonstigebetrieblicheAufwendungen

in Mio. 2472 202I Diff. in %

Sonstige betriebliche Aufwendu

öffentl I che Abgaben

nicht a bzugsfähige Vorsteuer

nicht abzugsfähige Vorsteuer KPS

übri ge betriebl i che Aufwendungen

Summe

0,042

8,351

011_93

4,087

t2,673

0,037

9,r77
0,000

3,337

11,551

L3,50/o

2,t%
I00,0o/o

22,5%

9,7%

lm Jahr 202L wurde die Prüfung der Krankenpflegeschule durch das Finanzamt wiederaufgenommen.
Das Ergebnis dieser Prüfung ergab, dass es sich bei der Krankenpflegeschule um eine gem. S 6 Abs. 11

lit. a USIG unecht von der Umsatzsteuer befreite berufsbildende Einrichtung handelt und daher kein
Vorsteuerabzug geltend gemacht werden kann. Die Jahre 2016 bis 2020 wurden aufgerollt und es kam

202I zu einer zusätzlichen Belastung in Höhe von EUR 1,0L6 Mio, Die aus dem Bereich der
Krankenpflegeschule nicht abziehbare Vorsteuer beträgt im Jahr 2022E|JR 0,1"93 Millionen.

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen übrigen Aufwendungen lagen mit
22,5% über dem Vorjahresniveau. Erhöhungen gab es hier vor allem bei den lnstandhaltungsausgaben
(+ EUR 107.288,--), bei Reise- und Kurskosten (+ EUR 22.761,-'), bei Mieten inkl. Mietwäsche (+ EUR

50.487), den Miet- und Pachtzinsen (+ EUR 98.1.74,--), den Forderungsausfällen (+ EUR 226.L47,-\ und
zuletzt der Verpflichtung aus dem Übertragungsvertrag bei positivem KAG-Ergebnis (+ EUR 242,000,--

).

'1 iq

1.3, Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren



1.3.1 Kennzahlen zur Vermögens- und Kapitalstruktur

Anlagenintensität (in %):

Lagerintensität (in %)

EK Anteil (in %)

Anlagendeckungsgrad (in %)

1.3.2 Working Capital

Anlaeevermögen * 100

Gesamtvermögen

Vorräte * 100

Gesamtvermögen

Eieenkapital * 100

Gesamtvermögen

Eisenkaoital * 100

Anlagevermögen

2022 202L

L5,11 6,29

2,06 2.,37

42,59 39,75

281,77 631,70

Working Capital 2022 202r

kurzf risti ges Umlaufvermögen i n kl, ARA

- kurzfristige Verbi ndlichkeiten
2s.341,279

7.074,4s5

2s.359.796

6,257.967

Working Capital L8.266.824 19.111.829

2022 2027

Working Capital Ratio Umlaufvermögen

kurzf. Fremdkapital

3,58 4os

1?5



1".3.3 Verschuldungsgrad, Gearing

1.3.4 Geldflussrechnung

Nettoverschuldu Net De 2027 202\

0

-4.976.429uide Mittel-li
38.603

-6,599.

verzi nsliches Fremdkapital

= Nettoverschuldun -4.976.429 -6.660.

2022 2021

Nettoverschu I duns * 100

Eieenkapital

Ve rschul d ungsgrad, Geari ng

in o/o 4T

20?2.
EUR

2021
EUR

I Ergebnb vor Steem

, -, AbSchreibungervZmchreibungen aul
' -'' Vern{6en*ge9en$t8nde de$ lnve$titionsbereichs

, , , Ge,.virur/Verlusl aLF denr Alryang tutr *t' Vemrögersgegenetänden d& lÄ€stjtionsbereichs

, rr- sonstige zülungsurnv{rtsane fuftir€xdmgen/Ertrtige,- "- soweil nictrt Poaten 6 bis I betrefiend

3.0?0.366

943.721

-25.342

-?00.587

-73.857

633.908

t.7s

0

5 Geldfluss aus denr Ergebnie 3,738.158 62t.8]l4

o . , ZunahmdAl)nähnE der Wrste, derForden ngen ausb *'- Lleferungen und Leistungan esriie anderer Ätüva

7 +/- Zunohme/Alrnafint yon Rüctstellungen

. . , Zunahme/Alrnahnr der \,brbindliükeiten aus Liefeurgenö */' und Leistungen *urie anderer Possiva

-3.5rr.68?

-12.111

789.986

2.574.927

-29t.1{0

t.109.134

I Netto€eldfl$eous dem Ergebnls vor Stsuem 938.362 4.045,766

t0 Notto.GrldfluasäßlaufenderGesrhäftstätiskeit 938.362
't.0i15,766

1' Netto Geldlllslr aus der lnv$tirionstötigkeit .1.147.0CI5 .510.2{9

12 l{€tto.GrldllnsssusderFinänziürungstätigkeil .r.5t4.r38 ,2.527.583

13 zahlungrwirkgame Veränderu ng des
Finanzmittelb€stands {Z 8+9rl t I

-1,722,781 r.007.963

14 + Finmaittelbestond am Begim der Pedode 6.699.210 5.691.246

15 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 4.976..129 6.690,210

1 ?.7



L.3.5 Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragsstruktur

Personalaufwand in % der
Umsatzerlöse u, Subvent.:

Personalaufwand * 100
(Umsatzerlöse+Subventionen)

Materialaufwand * 100

{ U msatzerlöse+Subventionen)

Sonstiger Aufwand * 100
( Umsatzerlöse+Subventione n )

Materialaufwandl in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

Sonstiger Aufwand in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

2422

55,34

202L

57,67

24,70 25,55

15,62 L5,97

1.3.5 Umsatzrentabilität

1.3.7 Gesamtkapitalrentabilität

1,3.8 Eigenkapitalrentabilität

1?8

Umsatzrentabilität 2022 2021

Ersebnis vor Zinsen und Steuer[* 100

Umsatzerlöse + 5u bventi onen

in o/o 3,72 -0,10

Gesamtka pitalre ntabi lität 2022 2027

Ergebnis vor Steuern

+ Zinsen

3.020.366

0

-73.857

c

Ergebnis vor Zinsen und Steuern

Gesamtkapital

3.020.366

33.95L.832

-73.8s7

28.785.309

Gesamtkapital re ntabi I ität in % 8,89 -o,25

Ei ge n kapital re ntabi I ität 2022 2427

Ergebn is vor Steuern

Eige n kapital

3.020.365

L4.463,954

-73.857

11.443.588

Eigenkapital rentabilität in % 20,88 -0,65

1 ln der Berechnung sind auch die bezogenen Leistungen enthalten.



1.4 Mitarbeiter:innen und Verantwortung

9 der 717 Mitarbeiter:innen stehen in einem unmittelbaren Dienstverhältnis zur Betriebsgesellschaft,
Der große Teil der Dienstnehmer:innen haben den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz als
Dienstgeber und sind der Betriebsgesellschaft dienstzugeteilt.

Ante
Psychologen

Diplompflege

Hebammen

Pflegehelfer
MTD

Betriebs personal

Venrua ltungs persona I

Sonstiges

Gesamtsumme
]

IOt,29
2,00

237,42

8,63

36,02

38,28

49,90

64,75

9,63

547,92

103,28

2,r2
235,40

8,44

40,72

38,90

52,01

66,57

I1,24

558,58

1,99

0,Lz
-2,02

-0,19

4,70

0,52

2,LL

t,82
L,6L

10,65

2,A%

6,O%

-0,9%

-2;2o/o

L3,O%

L,4%

4,2%

2,8%

L6,7%

t,gYo

Das Personal konnte im Jahr 2022um 10,66 FTE gegenüber dem Vorjahr erhöht werden.

Arzte

Psychologen

Diplompflege
Hebammen

Pflegehelfer

MTD

Betriebspersona I

Verualtungspersonal

Sonstiges

Gesamtsumme 9,00 L,27To

Weiterhin sehr stark ist der Trend unserer weiblichen Bediensteten hin zu mehr Teilzeitarbeit. Diese
Tendenz ist durch die seit 2005 mögliche lnanspruchnahme der ,,Elternteilzeit" verstärkt worden. Mit
Stand vorn 3L. Dezember 2A22 sind insgesamt 364 Bedienstete (ca. 51 %), davon 333 Frauen und 31
Männer, in Teilzeit beschäftigt.

r20
4

308

9

58

52

89

77

118

3

316

1_3

45

51

85

77

0

2

1

-8

-4

13

I
4

0

0

t,7e/o

33,3%

-2,5%

-30,8o/o

29,9%

2,A%

4,7o/o

0,0%

/ 0

7L7,OO708,00
7

1?9

Mitarbeite FTE 2021.

Persona I

2072 Diff abs Diff. in %

Mita rbeite ee ?_027

r 3.1".L2Per-s ona I

2022 Diff abs Diff. in %



Austri tts Ärzte

tiorrsstatistik 2022

s onst.

estellte Gesa nrt

+/- o

+/- o

.r/ 0

1/- o

+/- o

202l.

Betriebs-

pers onal

Die Fluktuationsstatistik zeigt folgendes Bild:

Mutterschutz

Kündigung durch DN infolge

X Heirat

X Geburt

X Berufsaus(fort) bi I dung

X Persönliche / familiäre Gründe

X Ursachen im Haus

X Ursachen außerhalb dem Haus

X Pensionierung

X vozeitigerAustritt
XTod

Zeita bla uf

Einvemehmlich

länger als ein Jahr Krankenstand

Entlassung / Kündigung durch DG

Gesamtsumme

15 2

19

1

6 7

62

3

7

1

5

1

2

1

1

4

7

8

L

1

äztliches Personal
Pflegepersonal
Sonstige Angestellte
Betriebspersonal

äztliches Personal
Pflegepersonal
Sonstige Angestellte
Betriebspersonal

18 45 19

15,00%
12,00o/o

14,73%
13,49o/o

11,23%
11,72e/p

5,88%

T2

Bei den 8 Bediensteten des ärztlichen Personals handelt es sich um Arzte in Ausbildung zum Arzt für
Allgemeinmedizin bzw. zum Facharzt, die zur Fortsetzung bzw. Beendigung ihrer Ausbildung an die
U niv,-Klinik I nnsbruck wechselten (Zeitablauf).

Zieht man für die Berechnung der Fluktuation die Austrittsgründe ,,Geburt, persönliche Gründe,
Ursachen außer Haus und Einvernehmliche Lösung" heran, ergibt sich eine Fluktuationsrate von 5,85
%.

130

Mita rbeite rgruppc

FlLrktuationsrate in 76

2022

13,1 1%Gesarntstrmnte

Mita rbeitergruppe

Fluktuationsrate in %

2021

11,020/oGesanrtsumme



Die Mitarbeiter:innen des Pflegedienstes sind absolut gesehen diejenige Berufsgruppe, die die höchste
Fluktuation aufweist. Der Trend, dass unsere Mitarbeiter:innen primär aus Gründen des
Mutterschutzes aus dem Unternehmen austreten, hält auch weiterhin an. Die Anzahl der
Pensionierungen hat sich im Vergleich zum Jahr 202L um 9 Personen erhöht.

L.5 Krankenhaus und Umwelt

die Verbrauchswerte 2022 betrugen

Wasser
Strom

Gas

25.937 m3

3,846 GWh

0,031GWh

lm Bereich Strom/Gas wurden die Energie-Effizienzmaßnahmen vollumfänglich wirksam. Die
Gesamtreduktion beim Fremdbezug betrug verglichen mit dem Jahr 2013 53,7%, Das Zielwurde nicht
zuletzt durch die milde Witterung im 5pätherbst/Frühwinter übererreicht. Der Zielwert bei der
Vermeidung fossiler Energie wurde um ein Vielfaches übertroffen.

Die Mengen bei Tri nkwasser/Kana lei n leitung blieben nahezu konstant

Radioaktive Stoffe fallen nicht an.

Die Abfallentsorgung entspricht den gesetzlichen Normen (Wertstofftrennung, Deponierung,
Biomüllentsorgung). Krankenhausspezifische Abfälle werden zur Verbrennung nach Wien gebracht.

inRm

I

:
3

4

5

6

7

I

5.134,-

47.013,-

1.216,-

8.883,-

3.946,-

-2.768,.

s.47,-

2922,-

74

11,74%

ß8.296.-

-2,67%

3.479,-

461

4t

11.31

41.

.2.ffi7

11

3.221

793,-

7.283,.

5.723,.

+/' Vuiahr

70.'r66..

0,{9%

309.1503{16.643

9.84%

6.S7

in

?'41

3.04't

9'030

47.8i18

71-312

3.5$'

162.452

5.08r

50.858

6t,300

15.817

92.631

ns.fi6
+/-Vol$lu

tsio3bföll. Spei8eresle

Rückverg[rtungen

Mülteäcke. Soflstiges

Grundgeb. TGKK, Fze5, Friseur, Kaki

Ablall

1s',!



2. Bericht über die zukünftige Entwicklung und Risiken des Unternehmens

2,L, Zukünftige Entwicklung des Unternehmens

Aus heutiger Sicht ist zu erwarten, dass die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH im
Jahr 2023 ein negatives KAG-Ergebnis erwirtschaften wird.

Seit der Covid19 Krise sind Planungen im Krankenhaussektor mit viel Unsicherheit verbunden. Die
weltweiten Reisebeschränkungen führen regelmäßig zu kurzfristigen Ausfällen der Urlaubssaison. ln
den von Tourismus geprägten Regionen (Zillertal, Achensee und Silberregion Karwendel), für welche
das Krankenhaus die medizinische Notfallversorgung gewährleistet, ist daher mit starken
Auslastungsschwankungen zu rechnen. Das hat zur Folge, dass im Bereich der ausländischen
Patient:innen ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen ist, Zum Teil können die freien Ressourcen durch
Leistungen im Bereich der Orthopädie Endoprothetik mit inländischen elektiven Patient:innen
kompensiert werden,

Nach der erfolgreichen KTQ-Rezertifizierung im luni 2021 und der erstmaligen Zertifizierung der
Endoprothetik im August 2021 konnte im Herbst 2022 die Rezertifizierung des Brustzentrums
erfolgreich abgeschlossen werden.

Die hauseigene Kinderbetreuungseinrichtung ist weiterhin voll belegt,

lm Jahr 202L wurde das OP-Management inklusive OP-Statut im Haus neu organisiert. Die Leitung des
OP-Managements obliegt jetzt dem Abteilungsleiter der Abteilung für Anästhesie und lntensivmedizin.
Mit der Neuorganisation, welche durch die externe Firma OPteamal begleitet wurde, wird eine weitere
Optimierung der Prozesse im und um den OP-Betrieb erwartet.

lm Jahr 2021 konnte das Projekt ,,lmplementierung von E-Learning" für alle Mitarbeiter:innen
umgesetzt werden. Mit dieser Möglichkeit kann künftig noch besser auf die Dynamik des medizinischen
Fortschritts reagiert werden, Ziel ist es, Wissen systematisch weiterzugeben und auch in Zeiten von
Pandemien Mitarbeiter:innen eine Möglichkeit zu bieten, sich jederzeit unabhängig von Zeit und Ort
Wissen anzueignen. Zusätzlich können Mitarbeiter:innen jederzeit auf neueste lnformationen und

Fachliteratur zurückgreifen. Durch die Möglichkeit bestimmte Themen wie Datenschutz, Hygiene, lT-

Sicherheit und Brandschutz mittels Fragebogen zu überprüfen, kommt das Bezirkskrankenhaus Schwaz

mit diesem E-Learning Programm seiner rechtlichen Dokumentations- und Nachweispflicht nach und
kann zusätzlich sicherstellen, dass alle Mitarbeiter:innen in Bezug auf diese Themen auf dem neuesten
Wissensstand sind, was zu einer Qualitätssicherung beiträgt, Neue Mitarbeiter:innen durchlaufen
zusätzlich noch den ,,BKH Welcome"- Teil, welcher über Abläufe verschiedener Abteilungen informiert.

Mit der Einführung der Software ChemoCompile der Freiburger Firma MPS (Medizinische

Planungssysteme GmbH) konnte im Jahr 2023 der Prozessablauf zur Planung, Verabreichung und

Dokumentation onkologischer Therapien verbessert und die Patientensicherheit dadurch gesteigert

werden.

t r-x,2



Die Diskussion um den RSG Tirol und die Bettenreduktion in den Tiroler Krankenhäusern trifft das BKH

Schwaz in folgenden Punkten:

Die Schwerpunkte liegen in der:

Anpassung stationärer Bettenstrukturen an das leistungsmengenmäßig notwendige und
ti rolweit ausgewogene Ausmaß
5tärkung von tagesklinischen, wochenklinischen und spitalsambulanten Strukturen
Etablierung von zentralen ambulanten Erstversorgungseinheiten und
Primärversorgungseinheiten
Umsetzung sektorenübergreifender integrierter Versorgungsprogramme wie z,B, im mobilen
Palliativteam
Abstimmung und Vernetzung mit Pflegeeinrichtungen (Übergangspflege, Schwerpunktpflege)

FolFende Forderungen des RSG wurden bereits umFesetzt:

,/ Angebot und Ausbau der Tagesklinik im operativen und onkologischen Bereich seit 201-7
,/ Die Übergangspflege wurde als innovatives Projekt für den Bezirk Schwaz bereits 2011 realisiert
,/ Senkung der durchschnittlichen Verweildauer durch innovative Behandlungsmethoden
,/ Entlassungsmanagement als Team aus Sozialarbeiter:innen und diplomierten Pflegekräften, um

die Versorgungssituation im häuslichen Umfeld abschätzen zu können
,/ Ausbau der mobilen Dienste wie Herzmobil im Jahr 2018 und das mobile Palliativteam im Jänner

2019
./ Bereits in Planung; Etablierung einer zentralen Erstaufnahmeambulanz (für alle Notfälle im

Krankenhaus) und einer Wochenklinik (d.h. ein stationärer Bereich, der am Wochenende
schließt)

Um die Forderungen des RSG 20252u erreichen, sind folgende Punktefürdas BKH Schwaz besonders
relevant:

. Reduktion der stationären Betten in der Chirurgie, Gynäkologie und HNO

. Erhöhung der IMCU Betten um 2

. Erhöhung der Palliativbetten um 2
, Wochenklinik HNO nur, wenn Versorgung in Kufstein oder IBK gewährleistet ist
. Berücksichtigung der saisonalen Schwankungen (ln den ersten 3 Monaten des Jahres um 30

Betten mehr für die Versorgung notwendig als im Rest des Jahres)

lm Jahr 2019 wurde die Wochenklinik der HNO umgesetzt. Gleichzeitig wurde ein ,,gesamter
tagesklinischer Bereich" geschaffen - und zwar mit der endoskopischen, der onkologischen und der
stationär operativen Tagesklini k mit Anästhesieambulanz.

Offen in der Umsetzung des RSG 2025 ist die ambulante Erstaufnahme (frühestens 2025 umsetzbar),

die Reduktion der chirurgischen Betten und die Erweiterung um zwei IMCU Betten.
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2.2. Risikobericht

Die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH versteht die Erfassung, Analyse und den
Umgang mit Risiken als eine kontinuierliche Aufgabe für alle Einheiten des Unternehmens.

Zur rechtzeitigen Erkennung zukünftiger Risiken werden darüber hinaus unterschiedliche Planungs-
und Kontrollinstrumente eingesetzt, wie z.B. ein umfassendes LKF-basiertes Controlling, eine
lnvestitionsplanung im lnfrastrukturbereich und eine laufende Budget- und Projektkostenverfolgung,
Die Reportingberichte werden jedes Jahr ausgebaut und auch die Planung verfeinert, was eine noch
bessere Steuerung ermöglicht.

lm Bereich des Personalmanagements wurde ein monatlicher,,Personal Jour fixe" mit Beteiligung der
gesamten kollegialen Führung, der Leitung der Personalabteilung und der Leitung der Abteilung für
Finanzen- und Patientenmänagement installiert, um im Bedarfsfall zeitnah Maßnahmen formulieren
zu können,

lm Bereich des OP-Managements wurde im ersten Quartal 2023 ein standardisiertes Berichtswesen im
Bl-Programm der tirol kliniken etabliert und ein tagesaktuelles Reporting in Form eines Dashboards
entwickelt und ausgerollt.

Gegen Risiken - insbesondere durch Elementarereignisse und Fehlbehandlungen - besteht eine
angemessene Versicherung. Die Haftpflichtversicherung wurde im Jahr 202I auf EUR 8 Millionen/fall
erhöht.

Wettbewerbssituation: Die Konkurrenz durch die privaten Einrichtungen ist vor allem im Bereich der
Orthopädie ungebremst. Eine Ausweitung ist jedoch nicht meh r zu spüren. Durch die Umwandlung der
Abteilung für Unfallchirurgie in eine Orthopädie und Traumatologie im September 2Ot6 und dem
Ausbau des tagesklinischen Angebotes konnte vor allem im endoprothetischen Bereich ein erhöhter
Patientenzu lauf verzeichnet werden.

Forderungsausfallsrisiko und Liquiditätsrisiko: Die Außenstände für Leistungen an zwischenstaatlichen

Patient:innen haften per 3L.t2.2022 mit EUR 5,327 Mio. (gegenüber 2021 eine Erhöhung von EUR

1,L02 Mio.) aus. Die Rückstände der inländischen Patient:innen 2um3t.L2,2022 haben sich gegenüber

2021 um EUR 1-,094 Mio. auf EUR 10,527 Mio, erhöht.
Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gemeindeverband haben sich gegenüber dem Vorjahr um 1,5

Mio. verringert und belaufen sich zum 31.12.2022 auf EUR 9.531.012,54. lm Jahr 2O22gab es keine
Liquiditätsprobleme.

Wirtschaftliche Risiken: Um die Finanzierung des laufenden Betriebes sicher zu stellen, werden
laufende kurz- und mittelfristige Budgethochrechnungen angestellt. lnvestitionen im Betrieb werden
nur dann getätigt, wenn auch die Finanzierung sichergestellt ist. Festzuhalten ist, dass das wesentliche
Problem der Budgethochrechnung darin liegt, die exakte Höhe des LKF-Punktewertes und damit die
Höhe der zu erwarteten Erlöse abzuschätzen,
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Umweltrisiken: Für das Krankenhaus Schwaz bleiben zwei Umweltrisiken von besonderer Bedeutung.
Einerseits die Gefährdung durch einen hausinternen Brand und andererseits das Hochwasserrisiko
bedingt durch die unmittelbare Nachbarschaft des Krankenhauses zum lnn.

Der Hochwasserschutz wurde bereits 201,4 auf die 10O-jährige Marke erhöht und wird immer wieder
bei Neubauten an den neuen Pegel angepasst.

Eine Abschottung des BKHs ist innerhalb von B h möglich.

Zur Reduktion des Brandrisikos ist das Krankenhaus mit einer Brandmeldeanlage ausgestattet, die
einen Brandalarm an die Landesleitstelle Tirol weiterleitet. Die Feuerwehr Schwaz ist im Brandfall
binnen L0 Minuten vor Ort. Die Mitarbeiter:innen werden regelmäßigen Schulungen zur Erst-Brand-
Bekämpfu ng unterzogen.

Alle Alarme und Fehlalarme werden quaftalsweise der Geschäftsführung vorgelegt und besprochen.
lm Jahr 2022 hatten wir 5 Fehlalarme. Die meisten Alarme werden weiterhin durch Dampf und Rauch
in der Küche und beim Kochen in den Wohnungen der Schüler:innen ausgelöst.

Behandlungsrisiken: Das im Bezirkskrankenhaus Schwaz eingeführte proaktive klinische
Risikomanagement ist bestrebt die haftungsrechtlichen Risikopotenziale zu ermitteln und nach
Möglichkeit auszuschalten oder zu vermindern. Laufend werden von den Mitarbeiter:innen erkannte
Risiken in eine lntranetplattform (Riskop) eingegeben, die verhindern soll, dass Fehler in der
Patientenbehan d I u ng eintreten.

lT-Risiko: Mit Einführung der EPA (elektronische Patientenakte) werden auch höhere Anforderungen
an die Verfügbarkeit des EDV-Netzes gestellt. Neben der Verfügbarkeit des lT-Netzes zur Umsetzung
der EPA schafft das Projekt auch die notwendigen infrastrukturellen und sicherheitstechnischen
Voraussetzungen für den notwendigen Umbau der lT-lnfrastruktur zur Übernahme weiterer
Kommunikationsaufgaben. Damit einhergehend wurde das Netz 2018 für die Umsetzung eines
hausweiten Digitalfunks und GSM-Empfangs aufgerüstet. Seit Anfang 2019 sind die W-lan Telefone im
Einsatz.

Der Austausch der Alarmierungsanlage von Pager auf W-lan Alarmierung wurde umgesetzt.
Die Alarmierung über W-lan ist seit Mitte 2019 umgesetzt.

Energie: Seit 2021 werden die Kühl- und Heizanlagen zu 90 % fossilfrei betrieben, nur zur
Spitzenlastabdeckung an sehr kalten Wintertagen wird zusätzlich Erdgas zum Heizen eingesetzt, Durch
die Erneuerung der technischen Anlagen inklusive Fassadensanierung können 50% des Energiebedarfs
im Vergleich zum Basisjahr 2013 eingespart werden.

Dazu waren lnvestitionsmaßnahmen in Höhe von EUR 16 Millionen notwendig

Human Risk: Das Bezirkskrankenhaus Schwaz ist bemüht, sämtliche Zentralkompetenzen, die für den
reibungslosen Betrieb eines Krankenhauses erforderlich sind, in mindestens zweifacher Besetzung

vorzuhalten.
Die Nachbesetzung der freien Stellen im Bereich der Pflege stellt zunehmend eine Herausforderung
dar, Dies führt immer wieder zu Bettensperren auf unterschiedlichen Stationen. Auch in

Spezialbereichen, wie dem OP oder der lntensivstation, kam es im Jahr 2022 phasenweise zu
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Personalengpässen. Diesbezügllch ist anzumerken, dass der Personalengpass im Berelch der

Pflegeberufe tirol- bzw, bundesweit zu reglstrieren ist. Anzumerken ist, dass lm Herbst 2023 an allen

Ausbildungsstellen ln Tirol wleder Diplomausbildungen ln der Pflege gestartet werden.

Bel der Nachbesetzung von Stellen irn ärztlichen Bereich kam es ln der Radiologie, der Gynäkologie und

der HNO gelegentllch zu Engpässen lm Fachärztebereich. Eine Unterbesetzung von Facharztstellen, vor
allem ln kleinen Abteilungen, erweist sich tlrolwelt als problematisch.

Elne 24 h Bereitschaft ln der Radlologle wurde durch einen externen Anbleter (Emergency Radlology),

der die Befunde teleradiologisch befundet, abgedeckt. Dieses Backup wird auch welterhln genutzt

werden und kann auch für eine Betreuung untertags ausgebaut werden,
lm Bereich der Hebammen lst elne Nachbesetzung der frelen Stellen derzeit sehr schwierlg, was zu

Personalengpässen in dleser Berufsgruppe fiihrt.

Seit 2020 wurde das ,,Verg[itungssystem neu" fiir alle medizinischen Berufe in ganz Tlrol umgesetzt.

Damlt glbt es ln allen öffentllchen Krankenhäusern in Tirol gleiche Gehälter für das medizinische

Personal,

2.3 Forschung und Entwlcklung:

Forschung und Entwlcklung werden im Krankenhaus Schwaz nur wenlg durchgeführt, Es flnden nur
wenige Anwendungsstudlen lm üblichen Ausmaß elnes Bezirkskrankenhauses statt,

,06.2023

MMag. as Hopplchler
Geschäftsführer

äm
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KSW) rrnftHinn**

Allgemeine
Auftragsbedingungen

fü r Wi rtschaftstreu hand be rufe
(AAB 2018)

(6) Ee beetehen keinerlel Pnichlen des Auftragnehmers zur
LEislungssrbrlngung, Wamung odsr Aundürung über den Umfang des
Auftragoe hlnaus.

(7) Der Auftragnghmer lst beroohllgt, sich zur Durchmhruno des
Auflrag6s goelgnetor Mttsrbslt€r und sonsilgor Erfullunsssählfen
($ubuntornehmer) zu bedlenen, als auch 6lch bei der Durchfl:hrung des
AuRrag€s durch elnen B€rufsbefugten substltulBren zu lassen. Mltarielter
Im €inno dleser Bedlngungen melnt alle Personen, dlo den Auftragnehmer
suf r€gelmäßlgsr oder dauerhaftor BaBls bsl s6iner bot.idbllühon Täügken
unt6.sltltz6n, unäbhänglo von der Art der rechtsgeschählldren Grundläge.

(S) D6r Auflragnohmer hal bei dor Erbrlngung seinsr L€istungen
susschlloßlloh öGtorrelchlsches Reoht zu bsrücksichtigen; ausländtsches
Reoht 16l nur bsl ausdr0ckllchor schdflllchsr Ver€lnbärung zu
borüokslöhUg6n.

(g) AndErt slch dla Roohhlage nach Abg8bo dar abschlioßenden
schrlflllchen al8 auch mündllchen barunichen Außerung, so lsl der
Auftragnehmsl nlcht verptllchtEt, den Aufrraggeber auf Andsrungen oder
slch daraus ergebonde Folgen hinarw€isen. Di6s gllt auch fij; ln slch
abgesohlossene Telle elnes Auftrages.

(,l0) DerAuffraggeber islvorpflichtol daflir Sorge zu tragen, dase dls von
lhm zur Vorftlgung gestgllten Daton vom Auftragnehmsr im Rahmen der
Lelstungsorbdngung ve.arbeltet worden d0rfen. Dlesbez0glch hst dsr
Aunraggeber lnsbesondere absr nlcht suBschflsßllch die anwondbsrsn
datenschutu- und arboltsrechtllchen gestihmungen eu beachtEn.

(11) Brlngt der Auflragnehmer bei einer Behörde etn Anbringen
elektronlsch €in, so handElt er - mangsls susdrockllcher gegentolllger
Vereinbarung - ledigllch als Bote und stolll dlss keln6 lhm oder elntm
elnrsichend Bovollmächilgten zurechenbare Wlllen6- oder
Wirsenserklärung dar,

(.l2) Dar AuRraggebor vsrplllchtet sich, Psrsonsn, die währsnd dss
Auftragsverhöltnissos Mllsrbeiter d6s Auftragnehmors slnd oder waren,
währand und blnnon €lnsB Jahros nach Beondlquna dss
Auflragsverhältnlssos nlcht ln seinem Untemehm€n oder in'einäm tnm
nahestshsnden Unternshmen zu beschäfrgen, widrigonfalls or sich zur
Bezahlung 6lnes Jahresbezuges d6s obgmommsn€n Mitarbeitors an den
Auftragnohmsr verpfi ichlet.

Empfohlen vom Vorsland d6r Kammer d6r Sleuerberater und
Wlrtschaflsprtlfer zuletrt mit Beschluss vom 18.04.2018

PräambBl und Allgomolnes

(1) Aufuag lm Slnne dleser Bsdlngungen moint ledBn Vsrtrag übor
vom zur Ausübung eines Wirtscheftslrouhandborufes Berechllgten in
Aus0bung dlosss Berufos zu erbilngonde L€lstungsn (sowöhl faktlscho
Tätlgkelten als auch dls Besorgung oder Durchlllhrung von
Rechtsgeschäften odor Rechtshandlungen, jowells im Rahmon der gg 2
od6r 3 Wlrtschaffsfeuhandborufsgosotz 2017 (WTBG 2017), Dle Partol€n
d€s Auffrsges warden ln Folga zum elnen "Auttragnshme/', zum anderen

"Aulhaggebe/ genannt).

l2l Dlese Allgemeinen Aufl.agsbEdlngungen frlr
Wlrtschanstreuhandborufe gliedom sich in zwgl Telle: Die
Auftragsbodlngungon d€s l. Toilos g€lton für AUftfägB, bol donon dle
Aunrags€rlellung zum Betrlob des Unlem€hmans des AutbaggaberE
(Unlernehmer iSd KSchG) gehört, For Verbrauchergeschäfte gemäß
Kon6umsntonsohulzgos8E (Bund66gesetz vom 8,3.1S7g/BGBI Nr.140 in
der denelt goltloan Fassung) goltsn sls lnsowelt der ll. Tell kolne
Bbwsichonden BestimmungEn l{ir dleso enlhäll,

(3)
durch

lm Falle der Unwlrksamkelt einer slnzolnen Bestimmung lst dlese
elne wirksame, die dem angestrebten Ziel rnöglichot nahe komml,

zu srsekgn,

I,TEIL

1. Umfang und Ausmhrung des Auf,rages

(1) D6r Umfsng doo Aufrragos orglbt sich in dor Regel aus dor
scfiriftllchen Auflragsverolnbarung zwischsn Aunreggsber und
Auflragnehmor. Fehlt diosb€zogllch eins detailllerte schriftliche
Auflragsvereinbarung gilt Im Zw€lfel {2)-(4);

(2) Bei Bsauflragung mlt Steueöeralungslelstungen umfasst dle
Boralun gstätigkelt folgende Täligkeiten:
a) Au6arbgltung dBr Jshr€s6teuersrklärung€n fot dle Elnkommon- odsr
KöIpolschaftsteuer sowle Um8atzstouBr und arar auf Grund der vom
Auftraggebe. vorzulegendon odor (b6l ontsprechender Vorelnbarung) vom
Aullragnehmer erslelllgn JahrosäbbchlllsgB und sonstiger, fljr dle
Esst€uerung erforderlichen Aufstollungon und Nachwgise. Wonn nlcht
ausdrlicklich sndars verelnbarl, sind dle ffr di€ Bestouorung erfordedichen
Aufstellungon und Naöhwoise vom Aunraggabsr belzubringon,
b) Profung der gescheldo zu d6n untsr a) genEnntgn Erklärungen.
c) Verhandlungsn mlt dsn Finanzbshördon lm Zusammenhang mlt den
untar a) und b) gsnsnnten ErklärunEsn und BoschBldon.
d) Mltwlrkung bsl BetriEbspr0fungen und Ausw€rlung d€r Erusbnläse von
Bslrlebspr0fungen hlnslohtllch der untsr a) gonanntsn Steuorn.
o) Mitwhkung lm Recht6mlttelverfahI€n hinslchtllch der unler a) genannten
Stsuom.
Erhä|l der Auflregnehmer fijr dis laufonde Stouerberatung eln
Pauschalhonorar, so slnd mangols andorwolllger Bchrlftllchgr
Vereinbarungen dl6 unl6r d) und e) gonannten TäligkellBn g6sond6rl zu
honodergn.

(3) Sowolt die Aussrboitung von siner oder mohreren
zum 0bomommsnen Auftrag zählt, gohört dezu

nlchl dls etwalgsr besonderer buehmäßlger
Vorausseuungsn Bowls Prtltung, ob alle ln Betrachl kommonden
ln8bosondsra umgaustsuengchtlichon Bogtlnstlgungen wahrgenommen
wordon slnd, eB s€i d6nn, hierüb€r beetohl €lne nachw€lsllche
Beauftragung.

(4) Ole V€rplllchlung zur Erbrlngung anderer Leletungon gemäß gS ?
und 3 WTBG 2017 bBdarf lodenfalls nachwelsllch elner gesonderten
Beauflragung,

(5) Vorstehende Absätze l2l
SachveßtändigenUltl0kelt.

2. Aulklärungspllloht d€6 AutlraggebBrs: Vollständlgkeitserklärung

(1) DBr Auflraggcber hat däfür zü sorgsn, dess d6m Aunragnshmor
auch ohne dsssen besondare Aufrorderung alle fijr die Austührung des
Aufrragos notwondlgen Unterlagon zum vereinbarlen Termin und in
Ermangelung olnes solchEn rechteeitlg ln goetgneter Form vorg6l6gt
wordsn und lhm von allen Vorgängon und Umsldnden Kenntnis gefeben
wlrd, dle for dl6 Ausfohrung des Auftrages von Bsdoufung seln können.
Dlos gllt auch für die Untorlagon, Vorgängg und Umständo, dte srst
während dBr Tällgkoll dgs Aunragnehmers beksnnt werden,

(2) Der Aunragnehmer lst berechtlgt, die lhm ertoilt€n Ausktlnfts und
obergebonon Unterlagen des Aufrraggabers, tnsbesondero
Zahlenangaben, als rlchtlg und vollrtändlg anarssh€n und dem Auftrag aJ
Grunde zu legen. Der AufuagnEhmer lsl ohne gesondBrt€n schriftllchen
Aüftrag nlcit verpfllchtet, Unrlrhtigkelten fest z0 stellen. lnsbesondare gllt
dles auch fÖr dle Riohtlgkelt und Vollständigkelt von Rechnungen. StEltt or
allordlngs Undchtlgkgllon fest, so hat sr dlos dom Auflrsggebsr b€kännt zu
gebon. Er hat lm Finänzstrefvsrfahr6n dl€ Rachle des Aufltgggebers zu
wahren.

(3) D6r Auftraggeber hat dem Auftragnehmsr dte Vollständtgkelt der
vorgelagten Unterlagen eowie der gegebenen Ausktinfta und Erklärungsn
lm Falle von PrlJfungan, GutEohton und Sachverständigontöilgkeit
schrlftllch zu bestätlgen.

(4) Wenn bel der Erstsllung von Jahrosabschlosssn und andoren
Ab6shltis€an vom Aufuaggebsr orh€bllcho Rlslk€n nicht bekannl gogoban
wordon sind, bostohen for dBn Aufrragnehmer lnsotyelt dless Rlslksn
schlagend werden kelnedol Ersatzplllchten,

(5) Vom Auftragnehmer angsg€benB Termlns und Zgltpläns tor dlo
FerligslEllung von Produklen des Aultragnehmore oder Tellen davon slnd
bestmögllahs Schätzungon und, sof6m nlcht andors schrilüich vereinbart,
nicht blndend. Solblges glltlür etwalge Honorarsehätzungen: dlase worden
nach beatem Wlssän orstollli sle slnd Jedoch stels unverblndllch.

(6) D€r Aultraggebor hat dem Aultragnehmer ,€woils aktuolls
Kontaktdäton (lnebesondero Zustelladresse) bokannt zu geban, Der
Auflragnshmor darf slch bls zür BEkenntgabe nsusr Kontsktdaten aut dla
gliltigk6lt der zulBlzt vom Auftlaggober bekannt gsgsbanen Kontaktdaten
vsrlaegen, in3besonderg Zuglellung an die zulstzt bskannt gggebene
Adreiee vornohmen lesson.

bls (4) geltsn nlchl b6l
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3. Slchorung der Unabhänglgkelt

(1) Der Auftrsggebsr ist verpnlchlot, alla Vorkehrungon zu lroffsn, um
zu verhind€rn, dass dlo Unabhänglgkait der Milarbelter das
Auflragnehmers ggfährdel wird, und hat sslbst jede Gefährdung dleser
Unabhänglgkolt zu untarla$on. Dlos gill insbesondore mr Ang6bote auf
Anslellung und füt Angsbota, Aufträgs äuf €lgEn6 Rechnung zu
0b6rnehmen.

(2) Dor Auflraggebsr nimmt zur Konntnls, dass sslne hierfür
notwöndlgen p6rsonenbezogBnen Dalon sowle An und Umfang lnkluslvo
Leislungszeltraum der zwlsohen Auttragnehmor und Auffraggsber
ver€inbarten Loistungen (sowohl Prilfungs- als auch
Nichtprofungslelstungsn) zum Zwock der Überprufung das Vodlogens von
Botangenheits- oderAusschliBßungsgrUndsn und lntor€ss6nkolllslon6n ln
elnsm allfälllgsn NolzwBrk, dem dor Auftragnehmer angshörl, vsrBrbeltst
und zu di€sem Zweck an dle obrigen Mltgllsder dlesos Neta,verkos auch
ins Ausland 0bermittelt werdan. Hier{ür entblnd€l dor AuRraggober den
Auflragnehmer nach d6m Datenrchutrgesstz und gemöß $ B0 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 eusdrückllch von desssn Vorschwl€genhsltspfllcht, Der
Autlraggeber kann die Entblndung von der Versehwlegenhellspfllchl
jaderzelt wldarrufen.

4. Berichterstatlung und Kommunikation

(1) (Bedchlerstatlung durch den Auftrsgnohmer) Bol Prtifungen und
Gulachtgn ist, soweit nlchts änderes vereinbart wurde, sin schdftlicher
Bericht zu arstetten.

l2l (Kommunlkatlon an den Auftraggobor) Allo auftregsbezogenen
Ausk0nfts und St6llungnahmon, oinschllEßllch Berlchte, (allesämt
Wlssenserklärungen) des Auftragnahmsrs, aoin€r MitaöBitsr, sonsliger
Erfüllungsg€hllfEn odor Subslitute ("berufllche Außorungon") slnd nur dann
v€rblndllch, wenn sie 6chrlftllch srlolgan. Berufllchs Außerungon ln
olaklronlschen osteiformat€n, wslcha per Fax oder E-Mäll oder unler
V€rwendung ähnllchör Formen der olsktronischsn Kommunlkatlon
(spslchsr. und wl6dargäbofählg und nlcht m0ndllch dh zB 8MS absr nlcht
Tel6fon) €rtolgsn, obsrmittelt odEr bsslätlgt worden, gellon als schriftllchi
dles gilt ausschlleßllch f0r berufllchs Außorungon. Das Rlsiko dsr Ertellung
dsr borufllchen Außerungen durch dazu Nlchtbsfugto und das RiElko der
Ubersendung dle€6r trägt dsr Aunraggsb€r,

(3) (Kommunlkatlon an den Auftreggober) Dor Auftraggsbor stimmt
hlemlt zu, dass darAunragnahmer el€klDnllche Kommunikatlon mlt dgm
Aufrra0gBbor (zB vla E-Malll ln trnverschl0ssellsr Form vomlmmt. Dar
Auftraggsbsr e(klärl, tibsr dl6 mlt d6r Vemendung 6lektronlschgr
Kommunlkstlon vorbundenen Rislken (lnsbesondere Zugang,
Gohehhaltung, V€räflderung von Nachrlchten lm Zugs der Ubsrmlttluno)
informlerl zu seln. Der Auffragnehmer, 6Elno Mltarbelter, sonsllgen
Erfljllungsgahllfsn oder Substltuta hanen nichl ffJr Schäden, die durch dle
Verwendung olektronlschor Kommunikatlonsmlltel vBrursacht warden.

(4) (Kommunlkatlon an dsn Auflrsgnehmo4 D€r Empfang und dle
Weilorleltung von lnformatlonen an den Aufträgnehm€r und selne
Mltgrbeitgr sind bol Vorwondung von Tololon - inibesonders in
V€rbindung mlt sutometlschen Anrulboentwortungssyslamsn, Fax, E-Mall
und andergn Forman der olsktronischon Kommunlkatlon - nls,ht lmmor
sichsrgeslollt. Aufträgo und wlchtlge lnfo.mallonen golton daher dsm
Auttragnehmsr nur dann als zug6gangsn, wenn sle auch physlsch (nlcht
(fom-)m0ndllch oder oloklronisch) zugogang6n 6lnd, os s€l dann, es wlrd
im Einzelfall der Empfang ausdrookllch bsstätlgt, Automatiecho
Üb€rmlttlungs. und Lesobestätlgungen gelten nlcht als solche
ausdrockllchen Empfangsbaslällgungen. Dl6s gilt lnsbosondere l{lr dlo
Übarmittlung von Beschalden und andersn lnformatlonen tlber Fristen.
Krlllsche und wlchtlgs Mlttellungen müsson dahsr per Posl oder Kurier an
d8n Aufträgnehmer gesandt werden, Dle Übergabe von SchrittBtückBn an
Mitarboitsr außerhslb d6r Kanzlel gilt nicht als Übergabe.

(5) (Allgemain) Schriflllch mBint insowelt in Punh 4 (2) nlcht endores
bosümml, Schriftlichkeit lsd S 886 ABGB (Untsrschriftllchkeil). Eina
forlgoschrltlBne Eleklronlschs Signatur (Art. 26 oIDAS-
VO, (EU) Nr, 910/2014) orfollt das Erfordernls dst Schrlnllchksll lsd 5 888
ABGB (Unterschrlftlichkelt), 3owelt die6 lnnerhalb dor Partelendispositlon
liegt-

(6) (Werbllche lnfomatlon) Der Auflragnehmer wlrd dem Aufträggeber
wledsrkohrond allgem€lno steuenechlllche und allgemelne
wirbchaflsrBchlllchs lnformalionen eleklronisoh (eB per E-Mail)
üborrnlttaln. Der Autlraggeber nlmmt zur Kenntnls, das6 Er dss Rochl hal,
der Zusendung von Direktwarbung lederzeit zu widsrsprechon.

5. Schulz des gelstlg6n Eigentums des Auftragnehmere

(1) Der Auflraggebsr iet vsrpfllohtot, daf0r zu sorgsn, dsss dle im
Rahmen des Auffrages vom Auftragnehmer €r6telltsn Bodchto, Gutachton,
Orgaoisatlonspläns, Entw0rfB, Zelchnung6n, Bsrschnungen und
d€rgloichon nur für Auftragszwscke (2.8. gomäß $ 44 Abs 3 ESIG 1988)
verwend6t werdan. lm Übrlgen bedart dio W€ll6rgabs tchrinllcher sls auch

mondllchgr berufllch6r AußErungen des Aufträgnehmors an einan Dritten
zur Nutzung der schrifflch€n Zustimmung des Auflragnshmers.
(2) oie Vorwondung schrlftllcher als auoh m0ndllchor berulllcher
Außgrunggn das AuftrBgnghmgr6 zu Worbezw€cken ist unzuläEelgi ein
Vorstoß be.schtlgt den Auflragnehmer zur lrlstlosen KOndlgung elleinoch
nlcht durchgof0hrtön Auflräg6 des AuRraggebors.

(3) Dem Auftragnehmer vorblelbt an seinen Leistunqsn das
Urhebenecht. Die Elnräumung von Werknubzungsbewilllgungen-blelbt der
schriRlichen Zusllmmung dss A0nragnehmors vorbehalten.

6. Mängslb€seltigung

(1) Der Auftragnohmer lst berechtlgt und verpfllchtol, nachhägllch
hgNorkommsnde Unrlchtlgkgitsn und Mängol ln seiner sohrilllichen als
auch mtindllchen berufllchen Außerung zu besoltlgen, und verpllichtst, den
Aufuaggeber hlervon unvereligllöh zu v6ßtändigen. Er lsl berechilgt, auch
obsr dlo ußprungllchs borufllche Außsrung informlarte Drltte von der
Anderung zu verständlgen.

(2) Oer Auflrgggobar hat Anspruch auf dio kostenlose Besgiügung von
Undchtigkollen, sofern dlese durch don Auftragnehmer au vertreten !tnd;
dieser Anspruch erlischt s€chs Monato nach erbrachter Lsistung des
Auftragnohmers bzrt/, - falls 6lne schriRllche berufllcha Außerunj nioht
abgegEben wlrd - sschs Mongte nach B€endigung der boanstandeton
Tätlgkelt dBs Auft ragnshme16.

(3) Osr.Aunrsggob€r het bel Fehlschlägan d6r Nachbosserung
elwaiger Mängel Anspruch auf Minderung. Sowelt darttber hinau;
Sehadsneßatzansproche bostshen, gilt Punkt 7,

7. Haftung

(1) Sämtliche Heflung8r€golungen gelton für alle Stroiügkeit€n im
Zusammenhang mlt dom Auftragsverhältnls. gleich aus wolcham
R8chlsgrund. Dor Auflragnohmor h6net tor Sohäd6n lm Zusammenhang
mll dem Aufrragsverhältnls (einschließlich dessen Beandlgung) nur bel
Vorsatz und grobor Fahrlässlgkelt, Die Anwondbarkoit des g 1290 Satz 2
ABGB wlrd ausgeschlosson.

(2) lm Fälle grobor Fahrläesigkoit b6hägt dle Ereatzpflicht des
Auftragnohmsrs höchstons dae zehnfache dor
Mlnde€tversichsrungssummg der Borufshaftpllichtvarslchsrung gemäß $1l Wlrtschaflskeuhandborufsgos€lz 2017 (WTBG 2017) in dei jewella
goltondon Fassung.

(3) Ole Boschränkung der Haflung gemäß Punkt 7 (2) b€zieht sich auf
dBn elnzelnon Schadgnslall, Dsr elnzolne Schadsnsfall 0mfasst sämüichs
Folgen elnor Ptllchtvo.letsung ohne R0cksichl darauf, ob Schäden ln
€insm odor ln mehreren aufelnander folgenden Jahron snl3tanden slnd.
Debel gllt mshrfaches auf gl€ichor odsr glelchartigBr Fehlsrqu6lle
beruhendas Tun oder Unterlssson als elne elnheltllchs Ptllchtvarlelzung,
wgnn dia betraffenden Angalsgsnheltsn mileinandsr ln rechtllchem und
wlrtschaflllchem Zusammonhang stehen. Eln shheittlchor Söhaden blclbt
eln einzolngr Schadsnsfall, auch wenn €raul mohror€n PfilchtvsrlatzungEn
b€ruhl. Wolt€re lsl, auß€r bgi vorsätdichor Sohädlgung, elne Haffung dos
Aullrägn6hm6rs for dntgangengn Gewlnn sowie Bogleit-, Folgs-, Nsben-
oder ähnllchs Schädsn, ausg€sohlosssn.

(4) Jeder Schadenersatzsnspruch ksnn nur lnnerhalb von ssohs
Monaten nachdsm der oder di6 Anspruchsbarocntigl€n von d€m Schaden
Kennlnls erlangt habon, späteslens aber innorhalb von dr6l Jahrsn ab
Eintritt dEs (PrimärlSohadens nach dem anspruchsbsgrtlndenden Ereignls
gerichtllch geltend gEmEcht wgrden, sofam nlcht ln gessdlchEn
Vorschrifren anilng8nd andoro Veriährungsfrisl€n testgesetzt sind.

(5) lm Fäll6 der (tälbsstandsmäßlgen) Anwendbgrkstt des S 275 UGB
gelten dössen Hatlungsnormen auch dann, wenn an der Durchführung dos
Aufrragas mehrera Psrsonen bal€lllgt gowosen oder mehrere zum Ersatz
värpülchtonde HandlungEn begangen worden sind und ohn6 R0cksicht
darauf, ob andere Bel€lligto vorsälzllch gehsndoll haben.

(6) ln Fällon, in donen oln förmllcher Bsstätigungsvermork erteill wird,
bsglnnl die Verjährungsfdst spätostEns mlt Ertellurlg des
BestätigungEVorm6rkes zu lauf6n.

(7) Wkd die Tätlgkelt unt€rEinBohaltung oines DrittEn, z.B. einee Daten
vorarboitendsn Unlemohmsns, durchggführt, 80 galton mll
g€nBohrichtlgung des Autlraggebers darübor nach Ges€tz oder Vertrag
be- oder €ntstehsnde Gewährlelstungs. und Schadenersatranspruche
gegen dEn Drllten als an den Auiraggobsrabgotreton, DerAuflragnohmer
han6l, unbeschadet Punkt 4. (3), dlestalls nur llrr Verschulden bei dor
Auswahl des Drltten.

(8) Eln€ Haftung d6sAuffragnghmdrs Dritlen gegenuberist inJsdem Fall
ausgEschlosson, Goratsn Dritte mil der Arboil dEs Aultragnehmers wegen
d6s Autlraggobers in welcher Form auch imm6r ln Kontakt hät der
Aufhaggoberdieseübetdi€Bon Umsland ausdr{icklich auhuklären. Sowsit
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(g) Punkt 7 gllt such tor
lm ZusammEnhang mlt

allfälllge Hafl ungsanspr0che des Auftraggobers
dem Auftragsvorhältnls gsgen0bsr Drltten

ein solcher Haftungsausschluss geseüllch nicht zulässig lst oder elne
Hanung gegenübgr Drittön vom Auflragnehmer ausnahmswolse
llbernomman wurde, gelten subsidiär diese Haflungsbaschränkungon
Jedenfalls auch gegon0bsr Drltton. Orltto können Jod8nfälls k6ina
Anspr0che stellen, dl6 tlb6r einsn ellfälllgEn Angpruch dss AuftraggEb€rs
hinausgehon. Die Haftungshöchstsummo gllt nur lnsgesämt oinm6l für slle
Go6chädigtsn, einschllsßllch dsr ErsBgansprucho dss Auftraggebers
sslbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggebar und eln Drltter
oder auch mohrore Drltta) geschädigl worden slnd; Geschädlgte werden
nach lhrem Zuvotkommsn bolrtedigl, Der Auflraggeber wlrd d6n
Auftragnehmer und dBs6En MlterbÖllst von sämt'lohsn Anspr{lchon Orittsr
lm Zusammenhang mit der Woltsrgsbe schrlflliohsr als auöh mOndlicher
beruRlchor Außerungen dso Auftragnehmsrs an dlsse Drltte sohad- und
klsglos helt€n.

Untedagon rechtzsltig zur Vertügung gsstsllt werden und sowolt nlcht €ln
wlchllgar Grund vorlisgt, der dlss hlndod.

(5) Würen bel slnom Dauorauft.ag mehr Els Z glotdlsrtlge,
0bllchenvsise nur elnmal iäh.llch zu ersteltende Wlrke (23.
Jahressbschlilsse, Stouororklärung6n €tc.) fortig zu stollen, so zähloi die
über2 hlnaus gahandon Worke nurbgl eusdrucklicham ElnvorgtändniB des
Aunraggebers zum verblslbenden Auflragsstand. Aul dlesen Um8tand ist
der Aunraggobsr in der Bokannlgabe gemäß Punkt g (4) gegobenenfalls
ausdrucklich hlnzuweisen.

10. Bsendlgung bol Annshmavszug und untedas8sner Mltwirkung des
Aufrraggebors und rechtlichen Ausfohrungshlnd6missen

(1 ) . Kommt der Auftraggebsr mit dor Annahmo det vom AuflrägnBhmer
angebotsnön Lelslung ln Vezug oder unterlässt der Auftraggebor €lne lhm
nach Punkt 2. oder sonst wi6 obllegenda Mltwlrkung, so isl der
Auflragnehmer zur frl8tlo6en Boendlgung des Vortrages bärechtigt.
clelch€s-gllt, wenn der Auftraggabor olns (auch tolhvolse) burchf0hrung
des Auftsages verlangt, dle, nach b6gr0ndetem Daf0rhalten dei
Auftragnehmers, nicht d€t Rschtslago oder berufs0bllchen Grundsätzen
€ntsprlcht. Selne Honorarangprücho b€sllmmen slöh näch punkt 11.
Annahmevorzug sowie untedasssne Mlttlvlft ung sEitens das Auff raggEbers
bogr0nden auch dann dön Anspruch d6s Auftragnehm€rs auf Ertätz der
lhm hierdurch entstandenen MBhraun^r€ndungefl gowlE dgs vsrußaoht€n
Schad€nB, wenn dor Auftragnehmer von selnem Kitndlgungsrecht kainen
Gebrauch macht,

(2, Bel Verlrägen 0b6r dle Fohrung der B0cher, dis VornahmB d6r
Personalsachbearbeltung oder Abgabsnvorrechnung lst eing lrislloBo
Beendlgung durch den Aultragnehmer gamäß Punkt 10 (1 ) auläBslg, wonn
der Auflraggeber salnsr Mitwtrkungspflicht gomäß euniri e, 1t; zwolmat
nachw€lslioh niaht nachkommt.

(Ertollungs.
substitutsn

und Besorgungsgehilfen des Auflragnehmsrs) und den
des Auflragnohmors,

L Verschwleg€nhoitsplllcht, DatonschuE

(1) Der Aufiragnehmer ist gemäß S 80 WTBG 2017 verpfllohtot, 0bat
allo Angaleganhelten, die lhm lm Zusammsnhang mit E6iner Tätigkoit für
den AufrrdggBbgr bskännt werden, Stlllschw€lgen zu bowahran, eö sei
denn, dBss d€rAuflraggeber lhn von dleser Schwolgspflicht 6ntbind6t odsr
gesolzlicho AußBrungspnlohtsn ontgsg6n stehen.

(2) Soweit es zur Verfolgung von Ansprochon d6s Aulbagnähmers
(lnsbosondgre Ansprtlcho aut Honorat) oder zur AbwEhr von Anspr0chen
gsgen dofl Aufrtagnghmär (lnsbesondore Schadenorsatzaneprüche dEs
Auftraggebers odsr Dritter geg6n dän Aunragnehm6r) notwondlg lst, ist dsr
Auffragnehmer von ssinor bsrufllchen Vorschwiogenheltspfllcht
onlbundon.

(3) Der Auftragnshmer darf Berlchls, cltachten und sonslige
schdftllch6 bBrutllcho Außerungen ob€r dlö Ergobnlsse 6slnor Tättgk;tt
Dritten nut mit Elnwilllguog des Auflragg€bors aushändlgen, as sol dann,
dass oins gesetzllche Verpflichlung hlerzu boetoht.

(4) Osr Auflrsgnehmer lst datsnschutrrechtlich Vsrantwortllcher lm
Slnne der Datenschutz-Grundvarordnung (,DSGVO") hinsichtllch aller lm
Rshmen des Auftrages verarbeltoler porsononbszog€nEn Dat6n, D6a
Auftragnehmer lsl daher bsfugt, ihm anvsrtraute p€rsonanbszogtsne Daten
lm Rahmen der Grenzon des Auftrages zu vorarbailen. Dem
Auflragnehm€r 0bgrla6sane MetsriEllBn (Pspl€r und Datenlrägot) werden
grundsätdich nach B€endlgung dor dl6sboztigllchon Laistungserbrlngung
dem Auftraggeber oder an vom Auftraggober namhaft gemachte Drltto
üb6rgeban odgr wsnn dleE gssondort vorolnbert l6t vom AufkagnEhmsr
vorwahrt odor vernlchlet. Osr Auftragnehm6r l8t berechtlgt Koplen davon
aufuubewahren sowelt or dieso zur ordnungsgsmäßgn Dokumentation
s6lner Lelclungsn banöllgt oder €s rechlllch gebol6n odär berufsübllch ist,

(5) $ofern dor Auflragnahmer den Auftraggeber dabel unt6rst0tzl, die
d€n Auftregggber als datenschutzrechtlich Verentwortllchen hoffendon

mlt dem Entbhdung
von d8r du16h gegBnÜbör
Orittsn dlessn Drilten ortBill werdsn.

9. Rückbitt und K0ndigung (,,Beendlgung")

(1) Oie Erklärung dsr Beendlgung eln6s Auftrags hat schrifillch zu
drlolgon (sisho auoh Punkt. 4 (4) und (5)). Das ErlöBchen siner
bestshendsn Vollmächt bowirkl kglns Bsondlgung dos Aufrrags.

(21 Sowsit nicht 6twas anderes sohritllich voroinbart oder go8etslich
zwingend vorgesohrlobon lst, könnsn dls Vodragapsrlner dsn Vsrlrag
Jedezelt mlt solortlger Wl*ung boondlgen. Osr Honoraranspruch
besllmml slch nach Punkt 1 1.

(3) Eln Dau8rauftrag (bofrislol€r od€r unbefiiateter Auflrag üb€r, w6nn
auch nicht aussohlleßlich, dle Erbdngung wiederholtBr ElnzBlleistungsn,
auch mit Pauschalvergütung) kann allerdings, soweit nichls andores
schrifillch v6rolnbart ist, ohna Vorlisgon eins6 wichligen Grundos nur untsr
Elnhaltung elner Frl6l von drol Monaten ("Boondlgungsfrlst') zum Ends
alnes Kalendermonats besndBl werden.

(4) Nach Erklärung dEr Beendigung elnes oauerauflraos - slnd, sowsit
lm Folgenden nicht abwelchend bsstlmmt, nurJEn6 glnzdlnsn Werke vom
Aultragnehmer noch fertlgzuolollon (verblolbandar Auftragssland), deron
vollständlge Aurfohrung lnnerh9lb der BeendlgungBfti8t (grundsätzlich)
mögllch ist, sowoit dioss innerhelb elnes Monals nach Beginn dae Laufs
der Beendlgungsfrist dem Auftraggobei echriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt geg€b6n werden, Dorv6rbl6ibendeAuflragssland lstlnnerhalb
der Beondigungsfrist ferlig zu st€llen, sofsrn sämlllche orford6dlchEn

11. Honoraranspruch

(l) Unterblelbt dleAugführung dss Auftrages (2.8. wegen R0cktrt[oder
K0ndlgung), so gobtlhrt dom Auftragnehmer glolchwohi das vereinbarte
Enlgslt (Honorar), w6nn or zur L€lstung bsroit war und dutsh Um6tända,
doren Urssoho auf Seltgn des Auftraggebere llegen, eln bloßes
MlVerschuldan das Auftragnehmorc blolbt dlssbezügllah außer Ansatz,
daran gohindert word€n lst; der Auffragn6hmor brsuchl sieh ln dl66om Fält
nlcht Enrechnon zu lassEn, wss ar durch andelweiilge Venvsndung salner
und seiner Mltarbslter Arbeitskrsft orwirbt oder zu Erwerbon unt€rläBst.

(2) Bsl B€endlgung einss DaueBuflrags gebohrl das verolnbarle
Entgelt für don vorblolbonden Aufträg8stand, sofsrn or ferüggestelll wlrd
oder dles aus GründEn, dlo dsm Aunraggob6t zuzur€chnen slnd,
unterblslbt (auf Punkt 11. (1) wlrd vgMtessn), VsrelnbEri€
Pauschalhonoraro slnd gegabenenfalls zu allquotleron.

(3) Untorbl€lbt €ine zur Ausltihrung des Werkes srfordodlchs
Mltwkkung das Auttraggebors, oo lst d6r Auttragnshm6r auch bor€chtigt,
lhm zur Nachholung Elne angemessone Fri8t zu setzen mlt der Erklärung,
dass nach ftuchtlosem Vsrskelchen dör Fd6l der Vertraq als aufsshoben
gelte, lm Übdgen gelten dle Folgen dos Punkt 1 t. (1). -

(4) B6i Nichtslnhsltung der Beendlgungsfrlst gemgß punkt 9. (3) durch
den Auftraggeber, sowle bel Vertragsauflösuno gemäß Punkt 10. i2i durch
d€n Aunragnohmer behältdorAuflragnehmsrdsnvollsn Honoraränipruch
für drel Monat€.

12, Honorar

(1) Sofern nlcht ausdrticklich Un6ntgslüichk€it verotnbdrt ist, wird
jedenfalls gomäß S 10M und $ 1152 ABGB slne engsmosseno
Entlohnung gosohuldet. Höho und Arl des Honoraranspruohs des
Auflragnehmers ergeben sich aus der zwischen lhm und eglnem
Auftreggsbor getrofbnen Verelnbarung. Sofom nlcht nechwei€lich stne
Endero Vorelnbarung ggtrotfen wurde shd Zahlungen dos Auflragg6bers
immor auf dle älteste Schuld anzurechnen.

(2) Bie kleinsla vsrrechenbare L€lstungsolnhölt bettägt olnE
VlertelstundB.

(3) Auch die Wegzeil wlrd im notwendigen Uhlang venechnet.

(4) Das Aktenstudium in dereiggnen Kanzlei, ds8 nach Arl und Umfang
zur Vorbereitung dos Aufuagnehmers notwondlg lst, kann gesondert
vengchnet werden.

(5) Erwolst gich durch nachträglich h€rvorgekommeno bssondore
Umstända oder auf Grund besonderer lnanspruchnahms durch dsn
Auflraggsber 6ln bsr€lts vereinbart€e Enlgolt als unzurgichond, so hat dsr
Auftragnehmsr den Auftraggeber darauf hinzuwelsen und slnd
Nachvorhandlungen zur Vereinberung ainos angemessonen Entgolts zu
führen (euch bei unzureichsndgn Pauschalhonoraren).
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(6) Der Auftragnehmsr venechnEt die Nebenkoston und dle
Umsatzsteuor zusätzliöh. Beispielhaft aber nicht abschließend lm
Folgendon (7) bis (9):

(7) Zu den venechenbaren Nebenkosten zählun auch belegte oder
pauschollorto Barauslagen, Rolsosposon (bei Bahnfahrten 1. Klasse),
Dläten, Kllomstorgold, Koplsrkoston und ähnlicha Nobsnkostsn.

(8) Bei besonderen Haffpfllchtversicherungoerfordemisaenzählen dle
betroffsnden Vorslcherungsprämien (lnkl. Verslcherungsslouar) zu den
NEbankostsn.

(9) Weilors sind al6 Nobsnkosten auch Psrsonal- und
Sacheufwendungen ltlr dlo Eßtellung von Bgrlchten, Gutachten uä.
snzusehen.

(10) For dle Au8fohrung elnes Auftrsges, desson gem€inschafilicho
Erledigung nrehrercn Auftragnehmern übertragen worden lst, wlrd von
Jedom das soiner Tätigkeit entsprechende Enlgell vonochnel,

(1 1 ) Entgello und Entgellvorschtisse slnd mangels andsrar
V€reinbarungen sofort nach d€r6n 6chriftlicher GBllendmsohung fälllg. Für
EnlgelEahlungen, dls später als 14 Tage nach Fälllgkelt gelelstet werden,
können Vomrgszinsen vorechnst werd6n. Bei beldorseltlgen
Unt€mohmergeschäft€n goltsn Venugszinsen in dsr in S 456 1. und 2.
Satz UGB fsstgelogten Höhe.

(12) Dle Vorjährung rlchtot sich nach $ 1406 ABGB und beglnnt mit Ende
der Lslstung bad. mit spÄlarer, ln angemossänor Frlst erfotgter
Rechnungslegung zu lsufen.

(13) Gegsn Rechnungen kenn lnnorhalb von 4 Wochan ab
Rschnungsdatum schriftllch beim Auflragnehmer Einspruch erhoben
w€rdon. Andomfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Di6 Aufnahme oiner
Rechnung ln die Bilch€r gllt Jodsnfalls als AnsrkBnntnls,

(14) Aul dle Anwendung dss $ 934 ABGB im Slnne des $ 351 UGB, das
lst dlB Anfechtung w€g6n Vork0rzung obsr dl€ Hälfts für Gsschäfte untor
Untemahm6rn, wlrd verzlchtät.

(15) Falls bol Aufträgsn botrsffend di6 F0hrung d6r güch6r, die
Vomahme d6r Personglsachbearbeitung od6r Abgebenvenechnung ein
Pauschalhonorarv6roinbärt lst, so slnd mangels anderweitlger schrlfllicher
Vsrslnbärung dle V€rlrotungstätigk6it lm Zussmmonheng mlt abgabon-
und bellmgsrechtllchen Pr0fungen all6r Art elnschlleßllch d€r Abschluos
von Verglsichgn ober Abgabenbemsseungs- odor Beltragsgrundlagon,
Ssrlshtsrslattung, RoohtsmlttElorh6bung uä gosondort zu honorisren.
Soforn nichts anderes schrlfllich vor6inbart lst, gill das Honorar als jeweils
for ein Auftragsjahr vereinbart.

(10) Dle Bssrbsitung bssonderor Elnzelfrägen lm Zusammenhang mit
den lm Punkt 1 2. (1 5) gsnannt6n Tätigkolten, insbesondore Foststollungen
0b6r daa prlnzipielle Voillogen einsr Pfllchtverslcherung, erfolgt nur
aufgrund elnss besonderön Aufiragos,

(1 7) Dor Auftragnehmgr kann entsproohende Vorsohüsse vödangen und
selns (forlgesetzt€) Tätlgkell von dsr Zshlung dlessr Voßch0sse ebhänglg
machon. B€l 0au€rauffrägen darf dle Erbrlngung woitsrer Leistungen bis
zur Bozahlung fruheror Leistungan (sowis 6llfälllgsr Vorsohilsse gemäß
Setz 1) verwelgort werden, Bsi Erbrlngung von Tslllel6tungen und otfgner
Tellhonorierung gllt dies slnngemäß.

(18) Elne Bsänstendung der Arbeitan des Auftragn€hmer8 bBrechtlgl,
auß6r bei otfenkundlgen wssentllchän Mängeln, nlcht zur auoh nur
teilweisen ZuIÜokhallung der lhm nach Punkt 1?, zustehondan HonorEre,
sonsllgen Entgelts, Kostene6ärze und Vorschusso (Vergotungon).

(19) Eine Aufrochnung gegon Fordorungan des Auflragnehmörs auf
Ver€tltungen nach Punkt 12. lst nur mlt unbeslrlttsnen odar rochlskräftlg
fastgsstollten Forderungen zulässig,

13. Sonstlges

(1) lm Zusammsnhang mll Punkt 12. (17) wird auf des geestzliche
Zuruckbehaltungsrocht ($ 471 ABGB, I 369 UGB) venrvlesen; wlrd das
Zurtickbohaltungsrechl zu Unrecht ausgeobt, haftat der Auflregnshmer
grundsähllch gamäß Punkt 7, aber in Abweiohung dazu nur bis zur Höhe
sein€r noch offenen Ford6rung,

(21 Der Aullraggeber hat k€inen Anspruch aufAusfolgung von im Zuge
der Auttragssrfüllung vom Auft€gnehmor €rst€llten Arboitspaplgron und
ähnlichen Unterlagen. lm Falle der AuftragsErfüllung unter Elnsatz
alektronlsch€r Buchhallungssystsme lsl dsr Aultragnehmor barechtlgt,
nach lJbergabe sämlllcher vom Auiiragnohm€r auftragsb€zogen damit
erstellter Oaton, für dlö d€n Auflraggsbor alnE Aufbewehrungspllicht tdfn,
in einam struklurierten, gänglgEn und maschlnenlssbar€n Fotmat en don
Auflraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirlschaflslreuhänder, die
Datsn zu lö8ch6n, Ftir die Übergabe disssr Daten in oinem struktuderten,
gängigen und maschinonl€sbaren Format hat dsr Aunragnehmor

Anspru,ch auf eln ängemessenes Honorar (Punkt 1Z gllt sinngsmäß). lst
eine Ubergabe diesar Dat6n in einsm slruktudsrlen, gänglgen und
maschinsnlosbaren Format aus bgsonderan Grondsn unmöglich od6r
untunllch, könnsn dlese orsstzwelso im Vollausdruck obergeben werden,
Elne Honotiarung steht dlesfalls dafür nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hal auf Vertangsn und Kostsn d6s
Arlfrraggebers alle Unterlagen herauszugeben, dle er aus Anlass seiner
Tätlgkoll von dlosom orhaltsn hat. Dies gilt ladoch nlcht {ür dsn
Schriftwechsel zwischen dem Aunragnehmsr und s€lnem Auftreggober
und für dla Schriflst0cks, die der Auftraggebar ln Urschrlfl bssltzt ünd l0r
Schriflslilcke, di6 einer Aufbewahrungspliicht nach d€n lür den
Auftragnehmsr geltsndsn rechtlichen Bestimmungen zut Vorhlnderuno
von G8ldwäsche unterlieg€n. DBr Auf,ragnehmsr kann von Unlsrlsgen, dis
er an drn Auffraggoberzurückgibt, Abschrlflen oder Folokoplen anfärfigen.
Slnd dlese Untedagen berslts einmal an den Auftragg€bdr obe.mittelt
worden so hat der Auflragnshmer Anspruch auf eln angemo6senes
Honorar (Punkt 12. gin sinngsmäß).

(4) Dsr Aunraggebsl hat dle dem Auftragsnehmer übergsbenan
Unterlagen nach Abschluss dorArbelten binnsn 3 Monaten abzuhölon, Bei
Nichlabholung Ubergebaner Untedagen kann der Auflragnehmsr nadt
zwelmollger nachwelsllcher Aulforderung an dön Aultraggeberi
übergebeno Unt6rlagan abzuholen, diese6uf dssssn Kosten zurticlitellon
und/odsr eln angemessenes Honorar in Rechnung slellsn (Punkt 12. gilt
sinngemäß). Dia wsltere AulbEwahrung kann auch auf Kostön dis
Auflraggobars durch Dritte erfolgen. DerAullragnehmer haftet lm Weitsren
nicht frlr Folgen aus BeBchädigung, V€dust odor Vomlchtung der
UntorlagBn,

(5) Dor Auftrsgnshmor lst bsr€chtigt, lälllge Honorarforderungan mil
slwalgon DBpotguthäbsn, Vsrrechnungsgeldem, Trsuhandgoldem od€t
ändorsn in selner Gewahßame befindllohen liquidsn Mltlsln auch bel
ausdrückllcher lnverwahrungnahme zu komponsleron, sof6m der
Auftraggober mlt oinsm Gegenanspruch dos Aunragnohmsrs rechngn
musste.

(6) Zur Slchorung oin€r bsstehsndgn odsr künnbon Honorarforderung
ist der Auftragnehmsr barechtlgt, ein finanzamtliches Guthab6n odar eln
anderss Abgaben. odor Beltngsguthabon des Auflraggebers auf ein
Andorkonto zu transfsrieran. Dlosfalls ist der Auftreggeber vom srfolgton
Tronsf€r zu vaßtändigon. Danach kann dsr slchergestsllto Betrag
entwedor lm Elnvem€hmen mil dem Auttraggobor oder bel
Vollstr6ckbärkoit dar Honorgrforderung €lngozog€n w€rdsn.

14. Anzuwendsndes Recht, Erfüllungsod, Gorlchtsstand

(1) FOr den Auftrag, seine Durchl0hrung und dle slch hieraus
grgebenden Ansprucho gllt aussohliäßllch öslsnolchlsohss Recht untor
AusEchluss des natlonal6n V6rweisungsrechls.

(2) Erf0llungsort lst dgr Ort der beruRlchsn Niederlassung des
Auf,ragnehmars.

(3) Gorlchlsitand ist - mangels abwelchender schriftliohsr
Vorelnbarung - das sachllch zuständlge Gedchl des Erftllungsort€s.
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II. TEIL

15. Ergänzende Bestimmungen für Vorbräuchergeschäfls

(1) F0r Ve.lrägs ailischsn Wiftschaftstreuhändom und Vsrbrauohorn
gelten dle zwlngenden Bestlmmungon dss KonsumenlonBchutzgesotzes.

(21 Dor Auftragnehmer haftel nur für vorsäeliche und grob fahrtllssig
verschuldete VerleEüng der 0bemommBn6n Verpllichlungon.

(3) Anstolle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Bsgronzung lst auch im
Falle grober Fahrläs€igkolt dlo Ersatzpfllcht dss AuftrEgnshmers nlchl
begrenzt.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frist ftlr Mängelbeseltigungsanspruch) und p0nkt 7
Abs 4 (Geltendma0hung der Schadsnorsatzansprllche lnn€rhalb siner
bsstimmten Frist) gilt nlcht.

(5) Rücktrittsrecht gomäß $ 3 KSohG:

Häl dor Verbrauchor ssins Vertragso*lärung nicht ln dsn vom
Auftragnshmer dauemd bsnotden Kanalohäumsn abgogobon, so kann er
von selnem Vertragsantrag od€r vom Verlrag zur0cktreten. Dlossr R0cktrln
kann bls zum Zuslandekommen des Vorlrages oder danäch blnnen €ln€r
Wocha B*lärt werden: dio Frlst b€glnnt mit dor Ausfolgung Elner Urkunde,
dle zumlnde8l don Namen und dle Anschrlft des Auftragnehmers sowle
eine Belehrung Ubsr däs Rticktrltt6rochl enthält, an den Vorbraucher,
frühestansjedoch mlt dem Zustandokommen des Varlrages zu laufen. Das
Rücktdttsr€cht st€ht d€m Vorbraucher nlcht zu,

1. wenn er selbst dlo goschäfllicho Varblndung mit dem
Auftragnghmer oder dessen Bsaufiragton aflecks Schlleßung dlssos
Verlrages angsbahnt hat,

2, wenn dsm Zustand€kommen des VBrtrages kelne
Bosprechungen zwisohen den Botelligten oder lhren Beauftragten
vorcngsgangsn sind oder

3. b6i Verträgen, bsi donsn die bslderseltlgen LelstungBn sofort
zu erbringen Bind, wenn sle ubllchenivolse von AuRragnehmorn gußErhalb
lhror KanzlgiräumB goschlossen w€riden und das vereinbarte Entgstt € 15
nlcht 0berstslgt.

Dor Rücktritt bodarf zu bsiner Rochlst$rksaml(sit dor Schriftform. Es
gsnogit, wönn dor Vorbrauchsr eln Schrflst0ck, däs a€ln€
Verlragserklärung oder dio dos Auflragnehmors enthält, dom
Auflragnehmer mlt Elngm Vermerk zuruckslollt, der erkonnen lösst, dä6s
dör Vorbräuchar das Zustandokommen oder dle AutrschtBrhaltung das
Varuagss ablehnt. Es genügt, w6nn die Erklörung innerhalb elner Woche
abg€s6ndot wlrd.

Tritt der Verbrauchor gemäß S 3 KSchG vom Verltag ruruck, so hat Zug
um zug

1, der Auftragnehmer alle empfanganon Lelstungen ssml
g€setzllchon Zln6on vom Emptängstag an zurtlckzuerstatten und dan vom
Verbraucher auf dle Sache gemachten notwgndlgsn und n0tzllchsn
Aufwand zu ersgEen,

2. d6r Vsrbrauchsr dsm Auftragnohm€r d€n Wertder LEistunggn zu
vergoten, sowoit slo lhm zum klarsn und übBIwiogend6n Vortell geroichen.

Gomäß $ 4 Abs 3 KSchG blelbon Schad€nersatzanEproche unber0hrt.

(6) Kost€nvoranschläg€ gomäß $ 5 KSchG:

Fur dle Erslsllung elnes Kosl€nvoranschläges im Sinn dgs $ 1 170a ABGB
durch den Aulfagnehmor hat der Verbraucher €ln Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn sr vorhor auf dlose Zahlungspfllcht hhgswlssen wordEn lil.

Wrd d€m Vsrlrag oin Kostenvoransohlag dee Auflragnehmers
gelegrt, so gllt dessen Rlchtlgkeit al6 gswährleistgt, wenn
GegentBll ausdr0ckllch 6rklärt lsl.

(7) Mängelb€selligung: Punkl I wird ergänä:

zugrunde
nlchl däg

lst der Auttragnahmer nach $ 932 ABGB verpflichtet, s6ine Lelstungsn zu
verbessorn oder Fehlendes nachzutragsn, so hat er dlese Pflicht zu
erfollon, an dem Ort, an dom dlo Soche 0borgeben worden iEt. lst es f0r
den Verbrauchsr tunlich, dle Worke und Unl€dagan vom Auflragnehmor
gesondet zu erhalten, go kann dloser dlese Ubarsendung aufseine Gefahr
und Koslon vornghmon,

(8) Gerlchtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gllt:

Hal derVerbraucher lm lnland solnon Wohnsltz oder selnon gowöhnlichon
Aufenthall od6r lst er lm lnland b€schäfligt, so kann for elne Klege gegsn
ihn nach den $$ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die Zusländigkeit
sinas Gsdchtos begr0ndot werdon, ln dosgen Sprengel der Wohnslts, der
gewöhnllchE Aufonthslt od€r der Ort der Bsschätllgung ll6gt.

(9) VorträgstiberwiederkehrondBLelstungen:

(a) Vorträge, dur6h dlo sich dsr Auflrägnahmor zu Worklalstungen
und dor Verbrauch6t zu wiedorholton GEldzghlungsn verpfllchten und-dle
für 6lns unbestlmmtö odBr eins ein Jahr ttberstalgonde 2eit geschlossen
word€n sind, kann dsr Vgrbrauchgr unter Einhaltung elner zwiimonaligen
Frist zum Ablauf das ereten Jahrss, nächhsr zum Ablauf lewells elnes
halbsn Jahres ktlndlgan.

(b) lst dl€ eBsamthelt dor Lslstungen sine nach lhrer Art untollbaro
Lslstung, dor€n Umfang und Prels schon bsl der Vsrlrag8schlloßung
bostlmml slnd, so kann dor erslo K0ndlgungstemln bis zu; Ablauf de;
zwsllen Jahtes hinauEgaschobon wordon. ln Golch€n Vorhägen kann dig
Ktlndlgungsfrlst auf höchstsns sechs Monate verlängerl werden.

. (c) Erforderl dle Erfollung otnos besllmmten, in ltt. a) gsnannton
Verlräges srhebllcha Aufrrondungen des Auftragnehmen unrj hat er dles
dom Verbrauchor spAtsstsns bei der Vedragssohlloßung bekannt
gogebon, so können den Umständon angemessene, von d€n ln llt. a) und
b) genannten abwalchende Kündlgungst€rmlne und K0ndlgungsfrtsten
v6relnbart warden.

(d) Eln€ Kündlgung des Verbrauchors, dle nlcht frtstgerscht
ausgosprochon worden lst, wlrd zum nächston näch Abla-uf dsr
K0ndigungsfrlst lleganden Kihdigungstermln wirksam.
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ERGEBNISRECHNUNG GEMASS Rechnungsabschluss 2022

A.Ö. BEZIRKSKRANKENHAUS SCHWAZ

Ausgaben

Betriebs-GmbH:

Personalaufwand
Sonstige Leistungen Personal
Pensionen und Ruhebezüge
Med. Gebrauchsgüter
Nicht med- Gebrauchsgüter
Med. Verbrauchsgüter
Nicht med. Verbrauchsgüter
Med. Fremdleistungen
Nicht med. Fremdleistungen
Vorsteuer
Vorsteuer KPS
lnstandhaltung
+ Lagerbestandsveränderung
- Buchwertabgang
- Zinsen
Geräteersatzinvestitionen (Anlagen)

- Bestandszins

R42022 vs2022 R42022 vs2022

48.724.100,00
8.167.700,00

53.700,00
1.012.900,00

0,00
30.000,00
17.700,00

200.200,00
442.400,O0
396.600,00

0,00
0,00
0,00

2.203.700,OO
26.000,00

458.100,00
350.000,00

0,00
7.517.600,00

DifferenzDifferenz Einnahmen

42.862.517,17
867.560,1 3
631.934,81
137.340,41
't 46.058,19

12.213.979,88
1.060.838,51
'1.880.862,92

7.096.948,24
8.351.462,84

192.726,36
384.230,26

15.652,93
0,00
0,00

1.175.732,48

-118.491,22

43.893.600,00
798.600,00
600.700,00
116.000,00
141.000,00

12.856.700,00
1.082.000,00
1.888.400,00

14.365.200,00

400.000,00
40.000,00

0,00
0,00

600.000,00

-1.031.082,83
68.960,13
31.234,81
21.340,41

5.058,19
-642.720,12

-21.161,49
-7.537,08

-7.268.251,76
8.351.462,84

192.726,36
-15.769,74
-24.347,07

0,00
0,00

575.732,48

52.258.771,10
8.344.844,80

69.403,22
990.238,74
178.181,12
29.049,00
41.231,87

1.164.094,69
439.967,61
410.903,96

288,73

2.405.451,48
52.813,31

547.978,09
352.727,28

4.474.315,00
7.944.474,20

3"534.671,10
't77.144,80

15.703,22
-22.661,26
178.181,12

-951,00
23.531,87

963.894,69
-2.432,39
14.303,96

0,00
288,73

0,00
201.751,48
26.813,31

0,00
0,00

89.878,09
2.727,28

4.474.315,00
426.874,20

-118.491,22

Patientenerlöse stationär
Patientenerlöse ambulant
Med. Kostenersätze
Honoraranteile
Auflösung WB zu Forderungen
Spenden
Veräußerungserlöse
Nicht med. Kostenersätze
Mieterlöse
Sonstige Erlöse
- Zinserträge (Kto. 47500)
+ BuchwertveräußerterAnlagen
- Mindererlöse verkaufter Anlagen

TKF für Nebenkostenstellen
TKF für Nebenkostenstellen VJ
TKF Qualitätsförderungsprogramm
Zuschüsse Land für Gehälter
Sonstige Zuschüsse Land
FLAF
Landezuschuß wg. Mindererlösen TGF Corona
Beihilfe für den Gesundheitsbereich

Summe Ausgaben

Zwischensumme Betriebsergebnisr)

Aufteilung Betriebsergebnis der BetriebsGmbH
TIROL KLINIKEN
Gemeindeverband
KAG Ergebnis Vortrag

Bezüge der Organe
Geldverkehrsspesen
Forderungsabschreibungen Gemeindeverband
Schadensfälle
Öffentliche Abgaben
So4stige Ausgaben (Repräsentation, sonstige Ausgaben)
Sonst. erforderl. Korrekturen

76.899.353,91

2.805.380,29

76.782.200,OO

-7.181.500,00

117.'t53,91

9.986.880,29

Summe Einnahmen 79.704.734,20 69.600.700,00 10.104.034,20

Gemeindeverband - Einbeziehunq für die Betriebserqebnisermittlunq lt. KAG:

22.000,00
220.000,00

2.563.380,29

26.934,06
20.831,31

0,00
40.697,86
13.422,80
24.879,37

-3.590.750,00
-3.590.750,00

28.500,00
4.900,00

0,00
39.900,00
14.300,00
10.100,00

3.612.750,00
3.8{0.750,00
2.563.380,29

-1.565,94
15.931 ,31

0,00
797,86

-877,20
14.779,37

15.305,29
122.707,7'l
41.121,36

0,00

0,00
15.800,00

143.000,00
0,00

15.305,29
106.907,71

-184.121,36
0,00

Sonstige Erlöse
Mieterlöse
Sonst. KorreKuren (perodienfremder Ertrag VJ)

Patientenerlöse (Zahlungseingang n. Ford.Abs

mme

Bereinigte Betriebsausgaben lt. KAG (GmbH+GV)

eeiöiligtes Betriebsergebnis lt. KAG (GmbH+GV)2)
i\

(-N

0 00

77.026.119,31

2.775.506,53

76.879.900,00

-7.120.400,00

96.891,64

79.801.625,84

158.800,00

69.759.500,00

-61

146.219,31 Bereinigte Betriebseinnahmen lt. KAG (GmbHt

9.895.906,53

10.042.125,84



ERGEBNISRECHNUNG GEMASS Rechnungsabschluss 2022

A.ö. BEZIRKSKRANKENHAUS SCHWAZ

Ausgaben
Verbandsumlaqe (Verprobunq):

Bezüge der Organe
Geldverkehrspesen
Öffentliche Abgaben
Sonstige Ausgaben
Forderungsabschreibungen
Schadensfälle
Schuldentilgung
Schuldzinsen (Darlehen)
Zuschuss für Baumaßnahmen
Zuschuss für nicht KAG-relevante Ausgaben
Zinsaufirvand Betriebsmittelkred it

R42022 vs2022 Differenz Einnahmen Rr'.2O22

118.49't,22
15.305,29
3.132,22

122.707,71
0,00
0,00

-41.121,36
0,00
0,00

2.997.450,00
990.996,00
409.634,00
252.173,00

0,00
0,00

vs2022 Differenz

26-934,06
20.831,31
13.422,80
24.879,37

0,00
40.697,86

0,00
0,00

3.094.818,00
118.491,22

0,00

0,00
15.800,00
5-500,00

143.000,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

28.500,00
4.900,00

14.300,00
10.100,00

0,00
39.900,00

0,00
0,00
0,00
0,00

1.000,00

-1.565,94
15.931,31

-877,20
14.779,37

0,00
797,86

0,00
0,00

3.094.818,00
118.491,22

-1.000,00

Bestandszins
Sonstige Erlöse
Zinserträge
Mieterlöse
Patientenerlöse (Zahlungseingang n. Ford.Abs
Annutitätenzuschuss
Sonst. KorreKuren (perodienfremder Ertrag VJ)

Bestandszins Tiefgarage (ab 2025)

lnstandhaltungserlöse VeMaltung G1

lnvestitionsbeitrag Land

lnvestitionsbeitrag der Gemeinden
lnveslitonsbeilrag aus Restumlage
Vorfi nanzierung aus operativen Gebarung
Auflösung Rechnungsabgrenzung lnvestitionsb. Lan(

Auflösung Rechnungsabgr. lnvestitionsb. Gemeindet

118.491,22
-494,71

-2.367,78
-20.292,29

0,00
0,00

-41.121 ,36
0,00
0,00

2.997.450,00
990.996,00
409.634,00
252.173,00

0,00
0,00

3.340.074,62 98.700,00 3.241.374,62 4.868.768,08 164.300,00 4.704.46E,0E

Liquiditätsvorsorge
Zuführung investive Gebarung (TG)

Zuführung lnvestitionsrücklage (Opferstock)
Rechnungsabgrenzung lnvestitionsbeitrag Land
Rechnungsabgrenzung lnvestitionsbeitrag Gemeinden

0,00
0,00

1.909,72
1.171.507,00

383.928,00

0,00
143.000,00

'1.500,00

0,00
0,00

0,00
-143.000,00

409,72
1.171.507,00

383.928,00

Umlage der Gemeinden

'l ) Darin enthalten: Refundierung des Betdebsauitrandes des GV durch die GmbH (Ausnahmen: Sitzungsgelder, Entschäd. Obmann)

2) Entspricht dem Wert im Fomblatt Betriebsergebnis gem Tir. KAG

19',t.348,74 -3.669.650,00 3.860.998,74

-,-J
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Nachweis der Forderungsverluste

Haushaltsjahr Art der Forderung

2012 Pflegegebühren

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag
Begleitpersonen

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag
Begleitpersonen

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag
Begleitpersonen

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag
Begleitpersonen

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag
Begleitpersonen

ASVG-Kostenbeiträge lt, E8-Datensatz
Kostenbeitrag $ 41 a l(AG 2021TGF und TPF UB

Summe Forderu n gsverl uste zum 31.12.22

Betrag

2013
2013
2013
2013

2014
2014
2014
2014

2015
2015
2015
2015

2016
2016
2016
2016

2017
2017
2017
2017

5.101,49

69.948,16
4.712,99
1.097,50

30,01

107.850,34
6.806,99
1.251,61

0,00

86.044,65
7.357,55
1'040,40

5.720,09
0,00
0,00
0,00

537,72
0,00
0,00
0,00

770,50

317,90
-3.289,02

2021 Pflegegebühren (Tarifdifferenzen übertieger)

153

295.298,67



Ermittlung der bereinigten Ausgaben

BETRIEBSERGEBNISERM ITTLU NG 2022

BetriebsGmbH "ö. Bezirkskrankenhaus Schwaz" (Buchungskreis TS40)

in € Ermittlung der bereinigten Einnahmen:

Anlagenzugänge gemäß Beilage
+ Betriebsfinanzierte Bauinvestitionen
Lagerbestandsveränderu ngen

Summe Kl.5
- nicht med. Fremdleistungen (Bau)

Summe Kl.6
Summe Kl.7
- Zinsen
- Verwahrentgelt
- Zuweisung Rücklage (Bestandsveränderung)
- Zuweisung Rückstellung nach UGB
- Anpassung Abfertigungsrücklage nach UGB
- Mindererlöse verkaufter Anlagen
- Abschreibung von Anlagen
- Bestandszins Gemeindeverband (Kto. 74050)
- Bestandszins GV, Mehzweckgebäude (Kto. 7405(

- Nicht KAG-relevante Aufwendungen
- Zuweisung Subventionen (Bau)
- Zuweisung Gewinnrücklagen UGB
- Buchwert verschrotteter Anlagen

Summe Kl.4
- Zinsen aus dem Geldverkehr
- Zuschuss Zinsen
- Auflösung Rückstellungen UGB
- Beitrag Gemeinden u. tirol kliniken gem. KAG
- Auflösung Rücklage (Bestandsveränderung)
- Auflösung Gewin nrücklage
- Mindererlöse verkaufter Anlagen
- lnv.zuschuss Bau - GV Schwaz
- subventionierter Betriebsaufwand (Bau)
- Auflösung lnvestitionszuschüsse (AfA)
+ Buchwert veräußerter Anlaqen gem. Beilage

1.175.732,48
0,00

15.652,93
20.007.929,41

-1.821,05
45.106.854,32
16.547.702,81

0,00
0,00
0,00

-30.000,00
38.603,00

0,00
-943.721,14

-12.851,14
-105.640,08
-242.000,00

-3.092.997,04
0,00

-3.096,75

in€

84.682.852,15
-8,82
0,00

-3.508,00
0,00
0,00
0,00
0,00

-3.092.997,04
-120.312,27
-200.586,71

288,73

Summe berein igte Ausgaben

Berei

78.460.347,75

Summe bereinigte Einnahmen 81.265.728,04

Summe Klasse 4-7 3.020.365,61

'...',b

r'3\
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BKH Schwaz: Erläuterungen zum Rechnungsabschluss 2022

DARSTELLUNG DE R MIT RESTBUCHWERT SALDIERTEN VERAUSSERUN GSERLOSE (Werte in Euro)

Anlage

25945 Bodenstativ
24380 B ildverstärker OEC9900
25842 C-Bogen, GE9800 Mobile C-arm

Anschaffungs-
kosten

962,44
102.900,00

3.000,00

WB Buchwert Veräußerungs-
erlös abzügl.

Buchwert

438,54
20.000,00

4.000,00

Veräußerungs-
erlös

727,27
20.000,00
4.000,00

673,71
102.900,00

3.000,00

288,73
0,00
0,00

28.438
25843 GE9800 Mobile C-arm 4.000 00 4.000 00 4.000 4.000 00

10{ "Mehrerlöse r

70850 "Mi verkaufter An
0 00

00 0
0
0

-..."$

("h
@



BKH SCHWAZ . ERGEBNISÜBERLEITUNG 2022
BETRIEBSERGEBNIS GEM. KAG - JAHRESERGEBNIS GEM. UGB

Betriebsergebn is gemäß KAG

zuzüqlich:
Ersatzinvestitionen
AfA
Buchwert verschrotteter Anlagen
Buchwert veräußerter Anlagen
Auflösung lnvestitionszuschüsse (AfA aus Subvention)
Summe Saldo Anlagendifferenzen zwischen UGB - KAG

Lagerbestandsveränderungen (Saldo Klasse 1 )

Summe Lagerbestandsveränderung

Zinsaufwendungen
Zinserträge
Summe Zinsen

Zuweisung Rückstellungen gemäß UGB
Verwendung Rückstellung
Auflösung Rückstellungen gemäß UGB
Summe Saldo Rtrckstellungsdifferenzen zwischen UGB - KAG

Bestandszins gemäß Ü bernahmevertrag
N icht KAG-relevante Autwendunoen
Summe sonstige Korrekturpositionen

Jahreserqebnis qemäß UGB

2.805.380,29

1.175.732,48
-943.721,14

-3.096,75
-288,73

200.586,71
429.212,57

15.652,93
15.652,93

0,00

8,82

8.603,00
0,00

3.508,00
12.111,00

-242.OOO.OO

-242.000,00

3.020.365,61

3.020.365,61

0,00

828,

1 {,9



Konto

GERATE .INVESTITIONEN

Med. lnstrumente, Apparate und Ausrtistungen
Bildgebende Apparate und Geräte (CT, MR, Ultraschall, Röntgen)
Med. Einrichtungsgegenstände
Nicht med. Geräte und Apparate
Nicht med. Einrichtungsgegenstände
Kraftfahrzeuge
EDV - Geräte
EDV - Software
Kunstgegenstände

Geräte - Ersatzanschaffunqen

Zugang

569.141,20
92.750,00
95.807,50
83.114,71
76.625,19

0,00
58.655,39

199.100,99
537,50

1.175.732,48

1210
1220
1230
1310
1320
1 330
1340
1 350
1 360

17r



Betriebsergebnis nach Tir.KAG

* Diese haben sich nachvollziehbar aus der GuV und den diesbezüglichen Detailnachweisen auf Kontenebene
(Zwischensummen) abzuleiten. Bei Bedarf sind Uberleitungstabellen beizuschließen.

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG lt. Rechnungsabschluss 2022

KA-Nr

720

unbereinigte Erträge *

unbereinigte Aufi,vendungen *

unbereinigtes Betriebsergebnis (+/-)

79.704.734,20

76.899.353,9t

2.805.380,29

Im unbereinigten Betriebsergebnis enthal-
tene / nicht enthaltene Positionen

Korrektur der ...
Aufuendungen (+Ä) Erträge (+ /-)

L
)

4.

5

6.

7.

8.

9.

10.

lt.
12.

13.

Abschreibungen

Ersatzanschaffungen

Instands etzungsaufu and

Klinischer Mehraufuand

Rückstellungen

Rücklagen

Vorsteuer / Beihilfe nach GSBG

Pensionen

Investitionszuschüsse

Spenden

Zins aufu endtrn gen I Ztnsertr äge

Leistungen für anstaltsfremde Zwecke

Sonstiges 726.765,40 96.897,64

bereinigte Erträge

bereinigte Aufu endungen

79.801.625,84

77.026.119,3r

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG
t

FüLr den Anstaltsträger :

Datum, Unte

Krankenanstalt

BKH Schwaz

Formblätter 2022 Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrecht und Krankenanstalten
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LKF-Gebühr

LKF-Gebühr
Kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt auf Grundlage

des Rechnungsjahres 2022

. d. s. 90 % der LKF-Gebühren

.. bei der VeMendung des Formblattes auf Basis des Voranschlages (Voranschlagsentwurfes)

..* bei der Verwendung des Formblattes auf Basis des Rechnungsabschlusses

..** lnsbesondere Landeszuschuss (Hilfszahlung für den Betrieb, nur bei den Nicht-LKH); Qualitätsförderungsprogramm des TGF

Krankenanstalt: BKH Schwaz

Bereinigte Aufivenduneen (lt. Formblatt Betriebsergebnis)

- Pensionen, Pensionszuschüsse

: Zu Grunde zu legende Aufüendungen

77.026.119

446.284

76.579.83s 76.579.835

Bereiniete Erträge 0t. Formblatt Betdebsereebnis)

- Pensionsbeiträge Aktiv-Bediensteter

- Stat. Abgelt. TGF inkl. Nach-lRückz. f. Vorj.

- Nebenkostenabgelt. d. TGF inkl. Nach-/Rückz. f. Vj.

- Stnrkturvorwegant. des TGF inkl. Nach-/Rückz. f. Vj

- LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag*

- Kostenbeitrag gem. $ 4la Tir. I(AG

- sonst. Abzüge ****

: Zu Grunde zu lesende Erträge 22.274.982

Zu deckende Betriebsaufu endungen 54.304.853

79.801.626

49.236.566

2.458.265

913.890

443.608

4.474.315

22.274.982

Anzahl der LKF-Punkte aller stationären Patienten des Bezugsjahres 51.162.221

Kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt ohne Vorsteuerkostenzuschlag

I 1,1 1 % Vorsteuerkostenzuschlag

kostendeckender Eurowert ie LKF-Punkt

beantragter** bzw. amtlich festgesetzter*** Eurowert je LKI-Punkt

Über-/Unterdeckung

+

1,06

0,12

1,1 8

I 15

0,03

t'

Für den Anstaltsträger:

f \?).\e-L>
Ort, Datum,
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Beilage zur Ermittlung der kostendeckenden LKF-Gebühr 2022

Bezirkskrankenhaus Schwaz

Ermittlung Pensionsausgaben, Pensionszuschüsse

64530 PENSIONSZUSCHÜSSE
64537 PENSIONSZUSCH.SONDER

Summe Pensionsausgaben, Pensionszuschüsse

Ermittlung LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag

40010 LKF-GEBÜHR Sozial- und Behindertenhilfe
4OO4O LKF-GEBÜHR SZ-INLAND
40041 LKF-GEBÜ HR SZ-AUSLAN D
40043 LKF-GEBÜHR SZ-ABGRENZUNG

Einnahmen LKF Gebühren
abzüqlich 1 0% Vorsteuerkostenzuschlaq

Summe LKF Gebü hren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag

Stat. Abgeltung TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f. VJ

4OOOO LKF-GEBÜHRENERS.TKF INLAND
4OOO2 LKF-GEBUHRENERS.TKF ZWSTAAT.Ab 98
40006 LKF-GEB.TKF INL.VORJAHR

Summe stat. Abeeltune TGF

Nebenkostenabgeltung d. TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f- VJ

48350 ABG.FONDS F.NEBENKOSTENSTELLEN
48356 ABG.FONDS NEBENK.VJ

Summe Nebenkostenabgeltu ng

Kostenbeitrag gem. I 41a

4OO2O KOSTENBEITRAG

Summe Kostenbeitrag

Sonstige Abzüge

4291 1 TKF.QUALITATSFÖRDERU NGSPROG RAMM
48976 BETRI EBSZUSCHUSS

4O7.426,t0 446.284,27

2021

349.236,78
58.189,32

0,00
603.293,75

0,00
35.834,29

639.128,04
63.912,80

1.928.022,32
53.226,60

2022

381.383,93
64.900,34

0,00
999.144,15

0,00
16.289,44

1.015.433,59
101.543,36

2.405.451,48
52.813,31

575.2L5,24 913.890,23

42.967 .07 8,54 45.887.680,30
1.428.051,70 3.188.493,10

372.546,19 160.392,13

44.7 67 .676,43 49.236.565,53

t.98t,248,92 2.458.264,79

408.960,43 443.608,11

408.960,43 443.608,11

15.000,00
3.424.483,00

0,00
4.474.315,00

173
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Krankenanstalt: BKH Schwaz

3.107.662

50.273.360

Nach(Rück-)zahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d. Vorjahr (Inländer)

Stationäre Erlöse

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Inländer

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Ausländer*

Summe

LKF-Gebühren SZ ($ 40 Tir.KAG) **

Summe der LKF-Punkte aller stationären Patienten

Weitere Erlöse

LKF-Punl<re I|'ertje Punkt Erkise in €

45.887.680.30

3.188.493,10

49.076.r73.40

0,972947.1 65.698

1,026

Kostenbeitrag ($ 4la Abs.l TiTKAG), KA-Anteil***
Anstaltsgebühr ($ 41 TiTKAG), exkl. Einzelunterbring.

Anstaltsgebühr ($ 4l TiTKAG), Zuschl. f. Einzelunterbr

Hebammengebühr ($ 4l TiTKAG)

Hausanteil ($ 4l Abs. 6 TiTKAG)

Sonstige stationäre Erlöse

Summe stationäre Erlöse

Ambulante Erlöse

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Inländer

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Ausländer*

Summe

Nach(Rück-)zahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d. Vorjahr (Inländer)

Ambulanzgebtihren SZ ($ 4l TiTKAG)

Sonstige ambulante Erlöse

Summe ambulante Erlöse

160.392.13

888.861

51 .162.221

Einheiten Satzje Einheit Erkise in €

443.608.1 I
1.443.430,60

121.218.00

900.00

10,83

I 16,80

4i,80
9i r00,00

40.64r

1 2.1 36

2.751

1.142.474,41

10.873,76

53398.214,62

Punhe llertje Punkt
.f

_tjflose ln E

-56.612.69

4.616.312

720,99

8.343.944,80

It.VO, jedoch exkl. Ust. Erlose in €

2.831,83

618.64

480,48

3r,13

8.r4
6,16

91

76

78

2.405.451

52.813,31

2.462.195,74

Erkise in €

64.204.3s5.16

55.940.8 18,73

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Übemacht. (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Mittagessen (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Abendessen (netto)

Abgeltungen für an andere KA erbrachte Leistungen (lt. Ambulanzgebührenkatalog)

Abgeltungen des TGF für Nebenkostenstellen f. d. Rechnungsjahr

Strukturvorweganteile des TGF f. d. Rechnungsjahr

Sonstige Inlandsabgeltungen f. d. Rechnungsjahr (insbes. Qualitätsftirderungsprogramm)

Nach(Rück-)zahlungen Abgelt. f. Nebenkostenstellen aufgr. TGF-Endabre. f. d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlungen Strukturvorweganteile aufgr. TGF-Endabre. f. d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlg. sonst. Inlandsabgelt. aufgr. TGF-Endabre. f. d. Vorjahr

Summe weitere Erlöse

GESAMTSUMME

Davon; TGF-Abgeltungen f. Betriebsleistungen Inländer (stationäre und ambulante Abgeltungen,

Nebenkostenstellenabgeltungen, Strukturvorweganteile und sonstige Inlandsabgeltungen)

999.1 l5151

7.491.094,20

280.923.9r

7.772.018.11

0,8432

1,098

8.884.6I4

255.848

9. t 40.462

627.810,r36

Aufgliederung ausgew. Erlöse

Aufgliederung ausgewählter Erlöse lt. Rechnungsabschluss 2022

* Bei der Verwendung des Formblattes für den Rechnungsabschluss: lt. Formblatt "Zwischenstaatliche Abrechnungsfalle"
** Erlöseinkl.allfülligerErlosabgrerzungen
*** Die Au&ahlungsbeträge gem. $ 4la Abs. 3 und 4 TiTKAG stellen keine Einnahmen der KA dar und sind daher hier nicht auszuweisen.

17 4
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Beilage zur Aufgliederung der Leistungserlöse 2022
Bezi rkskran ken haus Schwaz

20222021

4oooo lrr-creüHRENERS.TKF
4OOO2 LKF-GEBÜH REN ERS.TKF

42.967.078,54
1.428.051 70

45.887.680,30
3.188.493 10

umme 44

40006 LKF-GEB.TKF INL.VJ 372. 19 160. 13

mme

40040 LKF-GEBÜHR SZ-INLAND 603.293,75 999.144,15

4OO2O KOSTENBEITRAG
4OO5O SONDERKLASSE-AUFZAH L

40585 HEBAMMENCEgÜHRrN

42090 HONANT. LDS. I NST+GEM.

40052 ERLÖS-DATEN DREHSC H EI

408.960,43
1.614.488,80

3.182,00

1.085.902,35

30j27,20

443.608,11
'1.564.648,60

900,00

1.142.474,47

27j6320
40043 LKF-GEBÜHR SZ

umme sonstiqe stationäre Erlöse

Summe Stationäre Erlöse

4o5oo AMBULANZ-u. nörurcrrucr
40502 AMBU LANZ-U. RÖNTGENGE

35
65.961,49

48.549.465,25

7.116.279,25
166.795 81

-16.289
10

53.?99.214,82

7.491.094,20
280.923 91

Summe 7.283.075, 7.772.018,11

40506 AMB,TKF INL.VORJAHR 103.071 99 -56.612
-56.612,69Summe

mme
4051 O AMBULANZ-U.RÖNTGENGE

4osl s nrue.u.nöNTcENGEB. KRA

348.238 10 627.81 39
627.818,39

720 99

Summe

Summe ambulante Erlöse

lante Erlöse 0,00

7.734.385,15 8.343.9't4,80

mme
40025 GEBÜ H REN BEGLEITPERS

48350 ABG.FONDS F.NEBENKOS
48356 ABG.FONDS NEBENK.VJ
4291 1 TG F-QUALITATSFÖRDERU

3.057 23
057,23

1.928.022,32
53.226,60
15.000 00

3.9 95
3.

2.405.451,48
52.813,31

0,00

mme

Summe weitere Erlöse

1.996.248,92

1.999.306,15

264,79

2.462.195,74

Gesamtsumme 58.283.156,55 64.204.355,16

'/3



zwischenstaatliche

Zwischenstaatliche Abrechnungsf?ille
(ohne Beihilfenäquivalent)

lss 2022

ENTWICKLUNG DER OF'FENEN FORDERUNGEN

Stationär

Forderungen per 3 l. 12.2021

Forderungswertbericht. bzw. -korrekturen per 31.12.2021

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2021

Akonto TGF, Stand 3 1.12.2021

Forderungen Akonto TGF 2) Differenz

40.649.804,10

40.649.804, l0
3'1.t59.958,96

3.489.845,14

3.188.493, r 0

0,00

43.838.297.20

2.049.9s3,36

0.00

39.209.912,32

4.628.384,88

Akonto TGF2) Differenz

4.606.769,78

4.606.769.78

3.872.218,65

734.55 1.1 3

280.923,91

0,00

4.887.693,69

317.047.88

0,00

4.189.266,53

698.427,16

Forderungen Akonto TGF 3) Differenz

48.725.990,89 43.399.178,85 s.326.812,04

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12.2021

Erlöse für fondsrelevante Auslander 2022t)

Auflösung der TGF-Akonto zak Ttngen3) 2022

Forderungsabschreibungen 2022

Forderungen (bereinigt) per 3 1.12.2022

Akontierungen des TGF imJafu20222)

Akontierungen des TGF - Berichtigung Kostenbeiträge Mitversicherter flir Vj.

Aufl ösung der TGF-Akonto zahlungen3) 2022

Akonto TGF, Stand 3 1.12.2022

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 3 1.12.2022

Ambulant Forderungen

Forderungen per 3 1.12.2021

Forderungswertbericht. bzw. -korrekturen per 31.12.2021

Forderungen (bereinig) per 3 1.12.2021

Akonto TGF, Sland 3 1.12.2021

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12.2021

Erlöse für fondsrelevante Ausländer 2022 r)

Aufl ösun g der TGF-Akonto zahltngen' 2022

Forderungsabschr erbungen 2022

Forderungen (bereinigf) per 31.12.2022

Akontierungen des TGF im Jalr 2022

Aufl ösung der TGF-Akonto zaltTungen3' 2022

Akonto TGF, Stand 3 1.12.2022

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 3 1. 12.2022

Summe stationär und ambulant

Ford. (ber.), Akonto des TGF, Differenz - per 31.12 2022

Krankenanstalt: BKH Schwaz

ERLÖSE
Stationär
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbereinigt)

+/- Sonstige Erlöse/Erlösminderungen inlC. Vorperioden
: Erlöse ftir fondsrelevante Ausländer 

r)

- Forderungsabschreibungen

Summe Stationär und Ambulant: Erlöse ftir fondsrelevante Ausländer

0,00

3.188.493.10

280.923.9r

3.469.417,01

103.188.493

3.1 1

3 107.662

280

I280.923

2ss.848

LKF-Punkte stationdr

LKF-Punkte ambulant Erlöse

ErlösePunkt

PunktWert

: Erlöse ftirfondsrelevanteAusländerabzgl. Forderungsabschreibungen

Ämbulant
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbereinigt)

+A Sonstige Erlöse/Erlösminderungen inkl. Vorperioden
: Erlöse flir fondsrelevante Ausländer 

r)

- Forderungsabschreibungen

: Erlöse für fondsrelevante Ausltinder abzgl. Forderungsabschreibungen

1) Wert ist in die Zeile "TGF-Abgeltungen ftir fondsrelevante Ausländer"

des Formblattes "Aufgliederung ausgewählter Erlöse" zu übertragen

2) Inkl. Kostenbeiträge für Mrtversicherte
3) Auflösung gegen Forderungen 176
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Kostenbeitrag_KAG

Krankenanstalt: BKH Schwaz Rechnu uss

Kostenbeitrag gem. $ 41a Tir.KAG - Aufteilung
(Aufteilung der auf die Krankenanstalt, den TGF und den TPFl) entfallenden Anteile2) )

ALLGEMEI NE GEBÜHRENKLASSE

Kostenbeiträge des Rechnungsjahres:

Gebührensätze im Rechnungsjahr

Kostenbeitragspflichtige Pflegetage im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge Vorperioden

Summe Kostenbeiträge vor Forderungsabschreibungen

abzüglich Forderungsabschreibungen3)

Summe Kostenbeiträge nach Forderungsabschreibungen3)

Für den TGF eingehobener Beitrag

Summe

40.641

528.739,41

4.189,84

532.929,25

18.877,42

514.051,83

KA-Träger
(S 41a Abs.1l

440.142,03

3.466,08

443.608,11

15.588,40

428.019,71

TGF
(S 41a Abs.3)

58.929,45

481,40

59.410,85

2.169,20

57 .241,65

57.241,65

TPFl)
(S 41a Abs.4)

29.667,93

242,36

29.910,29

1.119,82

28.790,47

28.790,47

6.315,23

35.105,70

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag

SONDERKLASSE (Euro 0,73 je Pflegetag)

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag (nach Forderungsabschreibungen3))
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Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag
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NFormblätter 2022

1) Tiroler Patientenentschädigungsfonds (TPF)

2) Das Formblatt ist Bestandteil der Rechnungsabschlüsse der Fondskrankenanstalten und hat folgende Zwecke:

a) Für die Fonds-KA: Darstellung des auf die Krankenanstalt entfallenden Erlöses (S 41a Abs. 1 Tir.KAG)

Oi f Ur Oen TGF: Ermittlung des von den Fonds-KA für den TGF eingebobenen Betrages ($ 41a Abs. 3 Tir,KAG)

cj fürden Tiroler Patientenentschädigungsfonds: Ermittlung des von den Fonds-KA für den TPF eingehobenen Betrages

($ 41a Abs. 4 Tir.KAG, S 3 Abs. 1 Tiroler Patientenentschädigungsfonds-Gesetz)

3) Forderungsabschreibungen bzw. uneinbringlicheAnteile

Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrecht u. Krankenanstalten



Corona Zusatzinformation

Rechungsabschluss 2022

Govid-1 9-bedinqte Ersatzzahlunqen/Kostenersätze/Zuschüsse

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen bzw. Zeilen streichen!

Krankenanstalt: BKH SCHWAZ

J

m

Konto-BezeichnKonto-NrErträge lt. RA2022*merkung

Su

* bzw. Wert der Zuwendung (nur soweit in der FiBu berücksichtigt)

4.671.471,Os

Zuschüsse des Bundes auf Grundlage des Covid-19-
Sch

2.3.
Rückersatz von Ausgaben
steuerfrei

4620570.853,56Beantragung beim Land/Abt.
Landessanitätsdirektion

Personalausgabenersatz
lnstitutionen

4670021.915,37Abwicklung über Land Tiroldes Bundes auf Grundlage des
Epidemiegesetzes für Vergütung Verdienstentgang bzw

Lohn

2.1

Rückersatz von Ausgaben
steuerfrei

46205104.387,10Beantragung beim Land/Abteilung
Gesund heitsrecht und Krankenanstalten

Zuschüsse des Landes: für Covid Bonus 20211.2.

Betriebszuschuss489764.474.315,00Abwicklung über die Abt.
Gesundheitsrecht und Krankenanstalten

Zuschüsse Land i.Z.m. den TG F-M inderabgeltungen1.1

Covid bedingte Ausgaben Einheitsvorlage der Abt. Gesundheitsrecht und Krankenanstalten



Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bauherr BetriebsgmbH)

San. U. Adaptierung d. Mammoeraphiebereichs

im Brustzentrum

vA2022 RA2022 Unterschied

700.000,00 0,00 -700.000,00

700.000,00 0,00 -700.000,00

0,00 0,00 0,00
700.000,00 0,00 -700.000,00

700.000,00 0,00 -700.000,00

700.000,00 0,00 -700.000,00

0,00 0,00

700.000,00 0,00 -700.000,00

0,000,00 0,00

Einzahlungen

Transferzahlung vom Gemei ndeverband

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

San. u. Adapt. d. Mammosraphiebereichs im Brustzentrum

Vorhabensbeeinn 2022

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtfinanzierung

Transferzahl ung vom Gemeindeverband

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ersebnis (E-A)

Kostenschätzung Plandaten Vorschreibung

bis3L.t2.2022 2022
Unterschied

2022

700.000 700.000,00

700.000

700.000,00
700.000.00

0,00

0,00 0,00

0,00
-700.000,00

0,00 700.000,00

0,00
0,00
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Ba uherr BetriebsgmbH)

San. U. Verlaserung Endoskopie/Nachn. Chir. Ambulanz vA2022 RA2022 Unterschied

3.695.000,00 2.88L.227,98 -813.772,02

3.695.000,00 2.88t.227,98

0,00 0,00

-8L3.772,02

0,00

3.695.000,00 2.881".227,98 -8L3.772,O2

3.695.000,00 2.88L.227,98 -813.772,02

3.695.000,00 2.88t.227,98 -8t3.772,02

0,00 0,00 0,00

3.695.000,00 2.881..227,98 -8L3.772,02

0,00 0,00 0,00

Einzahluneen
Transferzahlung vom Gemeindeverband

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjah r

Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresersebnis

San. U. Verlagerung Endoskopie/Nachn. Chir. Ambulanz

Vo rha be nsbe ginn 2022-2023

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorhabensgesamtfi nanzierung

Transferzahlung vom Gemeindeverband

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Sum me Auszahlungenvorschreibung

ErEebnis (E-A)

Kostenschätzung

5.132.000 3.695.000,00 2.88t.227,98 -8L3.772,O2

5.132.000

Plandaten

bis3t.t2.2O22
Vorschreibung

2022
Unterschied

2022

3.695.000,00

3.695.000,00

0,00

2.88L.227,98
2.88L.227.98

0.00

-8L3.772,O2

-8t3.772,O2

0,00
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Vorhabensnachweis 2022 - investive Gebarung (Bauherr BetriebsgmbH)

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lV

Einzahlungen

Transferzahlung vom Gemeindeverband

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr

Summe Einzahlungen gesamt

AuszahlunRen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt 450.000,00

Jahresereebnis 0,00

Kostenschätzung

v42022 RA2022 Unterschied

450.000,00 213.590,11 -236.409,89

450.000,00 213.590,11 -236.409,89

0,00 0,00 0,00
450.000,00 2L3.59O,1.t -235.409,89

450.000,00 213,590,11 -236.409,89

450.000,00 213.590,11 -236.409,89

0,00 0,00 0,00
213.590,11

0,00

Vorschreibung
2022

-236.4O9,89

0,00

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lV
Vorhabensbeeinn 2023

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesa mtfi nanzierung

Transferzahlung vom Gemeindeverband

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung

Summe Auszahlungenvorschreibung

Ersebnis {E-Al

Plandaten
bis3I.12.2022

Unterschied
2022

900.000 450.000,00 213.590,Lr -236.409,89

900.000

450.000,00
450.000.00

0,00

2L3.590,tL
213.590,L!

0,00

-236.409,89

-236.409,89

0,00
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Vorhabensnachweis 2023 - investive Gebarung (Bauherr BetriebsgmbH)

Gesamte Bauvorhaben

Einzahlungen

Transferzahlung vom Gemeindeverband
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen

061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr

Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

v42022 RA2O22 Unterschied

4.845.000,00 3.094.818,09 -L.750.LgL,9t

4.845.000,00 3.094.81.8,09 -1.750.181,91

0,00 0,00 0,00

4.845.000,00 3.094.818,09 -t.750.18t,91

4.845.000,00 3.094.8r.8,09 -1.7s0.18L,91

4.845.000,00 3.094.8L8,09 -L.750.181,9L

0,00 0,00 0,00

4.845.000,00 3.094.818,09 -1.750.181,9L

0,00 0,00 0,00
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